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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Griginalpreiſen ohne porto- oder Speſenberechnung. 


Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 38 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen ‚Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 

Einbauddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 

ogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
orto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 
2. ——.—..— .. . .— 
England und Südafrika. 

Die Königin von England hat im engliſchen Par⸗ 
lament bei deſſen Vertagung am Freitag eine Thron⸗ 
rede verleſen laſſen, deren eigentlicher Verfaſſer ſich die 
pröhte Mühe gegeben hat, Alt⸗England als Lämmchen und 

ie Bureurepublik Transvaal als Wolf darzuſtellen. Die 
Botſchaft der Königin drückt ihre Freude darüber aus, daß 
das Parlament mit großer Freigebigkeit die nothwendigen 
Geldmittel für den Krieg gewährt habe. Sie giebt ihrem 
Kummer Ausdruck, daß jo viele tapfere Soldaten und Offi- 


ziere in der Ausübung ihrer Pflicht gefallen oder verwundet 


worden ſind. (Vom 15. bis 24. Oktober waren nach den 
engliſchen amtlichen Liſten im ſüdafrikaniſchen Kriege 92 
Soldaten getödtet und 515 verwundet) 

Am Schluſſe der Botſchaft wird dem Vertrauen Aus⸗ 
druck gegeben, daß der göttliche Segen auf dem Bemühen 
des Parlaments und des Heeres ruhen werde, Frieden 
und gut Regiment in Südafrika wiederherzuſtellen und 
die Ehre Großbritanniens zu wahren. 

Gottes Name wird hier mißbraucht, aber dieſe 
Botſchaft paßt ganz zu den Reden der unverſchämten und 
heuchleriſchen Friedensbrecher Miniſter Chamberlain und 
Genoſſen. Eine förmliche Selbſtſatire iſt gegenwärtig die 
Thatſache, daß am 27. Oktober Sir William Pauneefote, 
der Vertreter Englands auf der Friedenskonferenz, im 
paag eingetroffen ift, um die Verträge und Protokolle 

etreffend die Beſchlüſſe jener vom Zaren ausgegangenen 
Friedenskouferenz zu unterzeichnen. 

Ein in Rußland erſcheinendes Blatt, die deutſche „St. 
Petersburger Ztg.“ ſchreibt: 

Die Verluſte der Buren erinnern immer von Neuem an das 
bittere Elend, das fremde Habgier und Herrſchgier ins Land ge⸗ 
bracht haben, und der Tod dieſer Männer, die für Haus und 
Herd fallen, ſollte wohl eher das Herz der Königin Victoria vor 
Kummer bluten machen, als das Ende von Menſchen, die der 
Werbetrommel gefolgt ſind und ihre Haut verhandelt haben, um 
die Börſenintereſſen des Hochadels von England zu verfechten. 

Aus der letzten Sitzung des engliſchen Unterhauſes vom 
Freitag ſei noch erwähnt, daß das Unterhaus - Mitglied 
Dr. Clark behauptete, die amtliche, im engliſchen (diplo⸗ 
matiſchen) Blaubuch erfolgte Wiedergabe des vom Volks⸗ 
raad von Trausvaal angenommenen Geſetzes über das 
Siebenjahr⸗ Wahlrecht fei irreführend, da die Worte 
zmit dem vollen Wahlrecht“ im Artikel 4 ausge⸗ 
laſſen ſeien. Miniſter Chamberlain erwiderte, das 
Geſetz ſei, in dem Blaubuch genau ſo veröffentlicht worden, 
wie es vom Staatsſekretär von Transvaal Reitz einge⸗ 
gangen jei und wenn ein Irrthum vorkam, ſo ſei es ein 
unbeabſichtigter Irrthum auf Seiten Transvaals geweſen (2) 
Das Unterhaus - Mitglied Gibſon⸗Bowles führte aus, 
feiner Anficht nach ſei der Krieg unvermeidlich geweſen. 
Die militäriſche Aufgabe der Regierung ſei nicht leicht. 
Wenn der Krieg lange dauere, würden, fo fürchte er, 
fremde Mächte aus der ſchwierigen Lage Englands Bors 
theil ziehen und einen Anſchlag auf deſſen Beſitzungen 
unternehmen. Er glaube, die Regierung theile dieſe An⸗ 
ſicht, wie die Ausrüſtung eines fliegenden Geſchwaders be⸗ 
weiſe. Alle Mächte, mit Ausnahme Oeſterreich⸗Ungarns, 

aßten England. (Ein Zwiſchenruf: Italien nicht!) 
eduer fährt fort: „ich nehme auch Italien nicht aus“. 
Es iſt richtig, England und die Engländer mit ihrer 
Räuberpolitik, ihrem frechen, brutalen Weſen, dort wo ſie 
die Macht haben, ihrer Heuchelei ac. ſind nirgends in der 
eivilifirten Welt, wo man ſich noch ein geſundes Urtheil be⸗ 
wahrt hat, beliebt, und die Erkenntniß des Unterhaus⸗ 
mitgliedes Gibſon⸗Bowles entſpricht den Thatſachen. 

Ein ſoeben bekannt gewordener Brief des Generals 
Joubert, Höchſtkommandirenden der Transvaal⸗Buren, an 
das erwähnte burenfreundliche engliſche Parlamentsmit ; 
glied Dr. Clark gerichtet, ſteht in einem wohlthuenden 
Gegenſatz zu den engliſchen Reden und Schriftſtücken. Der 
vom 1. Oktober datirte Brief lautet: 

„Lieber und geſchätzter Herr! 

Herzlichen Dank für Ihren Brief. 30 bedaue re, daß ich 
Ihnen nicht Engliſch ſchreiben kann, aber ich habe keines meiner 
Rinder hier, da alle meine Söhne ſich den Grenztruppen ange⸗ 
ſchloſſen haben. Es mag ſein, daß Gott im Himmel angeordnet 
hat, daß wir unſere Unabhängigkeit, unſere Exiſtenz als Nation, 
unſer Land verlieren ſollen. Und das Alles durch Chamberlain 
und ſeine Freibeuter. Wenn Gott im Himmel beſchloſſen hat, 
daß es jo fein fol, jo mag es jo ſein. Wenn ganz England 

t allen Kolonien, von denen Chamberlain Hilfe 


verlangt, über uns kommt, dann ſind wir dieſer Ueber⸗ 
macht natürlichnicht gewachſen. Ich habe viel gebetet und 
von Allen in Afrika ſind viele Gebete zum Thron Gottes auf⸗ 
geſtiegen, um dieſen Krieg abzuwenden, aber Rhodes und ſeine 
Paraſiten verlangen unſer Blut. Ich hatte immer gehofft, daß 
der Krieg abgeweudet werden würde, aber was können wir nun 
thun? Unſere Gebete und unſere Zugeſtändniſſe waren ver⸗ 
gebens. Selbſt wenn wir Chamberlain die Füße waſchen wollten, 
ſo würde es uns nicht helfen. Nein, der Afrikanderbund hat den 
politiichen Einfluß von Rhodes vernichtet und das genügt. Der 
Transvaal muß unterdrückt werden. Nun kann nichts mehr ge⸗ 
than werden. Deshalb will ich mit den beſten Wünſchen für Sie 
ſchließen. Gott ſegne Sie für Alles, was Sie für die Süd⸗ 
afrikaniſche Republik gethan haben. 

Ihr dankbarer Freund P. J. Joubert.“ 

Joubert ſteht jetzt mit den Buren vor Ladyſmith zum 
erſten großen Kampfe bereit. Der General Joubert ließ 
dem Eeneral White mittheilen, daß die Buren dem 
verſtorbenen General Symons militäriſche Ehren erweiſen 
werden. 

Das in Kapſtadt erſcheinende Blatt „Cape Argus“ vom 
26. Oktober veröffentlicht, wie das Reuterſche Telegraphen⸗ 
bureau meldet, fol gende Einzelheiten über den Rückzug 
des Generals Nu le (des Nachfolgers des Generals 
Symons) von Glencoe: . 

„Sonnabend Abend während eines heftigen Regens wurden 
die Zelte abgebrochen und auf einen anderen Platz gebracht. 
Die Granaten ſchlugen jedoch bald mitten in das neue Lager 
ein, wobei zwei Mann getöd tet wurden; es wurde deshalb noth- 
wendig, außer Schußweite zu gehen. Die Bevölkerung der Stadt 
verließ ebenfalls die Häuſer und lagerte zwiſchen den Gepäck⸗ 
wagen, welche auf einen ſicheren Platz gebracht worden waren. 
Die engliſchen Truppen waren den ganzen Sonntag mit Plänke⸗ 
leien und mit Bergung des Gepäcks beſchäftigt, das aus dem 
Bereich der ſchweren Geſchütze der Buren gebracht werden mußte. 
Die Mannſchaften waren vollftändig erſchöpft, da ſie in der 
Nacht zum Sonntag keine Ruhe gehabt hatten. Die ganze Ko- 
lonne begann den Rückzug, der in bewunderungswürdlger Weiſe 
durch den gefährlichen Van Londheers Paß, den 50 Mann hätten 
halten können, ausgeführt wurde. Dienſtag Abend fiel ſtärkerer 
Regen, der die Mannſchaften während der Nacht nicht zur Ruhe 
kommen ließ. Um 4 Uhr früh wurde wiederum aufgebrochen 
und am Nachmittag Fühlung mit der Kolonne von Ladyſmith 
gewanven“. 
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Der Oberkommandant der britiſchen Truppen 
in Natal, gegen die ſich der Angriff der Buren richtet, 
der General White (deffen Bild wir unſern Leſern hier 
bieten) hat die Hauptmacht ſeiner Truppen bei Ladyſmith 
verſammelt. Als Stärke der britiſchen unter dem Ober⸗ 
befehl des Generals White ſtehenden Truppen in Natal, 
einſchließlich der dorthin von Indien ausgeſchifften Regi⸗ 
menter, giebt ein engliſches Militärblatt 14 600 Offiziere 
und Mannſchaften und 69 Kanonen an. 

Die amtlichen Meldungen des Londoner Kriegsamts 
berichten, daß die Lage in Südafrika „unverändert“ iſt. 
„General White, ſo heißt es in dem neueſten Bericht, hat 
ſeit dem letzten Dienſtage kein Gefecht geliefert, weil ſeine 
Truppen, die bisher im Kampfe waren, der Ruhe be⸗ 
dürfen. Der General arbeitet augenblicklich an der Ver⸗ 
theidigung von Ladyſmith und bereitet ſich auf einen 
Widerſtand vor.“ 

Aus den Verzeichniſſen engliſcher militäriſcher Zeit⸗ 
ſchriften iſt die Stärke der nach Südafrika ent- 
ſendeten Truppen genau zu erſehen. Die Geſammt⸗ 
ſtärke der nebſt dem ungeheuren Troß und den Vorräthen 
auf mehr als hundert Dampfern theils bald abgehenden 
theils ihon ſchwimmenden Armee beträgt danach 47551 
Offiziere und Maunſchaften, 11426 Pferde und 14413 
Manlthiere ſowie 122 Geſchütze. 

Auf ihrer Fahrt über den Ozean ſoll die Ausbildung 
der zum Theil jungen Mannſchaften im Gewehrſchießen 
noch nach Möglichkeit gefördert werden. Es ſoll jeder 
Soldat nach Scheiben, die am Stahlbaum hinter dem 
Heck der Transportdampfer geſchleppt werden, 25 Patronen 
der Marke 4 verſchießen. (Dum ⸗Dumgeſchoſſe werden an- 
8 den Engländern in Südafrika nicht vers 

endet. 

Die Erwerbung der Maulthiere, auf welche die Armee⸗ 
verwaltung wegen des bergigen und zerriſſenen Geländes 
bei den Grenzen der Republiten nicht verzichten wollte, 
hat viele Umſtände gemacht. In Italien ſind etwa 6000, 


in Südſpauien 1200 und in New⸗Orleans 3700 angekauft 
worden. Außerdem ſollen nach Möglichkeit afrikaniſche 
Zugochſen zur Beförderung der ungeheuren Trausport⸗ 
kolonne benutzt werden. Der Artillerietrain beſteht außer 
den Geſchützen allein aus 360 Fuhrwerken; 200 Karren 
werden mit Gewehrmunition und mit Feldtelegraphen be⸗ 
laden, 150 Waſſerwagen und 140 Ambulanzen, ferner Traus⸗ 
portwagen für Pontons, Brückenbau u. f. w. muß die 
engliſche Armee mit ſich führen, im Ganzen einen Train von 
über 2000 Fahrzeugen! 

In Südafrika iſt von Oktober bis April die Regenzeit. 
Die Engländer ſcheinen diefe Zeit (weil Gras für die Pferde 
wächſt 2c.) für die paſſendſte Zeit zum Feldzuge zu halten, 
aus den Kreiſen der Buren wird aber behauptet, daß oft 
in Folge des Tropenregeus die Bäche zu wilden Gebirgs⸗ 
ſtrömen anwachſen, die Brücken wegreißen und die Trans⸗ 
portverhältniſſe erſchweren Beſonders die ſchweren 
Ochſenwagen können dann nicht vorwärts. 

Der engliſche Oberkommandirende für Südafrika, 
General Buller, trifft heute oder morgen in Kapſtadt ein. 
Die Londoner „Times“ ſagt, ſeine erſte Aufgabe werde ſein, 
die Lage in Natal zu „klären“. Die Buren müßten 
über die Drakensberge zurückgetrieben werden! Glücklicher 
Weiſe würden genügend Truppen für dieſe Operation vor⸗ 
handen ſein. (Nach den bisherigen Meldungen ſcheint 
das nicht der Fall zu ſein; es werden wohl noch mehrere 
Wochen vergehen, ehe die Engländer aus ihrer Vertheidi⸗ 
gungs⸗Stellung heraus zu einem Angriff übergehen können.) 

Das „Reuter'ſche Bureau“ ſtellt aus Durban (Port 
Natal) vom 23. Oktober die geſtrige Meldung von einer 
Beſchlagnahme von Bankgeldern dahin richtig: Die eng⸗ 
liſchen Matroſen find, nachdem die Durchſuchung der 
Zweigſtelle der Nationalbank von Trans vaal be 
endet war, wieder auf ihr Schiff (das Kriegsſchiff 
„Tartar“) zurückgekehrt. Die Bank werde morgen (Sonn⸗ 
abend) wieder, wie gewöhnlich, geöffnet ſein. 

Vom weſtli chen Kriegsſchauplatze ift heute auch nicht 
viel Neues zu melden: Der Korreſpondent der Londoner 
„Daily News“ in Kapſtadt berichtet: Am Mittwoch 
Abend hat Oberſt Baden-Powell ein Rekognoszirungs⸗ 
kommando der Buren, 250 Mann ſtark, abgeſchnitten und 
nach Mafeking geführt. — Das Partiſer Blatt „Liberté“ 
erhält ein Telegramm aus London, wonach Mafeking 
von der Buren-Ürtillerie beſchoſſen, in Flammen ſteht. 
Das engliſche Kriegsamt ſchweigt darüber; wahrſcheinlich 
iſt inzwiſchen Mafeking von den Buren genommen. 


Berlin, den 28. Oktober. 

— Die Kaiſerin fuhr am Freitag Vormittag durch die 
Siegesallee, um die von roher Hand verurſachten Ver⸗ 
ſtümmelungen der Kunſtwerke in Augenſchein zu 
nehmen. Sie hielt an den einzelnen Niſchen und be⸗ 
trachtete, ohne auszuſteigen, die angerichteten Schädigungen. 

Der Kaiſer hat ſich über den Vandalismus in der 
Siegesallee mit großer Ruhe geäußert und darauf hinge⸗ 
wieſen, daß es leider von jeher und überall rohe Leute 
gegeben habe, die ſich durch Verſtümmelung oder Zer⸗ 
ſtörung öffentlicher Kunſtwerke befleckt hätten; für 
ſulche Schandthaten könne man ſonſt Niemand verantwortlich 
machen. Für den zukünftigen Schutz der Anlagen in der 
Siegesallee hat der Kaiſer bereits eine Anordnung er⸗ 
laſſen. Hinter der geſammten Anlage und den Hecken 
wird ein Stachelzaun hergeſtellt, damit wenigſtens zers 
ſtürungsſüchtigen Elementen vom Gebüſch aus der Weg 
verſperrt wird. Auch hat die Polizei eine Verſtärkung 
der Wache veranlaßt. 

— Der Aufenthalt des Reichskanzlers Fürſten 
Hohenlohe in Baden-Baden wird noch bis zum nächſten 
Dienstag währen; von Baden-Baden reift der Reichskanzler 
nach ſeiner Heimath Schillingsfürſt. 

— Der neue Ober-Präſident der Provinz Branden⸗ 
burg, Herr von Bethmann⸗Hollweg, erſchien am 
Donnerſtag im Berliner Rathhauſe und ließ ſich nach 
dem Amtszimmer des Bürgermeiſters führen. Dort 
unterhielt er ſich mit Herrn Kirſchner eine halbe Stunde 
lang. Dann begaben ſich die beiden Herren nach dem 
Sitzungsſaale des Magiſtrats, der vollzählig verſammelt 
war. Nachdem Bürgermeiſter Kirſchner dort den neuen 
Oberpräſidenten willkommen geheißen hatte, ergriff die ſer 
das Wort. Er dankte für die Begrüßung und verſicherte, 
er wünſche mit der ſtädtiſchen Verwaltung in freundlichem 
Einvernehmen gemeinſam zu arbeiten, zum Wohle der 
Stadt und des Landes, deſſen Hauptſtadt Berlin ſei. V 
liege daher viel an der Herſtellung perſönlicher Be⸗ 
ziehungen, die das gegenſeitige Verſtändniß weſentlich 
erleichtern. Nach dieſer Anſprache ſtellte Bürgermeiſter 
Kirſchner in der Reihenfolge des Dienſtalters die 
einzelnen Herren vor. 

— Das Central⸗Komitee der Deutſchen Vereine 
vom Rothen Kreuz das, wie erwähnt, unlängſt in Berlin 
unter feinem Vorſitzenden, dem Vice⸗Ober⸗Zeremonien⸗ 
meiſter Kammerherrn B. von dem Kneſebeck, zuſammen⸗ 
etreten iſt, hat die von dem Vorſitzenden eingeleiteten 

chritte zu einer werkthätigen Hilfeleiſtung des 
Deutſchen Rothen Kreuzes im Transvaalkriege ge⸗ 
nehmigt. Es wurde die Ermächtigung zur Entſendung von 
Material zunächſt im Werthe von 10000 Mark, und im 
Nothfall auch von Aerzte⸗ und Pflege ⸗Perſonal ertheilt. 
Die ſehr bedentenden Koſten einer ſolchen Expedition hofft 


das Central⸗Komitee zum größten Theil aus freiwilligen 
Beiträgen decken zu können, um die eigenen Fonds, 
welche den nationalen Zwecken dienen, nicht zu ſehr zu 
belaſten. 

— Der Geſandte Transvaals in Brüſſel Leyds hält 
den Weg über Marſeille und des portugieſiſchen Hafens 
Lourenco Marquez an der Delagoabai für Freiwillige, 
die ihre Kräfte den Buren zur Dispoſition ſtellen wollen, 
für den beſten, wie er dieſer Tage nach St. Petersburg 
auf verſchiedene Anfragen telegraphirt hat. 

— Die Zahl der Analphabeten unter den ausgehobenen 
Rekruten iſt in Preußen nach der letzten Zählung auf ein 
Mindeſtmaß geſunken. Sie betrug im letzten Jahre nur noch 
134, und zwar 128 beim Landheer und 6 bei der Marine. 
Während im Jahre 1880/81 noch 2,37 Prozent der ausgehobenen 
Mannſchaften ohne Schulbildung waren, betrug der Prozentſatz 
jetzt nur noch 0,09. Die größte Zahl von Analphabeten hat Dft- 
preußen aufzuweiſen, nämlich 52, ferner Poſen 28, Schleſien 
17, Weſtpreußen 12 und die Rheinprovinz 11. Nur in einer 
nichtdeutſchen Mutterſprache hatten 119 Rekruten Schul⸗ 
bildung genoſſen, darunter 82 aus Poſen. 

— Die freiwillige Fürſorge vieler Arbeitgeber für 
ihre Arbeiter, obwohl die ſoziale Geſetzgebung den Unternehmern 
erhebliche Laſten zu Gunſten der Arbeiter auferlegt, hat nicht 
nur nicht nachgelaſſen, ſondern noch eine erfreuliche 
Steigerung erfahren. Während der erſten neun Monate 
dieſes Jahres iſt nach dem „Arbeiterfreund“ von Unternehmern 
— Privaten und Aktiengeſellſchaften — die ſtattliche Summe 
von über 22 Millionen Mark freiwillig für Stiftungen 

u Arbeiterwohlfahrtszwecken aufgebracht worden. Unter 
A Spendern befinden ſich 404 Aktiengeſellſchaften und 
283 Privatperſonen. Im letzten Quartal entfielen von den 
Stiftungen, die fih in dieſer Zeit allein auf ca. 10 Millionen 
beliefen, 2,7 Millionen Mark auf Penſions⸗ und Unter- 
ftüyungsfonds, 1,1 Millionen auf Altersheime und A ſyle, 
ebenjoviel auf Erziehungs⸗ und Unterichtszwecke, und 
namhafte Beträge auf Krankenpflege, Wohnungsfürſorge, 
Kinderfürſorge ze. 

— Die zweite Kouferenz im Reichspoſtamt iſt Freitag 
Vormittag unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs v. Podbielski 
eröffnet worden. Erſchienen waren mehrere Direktoren des 
Reichspoſtamts, Korporationen von 24 Handelskammern, 
die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin und die Vorſtände 
des deutſchen Handelstages und des Vereins Berliner Kaufleute 
und Induſtrieller. Der Hauptgegenſtand der Berathung war 
die Einführung des Poſtcheck⸗Verkehrs. Wie ſchon erwähnt, 
— vorläufig an neun Orten, und zwar in Berlin, Breslau, 
köln (Rhein), Danzig, Frankfurt (Main), Hamburg, Hannover, 
Karlsruhe (Baden) und Leipzig je ein Poſt checkamt eingerichtet 
werden, bei dem Jedermann auf ſeinen Antrag gegen Ein⸗ 
zahlung einer unverzinslichen Stammeinlage von 100 Mk. ein 
Checkkonto eröffnet wird. Der Inhaber eines Checkkontos 
ſoll die Möglichkeit erhalten, daß alle bei den Poſtanſtalten für 
ihn gemachten Einzahlungen bei dem Poſtcheckamt durch Gut⸗ 
ſchrift auf ſein Konto zu einem Guthaben angeſammelt werden, 
über das er mittels Checks lederzeit in beliebigen Theilbeträgen 
verfügen kann. 

— Aſſeſſor Dr. v. Miquel, der Sohn des Finanz⸗ 
miniſters, hat das Examen als Legationsſekretär beitanden 
und iſt der Pariſer Botſchaft zugetheilt worden. 

— Der nationalliberale Reichstagsabgeordnete Gau der, der 
ſtellvertretende Landes vorſitzende des „Bundes der 
Landwirthe“ in der Pfalz, iſt in ſeiner Heimat Steinweiler 
bel Rohrbach geſtorben. Er vertrat ſeit 1898 den Wahlkreis 
Vergzabern⸗Germesheim. 

— Telegramme nach Swakopmund (Deutſch⸗Südweſt⸗ 
Afrika) werden, wie jetzt das Reichspoſtamt mittheilt, während 
der Dauer des Krieges in Süd⸗Afrika, falls der Abſender es 
nicht anders beſtimmt, über Emden, Vigo und Madeira geleitet. 
Eine lengliſche) Cenſur findet auf diefem Wege nicht ſtatt, die 
Telegramme können in der verabredeten Sprache abgefaßt ſein. 

Belgien. In der Kammerſitzung am Freitag iſt der 
erſte Artikel der Regierungsvorlage, betreffend die 
auf der Proportional vertretung beruhenden Wahl⸗ 
reform, mit 75 gegen 55 Stimmen angenommen worden. 
Aus dieſer Abſtimmung geht hervor, daß die geſammte 
Vorlage wohl mit großer Mehrheit durchgebracht werden wird 


Frankreich. Die Beſchickung des auf der Pariſer 
Weltausſtellung 1900 errichteten „Deutſchen Hauſes“ mit 
franzöſiſchen Kunſtſchätzen aus den königlichen Schlöſſern 
zu Berlin und Pots dam, wie fie von Kaiſer Wilhelm U. 
angeordnet iſt, giebt dem Pariſer Blatt „Figaro“ Veran⸗ 
laſſung zu bemerken, daß „jener Gedanke des deutſchen 
Kaiſers eine Huldigung für die franzöſiſche Kunſt 
bedeute und in Frankreich gewiß als ein Zeichen freund⸗ 
licher Geſinnung viel bemerkt werden wird“. 


Spanien. In der Provinz Barcelona iſt der Be⸗ 
lagerungszuſtand erklärt worden. Die Preſſe iſt der 
Cenſur unterſtellt. Die „Vereinigung zur Wahrung der 
Jutereſſen der Induſtrie“ und andere gemeinnützige Ver⸗ 
einigungen ſind aufgehoben worden. 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. Oktober. 


— Bei Einführung der Provinzial- und Kreis⸗ 
ordnung für die Provinz Poſen iſt die ſtändiſche 
Zuſammenſetzung der Kreistage beibehalten worden. Dies 
dale 5 mit Rückſicht auf die in Poſen obwaltenden natio⸗ 
alen Jutereſſen. Die Frage einer ſtärkeren Vertretung 
der Städte auf den Poſener Kreistagen iſt von Anfang 
an aber ſchon oft erörtert worden. Von ſämmtlichen Parteien 
des Abgeordnetenhauſes wurde in der letzten Tagung die 
grundſätzliche Geneigtheit bekundet, den Wünſchen der Städte 
ra Se zu wollen. Die Staatsregierung ift, wie 
ie „Berl. Polit. Nachr.“ mittheilen, der Frage gleichfalls 
näher getreten, und es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß ſie 
bereits in der nächſten Tagung mit einer Vorlage an den 
andtag herantreten wird, nach welcher das Stimmrecht 


er Städter auf den Poſener Kreistagen erweitert 
werden ſoll. 


Das Kammergericht hatte ſich mit der Frage zu be⸗ 
chäftigen, ob ein Wagen als fe ſte Verkaufsſtelle eines 
anderlagers anzuſehen fei Ein Händler K., welcher mit 
Kaufmannswaaren handelt, und einen Wandergewerbeſchein ge⸗ 
löſt hatte, zog mit ſeinem Wagen von Ort zu Ort und ſoll bis⸗ 
weilen 1 bis 4 Stunden mit feinem Wagen auf einer Stelle ge 
— haben. Die Strafkammer verurtheilte ihn, weil er ein 
anderlager ohne die Eutrichtung von Wanderlagerſteuer unter⸗ 

| mm habe. Dieſe Entſcheidung griff K. durch Reviſion beim 
ammergericht an und beſtritt entſchieden, daß ein Wagen als 
fejte Verkaufsſtelle für ein Wanderlager angeſehen werden 
könne; es handle ſich lediglich um ein Gewerbe im Umherziehen, 
wofür er ſeine Steuer entrichte. Das Kammergericht trat 
— der Vorentſcheidung bei und wies die Reviſion 


mann Grubitz gewählt worden iſt. 


Danach verdankt die Sammlung ihre Entſtehung der 
keit des Geheimen Sanitätsraths Dr. Jaquet in Ber 


ferner gegen 550 Danziger, 450 Thorner und 350 Elbinger 
Münzen, ſowie die vollſtändige Münzſuite von Süd 


ſchen Münzen aus dem Jahre 1796. In der Sammlung 
finden ſich manche Unica und viele nur in wenigen Exemplaren 
vorhandene Stücke. Unter der Oberleitung des Geſchenkgebers 
wird die Sammlung durch freiwillige Gaben und durch Ankäufe 
dauernd ergänzt; bisher ſind Erwerbungen für rund 75 000 Mk. 
gemacht worden. Hervorzuheben ſind 29 größere Münzfunde 
aus Weſtpreußen und dem Nachbarbezirk; unter dieſen ift der 
Fund von Oſterwick bei Konitz von beſonderem Intereſſe, zumal 
ſich dort neben den Münzen auch werthvolle Mantelſchließen und 
andere ſeltene Schmuckſachen aus der Ordenszeit in einem Bronces 
topf fanden. Im Jahre 1898 überwies der Kaiſer der Samm- 
lung als Geſchenk eine Anzahl werthvoller Medaillen aus der 
jüngſten Zeit, ſo u. a. auch die ſeltene, im Jahre 1871 an die 
fommandirenden Generale verliehene filberne Denkmünze. Die 
Sammlung wird zur Zeit theils im Marienburger Schloß, theils 
im Provpvinzial⸗Muſeum zu Danzig aufbewahrt; fie bildet nach 
Zahl und Werth der Stücke die erſte ihrer Art. 

— [Beſitzwechſel.] Das 17½ Hufen große Gut Schippen⸗ 
beilshof ift bei der gerichtlichen Nene für 190500 
Mark an den Gutsbeſitzer Herrn Rohde ⸗Schrelbershöfchen bei 
Bartenſtein verkauft worden. 

— Eine öffentliche Anerkennung ſpricht der Regierungs- 
Pen zu Bromberg dem Knecht Stanislaus Kwiatkowski 
zu Lojewo aus, weil er am 9. Juli eine Stellmachertochter 
Agnes Weſolowskt zu Lojewo vom Waſſertode in dem 
Lojewoer See gerettet hat. Außerdem hat Kwiatkowski eine 
Geldprämie erhalten. 

— [Perſonalien von der katholiſchen Kirche.] Dem 
Vikar Szydzit in Konitz iſt die Kuratusſtelle an der dortigen 
Beſſerungsanſtalt übertragen. Der Vikar Freud iſt von Rehden 
nach Konitz, der Vikar Sentkowski von St. Albrecht nach 
* und der Vikar Suwinski von Schöneck nach Rehden 
verſetzt. 


4 Danzig, 28. Oktober. Die Reparaturen an dem 
Kreuzer „Falke“ werden ſich im Weſentlichen auf eine 
Erneuerung bezw. durchgreifende Ausbeſſerung der Maſchinen⸗ 
und Keſſelanlage beſchränken; der Kreuzer, der noch immer eine 
ſehr gute Maudvrir- und Gefechtsfähigkeit beſitzt, ſoll womöglich 
Ende nüchſten Jahres wieder für den aktiven ieuſt bereit fein. 
Die Offiziere und Mannſchaften haben im Allgemeinen den 
Tropenaafenthalt gut überſtanden; leider find jedoch zwei Mann 
der Beſatzung, die Matroſen Viol und Widge, in der Südſee 
dem Fieber erlegen. 

Herr Oberpräſident von Goſtler kehrt morgen früh aus 
Berlin hierher zurück und begiebt ſich am Montag nach ſeinem 
oſtpreußiſchen Gute Wenſöwen, wo er bis Sonnabend, den 
4. November, bleibt. 

Der kommandirende General v. Lenge kehrt Sonntag 
früh aus Berlin hierher zurück. 

Der neue kleine Kreuzer C. wird fo gebaut, daß er ſo⸗ 
wohl als Aviſo und Aufklärungsſchiff der heimiſchen Schlacht⸗ 
flotte beitreten, als auch Verwendung im überſeeiſchen Stations⸗ 
dienſt finden kann. Laut Verfügung des Reichsmarineamts muß 
das Schiff bis zum 1. April 1900 fertig geſtellt ſein. Infolge 
ſeiner ſpäteren doppelten Verwendung wird dem Kreuzer in 
ſeiner ganzen Länge ein Panzerdeck eingebaut. 

Die Leiche des verſtorbenen Geheimen Marineban- 
rathes und Maſchinenbauinſpektors Dübel wurde geſtern 
gegen Abend unter großer Betheiligung zum Bahnhof geleitet, 
von wo aus die Ueberführung nach Anklam, der Heimath des 
Verſtorbenen, erfolgte. Unter den Leidtragenden befanden ſich 
der Oberwerftdirektor v. Prittwitz und Gaffron mit den 
Offizieren und ſämmtlichen Reſſortdirektoren der kaiſerlichen 
Werft, höhere Baubeamte, ſowie eine Arbeiterdeputation des 
Maſchinenbau⸗Reſſorts. Nachdem die Trauerandacht im Sterbe⸗ 
hauſe beendet war, ſetzte ſich der Trauerzug, flankirt durch 
Fackelträger, in Bewegung. Dem Sarge folgten auch die Ar- 
beiter des Maſchinen⸗Bau⸗Reſſorts mit ihrer umflorten Fahne. 

Zoppot, 27. Oktober. Die letzten Stürme trieben die 
Meereswogen bis dicht an den Kurgarten und die Gasanſtalt, 
in dem Park waren ſtellenweiſe die Promenadenwege über⸗ 
ſchwemmt und durch Anſtauungen war der Bach am Nordpark 
aus ſeinen Ufern getreten und das Bett durch Triebſand ver⸗ 
ſtopft. Die Laufe und Landſtege wurden fortgeriſſen. 


Zoppot, 27. Oktober. Herr Kommerzienrath erbſt 
aus Lodz, der hier ſeinen Sommerſitz hat, hat ein Schreiben 
an den Vorſitzenden des Gemeindekirchenraths gerichtet, in 
welchem er zuſagt, das Geläute für die neue Kirche zu 
ſtiften. 


R Cul m, 27. Oktober. In der heutigen S tadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde beſchloſſen, zum Eiſenbahnbau Culm⸗Unis law 
ein der Stadt gehörendes Gelände von 4 Morgen unentgeltlich 
herzugeben. Eine längere Debatte entſpann fih über den Ber» 
kauf die der Realſchule gehörenden und verpachteten Güter 
Gogolin und Steinwage, welche, da deren Provinzial⸗ 
ſchulkollegium die auf den Gütern ruhenden Laſten zu hoch find, 
veräußert werden ſollen. Die Einkünfte dieſer Güter werden 
mit zu den Unterhaltungskoſten der Schule verwandt. Die 
Stadtverordneten beſchloſſen, dem Provinzialſchulkollegium die 
Genehmigung zum Verkauf dieſer Güter unter der Bedingung 
zu ertheilen, daß wenn der Staat die Realſchule — das bis⸗ 
herige Kgl. Progymnaſtum — ganz aufhebt, (was, da die Schule 
für die Stadt ſchwer entbehrlich ſein würde verläufig unwahr⸗ 
ſcheinlich iſt), oder in eine andere Knabenſchule umwandelt, die 
nicht den Charakter einer höheren Lehranſtalt hat, oder ſie in 
ein Seminar umwandelt, der Staat verpflichtet iſt, 
der Stadt Culm den Geſammterlös der beiden Güter, mindeſtens 
aber 109928,92 Mk. baar auszuzahlen, das Schulgebäude mit 
dem geſammten Juventar zurückzugewähren und alle etwaigen 
ſonſtigen noch vorhandenen Vermögensſtücke der Schule der Stadt 
zu übergeben. 

In der Hauptverſammlung des ene wurde 
der alte Vorſtand, beſtehend aus dem Vorſitzenden Herrn Obers 
lehrer Marſchall, dem Schatzmeiſter Herrn Reftaurateur 
Eugen Schulz und dem Schriftführer Herrn Lehrer Grapentin 
wiedergewählt. Nach dem Jahresbericht beträgt der Kaſſenbe⸗ 
ſtand 1016,25 Mk., die Mitgliederzahl 228 außer fünf Ehrenmit⸗ 
gliedern. — Heuteltagte hierſelbſt der Deutſche Apotheker⸗ 
verein des Regierungsbezirks Marienwerder. 

` O Thorn, 27. Oktober. Bei dem Grenzorte Schillno 
ging in dieſem Frühlahre infolge einer Keſſelexploſion ein 


+ — DDeutſche Kolonialgeſellſchaft. ur Ausfü 
pen Werbeverfahrens durch illuſtrirte Beitr bis nls f 
rankirter Anmeldekarte haben ſich für dieſen Winter bei der 


Centrale iu Berlin 31 Abthetlungen gemeldet; darunter aus 
Weſtpreußen Zoppot, welche Abtheilung gegenwärtig über 
50 Mirglieder zählt. In den Vorſtänden der Abtheilungen 
Weſtpreußens iſt neuerdings nur eine Veränderung in Graudenz 
eingetreten, indem der zweite Schriftführer der Abtheilung, 
Herr Hauptmann Rauſchning infolge Verſetzung nach Berlin 
ſein Amt niedergelegt hat, und an ſeiner Stelle Herr Haupt⸗ 


— [Münz ſammlung des Vereins für die Herſtellung 
und Ausſchmückung der Marienburg.] Der Kuſtos der 
Sammlung, Herr Prediger Schwandt⸗Neuſtadt, hat in der aus 
Anlaß des Geographen⸗Kongreſſes herausgegebenen Danziger Feit- 
ſchrift intereſſante Mittheilungen über die Sammlun gemacht. 

Je ere 

in, früher 

in Danzig, welcher ſie 1891 dem Vorſitzenden des Vorſtandes, 
Herrn Oberpräſidenten v. Goßler, als Geſchenk für den Verein 
überwies. Die Sammlung enthält 1800 Münzen des Deutſchen 
Ritterordens, 500 Arten mehr, als in der grundlegenden Münz⸗ 
. Voßberg's aufgezählt ſind; ſodann rund 2000 oſtpreußi⸗ 
che Münzen und Medaillen aus den Jahren 1525 bis 1811 und 
eine große Zahl Denkmünzen der darauf folgenden Zeit; 


preußen und einige der äußerſt ſeltenen Königlich Weſtpreußi⸗ 


nach Danzig gehortger Fluß dampfer unter. Da das Wrack 
mitten in der Fahrrinne liegt, ſo bildet es ein großes 
Hinderniß für die Schifffahrt und ſollte entfernt werden. Die 
wochenlangen Verſuche, das Wrack zu heben, blieben erfolglos 
und ſind, nachdem ſie etwa 7000 Mk. Koſten verurſacht haben, 
eingeſtellt worden, Man will nun verſuchen, das Wrack durch 
Sprengungen fortzuſchaffen. — Die landespolizeiliche Abnahme 
des für die Zwecke des ſtädtiſchen Schlacht hauſes und der 
Stärkefabrik erbauten Anſchlußgleiſes iſt nunmehr erfolgt, 
und man iſt bereits mit dem Heranſchaffen von Roh- und Be⸗ 
triebsmaterialen für die Stärkefabrit beſchäftigt. — Die Zweig⸗ 
ſtation des Elektrizitätswerkes, die Akkumulatoren⸗ 
ſtation am Culmer Thore, welche vornehmlich die zu Leucht⸗ 
zwecken und zum Spätbetriebe der Straßenbahn erforderlichen 
Elektrizitätsmengen liefern ſoll, iſt vollſtändig eingerichtet und 
probeweiſe in ee e im Die Lichtkabel ſind in den 


der Erde angelegt. Eine größere Zahl von Geſchäftshäuſern 


Thorn, 27. Oktober. Der erſte Nord⸗Expreß zug traf 
geſtern Namittag hier aus Paris ein, um nach Warſchau weiter 
zufahren. Der Zug wurde aber von der ruſſiſchen Behörde in 
Alexandrowo angehalten, da der Behörde von der E 
des Zuges keine Mittheilung gemacht worden iſt. Der Zug liegt 
noch in Ottlotſchin, die Verhandlungen ſind im Gange. Der 
Zug führt nur Wagen erſter Klaſſe und iſt von franzöſiſchen 
Beamten bedient. 

* Briefen, 27. Oktober. Der an der hieſigen Realſchule 
beſchäftigte Gymnaſiallehrer Dr. Schucht übernimmt am 
15. November die Leitung der höheren Privatſchule in Cul mſee. 
— Den gräflichen Forſtbeamten Wachner, Radomski und 
Böhlte in Fronau, ſowie mehreren Auſiedlern in 2 
ſind ſtaatliche Prämien für die rer u der Saatkrähen 
kanst worden. — Um den Hohenk ircher ut wäſſerungs⸗ 
anal für ſeinen Zweck geeigneter zu machen, hat daz 
Meliorations-Bauamt in Danzig ein Vertiefungs⸗Proſekt angs 
gearbeitet, welches im nächſten Frühjahr ausgeführt werden ſoll. 

* Gollub, 27. Oktober. Die ruſſiſche Grenzb ehörde 
hat dem Gendarm Schlegel mit Rückſicht darauf, daß die von 
ihm auf preußiſcher Seite ausgeübte Grenzpolizei in mehreren 
Fällen auch den ruſſiſchen Jutereſſen förderlich geweſen iſt, 
eine Belohnung bewilligt. Indeſſen wird dem Gendarm vor⸗ 
ausſichtlich wegen grundſätzlicher Bedenken die Annahme des 
Geſchenks nicht geſtattet werden. 

H. Löbau, 27. Oktober. Geſtern Abend verunglückte 
hier der Beſitzer Herr Hoffmann aus Körberhof. Auf der 
Rückfahrt von Neumark begriffen, ſtürzte er kurz vor ſeinem 
Ziele vom Wagen. Ein Hinterrad ging ihm über den Kopf und 
tödtete ihn. 

Rieſenburg, 27. Oktober. Geſtern früh brannte plötzlich 
der auf dem Rübenplatz der Zuckerfabrik lagernde Haufen Stroh, 
das zum Zudecken der Rübenmieten beſtimmt war. Kurz 
darauf flammte der ebenfalls der Zuckerfabrik gehörige 
Lokomotivſchuppen auf dem Bahnhofe auf. Beide Feuer, die 
räumlich weit auseinander lagen, ſind offenbar angelegt. An 
ein Löſchen des aus Holz beſtehenden Schuppens war nicht zu 
denken, denn kaum war das Feuer bemerkt, als auch ſchon das 
ganze Gebäude in Flammen ſtand. Einige daneben liegende 
Waggons Kohlen geriethen mit in Brand; die Löſchung, zu der 
ein Kommando Küraſſiere mit der Garniſonſpritze und die 
Spritze der Zuckerfabrik am Platze waren, nahm zwei Stunden 
in Anſpruch. 

j Flatow, 27. Oktober. Der Beſitzer Stanislaus Maga 
zu Glubezyn bei Krojauke wurde zum Vormund der minders 
jährigen Frieda Hartwig beſtellt. Die Mutter des Kindes 
war katholiſch und der Vater evangeliſch. Der Vormund 
Maga ſchickte ſein Mündel in die katholiſche Schule und wollte 
ſie katholiſch erziehen laſſen. Der Vormundſchaftsrath erhob da⸗ 
gegen Beſchwerde bei dem hieſigen Vormundſchaftsgericht, mit 
der er aber abgewieſen wurde. Gegen dieſe Entſcheidung des 
Flatower Vormundſchaftsgerichts legte der Waiſenrath bei dem 
Landgericht zu Konitz Berufung ein. Am 26. April d. Js. hob 
das Landgericht zu Konitz das Urtheil des Vormundſchaftsgerichts 
auf und beſtimmte, daß die Frieda Hartwig in der evan⸗ 
geliſchen Religion zu erziehen und der evangeliſchen Schule zu 
übergeben ſei. Durch ein amtliches Schreiben wurde der Vor⸗ 
mund Maga hiervon in Kenntniß geſetzt. Gegen die Entſcheidung 
des Konitzer Landgerichts legte er Reviſion bei dem Kammer- 
gericht ein; dieſes hat die Reviſion als unbegründet zurück⸗ 
gewieſen. Da nun Maga, obgleich ihm vom Vormundſchafts⸗ 
gericht mitgetheilt war, daß das Kind in der evangeliſchen 
Religion zu erziehen und der evangeliſchen Ortsſchule zu über⸗ 
weiſen ſei, ſein Mündel im Monat Juli 18 Tage nicht in die 
Schule geſchickt hat, was als Schulverſäumniß bekrachtet wurde, 
fo wurde ihm von dem Amte zu Glubezyn eine Strafverfügung 
in Höhe von neun Mk. zugeſtellt. Auf die beantragte gerichtliche 
Entſcheidung hat das hieſige Schöffengericht die Strafe auf drei 
Mark herabgeſetzt. 

Dt.⸗Krone, 27. Oktober. Gegen die Wahl des Schneider⸗ 
meiſters Tetzlaff zum Stadtverordneten war proteſtirt 
worden. Der Bezirksausſchuß zu Marienwerder hat nun dahin 
entſchieden, daß nach 8 16 der Städteordnung die Hälfte der 
Mitglieder jeder Abtheilung aus Haus beſitzern zu beſtehen 
hat, was in dieſem Falle nicht zutraf. Es mußten aus den für 
die Ergänzungswahl 9 Deren, Baugewerkſchullehrer 
Schur, Schneidermeiſter Tetzlaff, Sattlermeiſter Dornblüth und 
Gerbermeiſter Michaelis in der engeren Wahl nicht die erſteren, 
ſondern die letzteren als die Wählbaren bezeichnet werden. So⸗ 
mit iſt die Wahl des Schneidermeiſters Tetzlaff für ungiltig 
erklärt. 

n Elbing, 27. Oktober. Ein umfangreicher Meineibs⸗ 
prozeß wurde heute vor dem hieſigen Schwurgericht nach 
zweitägiger Verhandlung beendigt. Es hatten ſich der Arbeiter 
Auguſt Werner, der Arbeiter Heinrich Petermann und der 
Eigenthümer Jakob Jochim aus Lenzen wegen Meineides, 
Werner auch noch wegen Verleitung zum Meineide zu verant- 
worten. Werner hatte in Schönwalde unter Vorzeigung eines 
falſchen Zettels Holz abgefahren. Nach dem Geſtändniß des 
Petermann hat P. von dem hieſigen Schöffengericht in einem 
Strafverfahren gegen Werner einen Meineid geleiſtet, um Werner 
herauszureißen. Der Meineid wurde geleiſtet für das Ber- 
ſprechen des Erlaſſes einer Schuldforderung des Werner an 
Petermann in Höhe von 15 Mark. Auch Jochim war geſtändig, 
theilweiſe geſtand auch Werner ſeine Schuld. Werner wurde zu 
7 Jahren, Petermann zu 2 und Jochim zu 1½ Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt. 

Königsberg, 27. Oktober. Die angebliche Entwendung 
des dei dem hieſigen Hauptpoſtamt abgehobenen Geld briefes 
mit 6000 Mk. Inhalt hat in harmloſer Weiſe ihre Aufklärung 
gefunden. Der ordnungsgemäß ausgefertigte Poſtſchein, welcher 
zur Empfangnahme des Geldbriefes berechtigte, iſt ohne Wiſſen 
des Kaſſirers des Bankinſtituts, welches übrigens nicht die 
ländliche Genoſſenſchaftsbank, ſondern die landwirthſchaftliche 
Centraldarlehuskaſſe geweſen ift, von einem Angeſtellten zur 
Empfangnahme des Briefes ass worden. Als der Kaſſirer 
das Fehlen des Scheines bemerkte, nahm er an, daß er ent⸗ 


wendet worden jet, und begab ſich deshalb ſchleunigſt auf das 


Hauptpoſtamt, wo ihm die Mittheilung wurde, daß der Brief 


bereits abgeholt ſei. Nach der Rückkehr des Kaſſirers in das 
Bankinſtitut erſchien auch der Bankangeſtellte und überbrachte 


— aman aah a 
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n Geldbrlef. — Zu der erſten theologiſchen Prüfung 
34 dem hieſigen Konfiſtorium hatten fi 15 Kandidaten, der 
Theologie gemeldet, von denen ſieben im Laufe der Prüfung 
urücktraten und einer nicht beſtand. Die Prüfung beſtanden: 
berging- Grünthal, Eggert » Ragnit, Heinecke⸗ Jagdhaus 
Weſtpr., Heißler- Bartenftein, Lubenau⸗ Trempen, Lux⸗ 
Naraythen und Müller- Lügen, 

Einer unſerer älteſten Mitbürger, Herr Rentier Haack, ift 
eitern in dem hohen Alter von 93 Jahren geftorben. Herr 
Haack war lange Jahre hindurch Mitglied der Stadtverordneten⸗ 
verjammlung. 

L Neidenburg, 27. Oktober. Am Abend des 24. d. Mts. 
erſchien bei dem Gaſtwirth v. K. ein in den 50er Jahren ſtehen⸗ 
der Mann und verlangte Nachtlogis. Der Wirth wies ihm auch 
einen Platz auf dem Heuboden an. Als man am andern Morgen 
den Boden betrat, fand man den Mann todt vor. Da der Ver⸗ 
ſtorbene keine Papiere bei ſich führte, ſo fehlt bis letzt jeder 
Anhalt zur Feſtſtellung feiner Perſönlichkeit. — Im Kreiſe 
herrſcht die Geflügelcholera. Infolgedeſſen mußten mehrere 
Beſitzer ihr ſämmtliches Geflügel abſchlachten und — brachten es 
hier zum Wochenmarkte. Die Polizei fand aber heraus, daß 
unter dem Geflügel ſich auch krepie rtes befand. Die Bauern 
hatten das Geflügel zwar ſauber abgerupft, doch hatten ſie ver⸗ 
geſſen, den Thieren die Kehle zu durchſchneiden. 

Seeburg, 27. Oktober. In der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung wurde Herr Bürgermeiſter Herder für eine neue 
Periode von zwölf Jahren mit allen zehn abgegebenen Stimmen 
wiedergewählt. — Zum Kreistagsabgeordueten als Erſatzmann 
für Herrn Rentner Bludau, der dieſes Amt aus Gejundheits- 
rückſichten niedergelegt hat, wurde in gemeinſchaftlicher Sitzung 
des Magiſtrats und der Stadtverordneten Herr Dr. Ebel 
gewählt. 

m. Inſterburg, 27. Oktober. Der landwirthſchaftliche 
Centralverein für Littauen und Maſuren hat beſchloſſen, 
die Pariſer Weltausſtellung mit zwölf Stuten zu beſchicken. 
Dieſe Stuten follen nach einer Verfügung des Kriegs miniſters 
aus den littauiſchen Remontedepots Seitens des Centralvereins 
ausgewählt werden. Da aber die Gewährung einer Reichs⸗ 
beihilfe von 8000 Mark von der Beſchickung mit mindeſtens 
15 Pferden abhängig gemacht wird, jo hat der Ceutral⸗ 
verein beſchloſſen, den Miniſter und den Oberlandſtallmeiſter 
zu erſuchen, der Kollektivausſtellung drei aus Privatzuchten 
ſtammende Hengſte zuzuführen. Als Mittel zur Beſtreitung der 
Koſten ſtehen dem Centralverein vorläufig 15578 Mk. zur Ver⸗ 
fügung. Zur Durchführung der ganzen Sache hat der Central⸗ 
verein eine aus fünf Mitgliedern beſtehende Kommiſſion gewählt, 
welche zunächſt die Auswahl der Pferde in den Remontedepots 
vornehmen wird. 

8 Pr.⸗ Holland, 27. Oktober. In der geſtrigen Stadt- 
verordnetenverſammlung wurde der freiwilligen Feuerwehr 
eine Unterſtützung von 400 Mk. jährlich bewilligt. Hierauf wurde 
die Kämmereikaſſenrechnung per 1898/99 geprüft und für richtig 
ng beträgt die Einnahme 81851 Mk., die Ausgabe 
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L 8attenan Oſtpr., 27. Oktober. Die Tochter des Beſitzers 
Sch. aus Seekampen, die zu ihrem Bruder nach Barmen reiſen 
wollte, ſtieg unterwegs in einen falſchen Zug ein und gelangte 
ſo erſt auf Umwegen dorthin. Infolge der ausgeſtandenen Angſt 
und Aufregung ift das junge Mädchen irrjinnig geworden. 
Geſtern brachte der Bruder das bedauernswerthe Mädchen den 
Eltern zurück. 


Lyck, 26. Oktober. Geſtern feierte der emeritirte Lehrer 
Olk hierſelbſt mit feiner Gattin das Feſt der goldenen Hode 
zeit. Herr Pfarrer Bury ſegnete das Jubelpaar ein und über⸗ 
reichte die Ehejubiläumsmedaille. 


Bromberg, 27. Oktober. Für die am 27. November 
beginnende letzte diesjährige Schwurgerichtsperiode ſind 
folgende Herren als Geſchworene ausgelboſt worden: Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Lengner⸗Dobiszewko; Rittmeiſter a. D. v. Lord, Obers 
lehrer Dr. Schmerl, Regierungsbaumeiſter Thorbran, Profeſſor 
v. Oſiecki⸗Bromberg, Rittergutsbeſitzer Strübing⸗Muslencinnek, 
Rittergutsbeſitzer Fuß⸗Wierzchoslawitz, Gütervorſteher Karliske⸗ 
Labiſchin Dominium, Regierungsrath Trewendt und Ober⸗ 
baurath Frankenfeld⸗Bromberg, Gutsbeſitzer v. Grabski⸗Skotniki, 
Rittergutsbeſitzer Groſchke⸗Paulinen, Rittergutsbeſitzer Rahm- 
Woynowo, Gymnaſialdirektor Dr. Guttmann und Regierungsrath 
Meyer:Bromberg, Gutsbeſitzer Boggon⸗Adl.⸗Schönberg, Waſſer⸗ 
bauinſpektor Harniſch⸗ Bromberg, Gutsbeſitzer von Trzinski⸗ 
Oſtrowo, Gutsbeſitzer Voigt⸗Gniewkowitz, Regierungs⸗ und Schul- 
rath Dr. Waſchow, Poſtrath Sibliſt und Regierungs- Aſſeſſor 
Hahn⸗Bromberg, Rittergutsbeſitzer Mittelſtädt⸗Witowiczki, Gutz- 
beſitzer Hahlweg⸗Sierakowo, Overförſter Wiswierowski⸗Potulice, 
Kreisthierarzt Dr. Feliſch⸗Inowrazlaw, Provinzial⸗Blinden⸗ 
anftaltsdireftor Wittig, Landes bauinſpektor Ziemste, Brauerei- 
beſitzer Jacoby und Kaufmann Jachmanu⸗ Bromberg. 

Ein Hochſtapler verübte hier und in der Umgegend ver⸗ 
ſchiedene Schwindeleien. Er erſchien am Dienſtag auf einem 
hieſigen Pfarramt und bat um Unterſtützung, indem er vorgab, 
ihm ſei ein Kind geſtorben, und er befinde ſich nun in Noth. 
Er erzählte, er ſei Weichenſteller. Beim Fortgehen ſtahl er 
einen Ueberzieher. Bei dem Reſtaurateur R. in der Schweden⸗ 
ſtraße zeigte er die Rechnung einer hieſigen Möbelhandlung 
vor, nach welcher er dort für 180 Mark Möbel gekauft haben 
ſollte. Er bat dann den R., ihm 10 Mark zu leihen, die dieſer 
ihm auch gab. U. a. hat er ferner einen Diebſtahl in der Ka⸗ 
ferne des Infauterie⸗Regiments Nr. 34 ausgeführt. Er ſtahl 
dort eine Extrahoſe, zog ſie an und fuhr mit dem Zuge nach 
Schneidemühl. Auf telegraphiſche Benachrichtigung gelang der 
Polizei in Schneidemühl die Verhaftung des Schwindlers. Der 
Mann nennt ſich Johann Manikowski. 

Aus dem Kreiſe Bromberg, 27. Oktober. Die 
Unterhandlung wegen des Baues einer Chauſſee von Schanzen⸗ 
dorf über Wilce und Gr.⸗Lonsk nach Buſchkowo mit den 
intereſſirten Gemeinden haben begonnen. Die Gemeinden ſowohl 
wie eine Auzahl von Anwohnern haben ſich zu Beihilfsleiſtungen 
bereit erklärt. Außer der unentgeltlichen Hergabe des Grund 
und Bodens haben die Intereſſenten die Gratislieferung von 
Kies 2. zugeſagt. Ferner übernahmen Anwohner Beihilfen in 
Höhe von 100 bis 500 Mk., ebenſo die betheiligten Ortschaften. 
Allein die Genoſſenſchaftsbrennerei zu Wilce will zu den Koſten 
3000 Mk. beitragen. 


Rifja, 27. Oktober. Vor einigen Tagen wurde unter den 
Grundbuchakten der mühriſchen Stadt Prerau das lang⸗ 
2 Teſtament des berühmten Pädagogen Johann Amos 
omenius aufgefunden, der lange Jahre Rektor der hieſigen 
reformirten Schule war. Comenius, der 1670 geſtorben iſt, 
war durch mehrere Jahre Rettor der damals jo berühmten 
lateiniſchen Schule der böhmiſch⸗mähriſchen Brüder zu Prerau. 
Aus dem Teſtament, deſſen Wortlaut in einigen mähriſchen 
Blättern veröffentlicht wird, geht unter Anderem hervor, daß 
die * — r — N wie man allgemein 
annahm, aus der ſogenannten Slowakei, ſondern au 
in Mähren ſtammte. e] tihi inngi 
— 


Verſchiedenes. 


— Dem alten Kaiſer Wilhelm haben, wie wenig bekannt 
iſt, zwei Glieder des rechten Zeigefingers gefehlt. Tief 
verſteckt im Tannendickicht erhebt ſich in dem Lanker Forſt, 
unweit Bern au in der Mark, auf einem Unterbau von Feld⸗ 
ſteinen ein ſchlanker Granit⸗Obelisk mit der Inſchrift: „1819, 
16. Dezember. Dies ijt der Kaiſerſtein, errichtet zur Erinne⸗ 
rung an einen Jag dunfall des alten Kaiſers, der an jenem 

ge als zweiund zwanzigjähriger Prinz, eben zum General 
major und Befehlshaber einer Garde-Fnfanterier Brigade er- 
nannt, in der damals einem Herrn von Wülknitz gehörigen 
Lanker Forſt auf der Jagd war. Der Prinz hatte das Unglück, 


daß beim Laden des Gewehrs der Schuß zu früh losging 
und ihm zwei Finger der rechten Hand zerquetſchte. 
Man ſchaffte den Verwundeten zu Wagen nach Bernau, wo ihm 
von dem Chirurgus Wartenberg zwei Glieder des rechten Zeige⸗ 
fingers abgenommen wurden und der erſte Verband angelegt 
wurde. Der Barbier bewahrte die abgenommenen Glieder ſorg⸗ 
fältig auf und ſandte ſie im Jahre 1823 dem Prinzen Wilhelm 
zu, der ſich durch ein Geldgeſchenk von zwei Friedrichsdor er⸗ 
kenntlich zeigte. Noch im Jahre 1882 beauftragte der greiſe 
Kaiſer ſeinen Sohn, den Kronprinzen Friedrich Wilhelm, als ſich 
dieſer aus Anlaß des 450 jährigen Huſſitenfeſtes nach Bernau 
begab, Erkundigungen über die Nachkommen des Chirurgus 
Wartenberg und des Poſtmeiſters von Bernau einzuziehen, in 
deſſen Wohnung der Verwundete Aufnahme gefunden hatte. 
Der Gedenkſtein wird noch immer am Todestage Kaiſer Wil- 
helms I. bekränzt. 

— [Ballonfahrt.] In Säckingen (Baden) machte ſich 
neulich eine Geſellſchaft das Vergnügen, kleine Luftballons, 
wie ſolche auf den Meſſen feilgeboten werden, fliegen zu laſſen. 
Jeder dieſer Ballons — es wurden im Ganzen 15 Stück einzeln 
aufgelaſſen — wurde mit einem Pergamentzettel verſehen, 
worauf Ort und Zeit des Abganges verzeichnet waren. Es 
wehte ein ſtarker Nordweſtwind, denn ſchon nach anderthalb 


Welter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 29. Oktober: Wolkig, normale Temperatur, 
ſtrichweiſe Regen, lebhafte Winde, Sturmwarnung. — Montag, 
den 30.: Wolkig mit Sonnenſchein, Regenfälle, kühler, ſtarker 
Wind, Nachts kalt. — Dienstag, den BL: Wolkig, rübl, Negen 
fälle, Nachtfröſte. 


Danzig, 28. Oktober. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 1,20—1,39 Mk., Eier per Mandel 0,95—1,15, 
Awiebeln per 5 Liter 0,50—0,60 Mz. Weißtohl Mandel 0,60—1,00 

k., Rothkohl Mdl. 0,7/5—1,25 Mk., Wirſingkohl MdL. 0,60—1,00 Mk. 
Blumenkohl Mdl. 0,50—4,00 Mt, Mohrrüben 15 Stück 2—4 fel 
Kohlrabi Mdl. 0,50—0,60, Gurken St. —.— Mk., Kartoffeln 
p. Ctr. 2,25—3,00 Mk., Wrucken p. Scheffel 2,0) Mk., Gänſe, 
gejhiachtet per Stück 3,75—6,00 Mk., Enten 1 p. St. 
1,60—3,00 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,00—2,20 Mk., Hühner junge 
p. St. 0,50—1,00 Mk., Rebhühner St. 1,20 — 1,30 Mk., Tauben Paar 
0,85—0,90 Mk., Ferkel p. St. — Mk., Schweine lebend v. Gtr 
83—38 Mk., Kälber per Ctr. 35—47 Mk., Hafen 3,50—4,00 Mk., 
Puten —.— Mark. 


Danzig, 28. Oktober. Getreide⸗ u. Spiritus⸗Depeſche. 


ür Betreide, [er ihre hi u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
nne ſogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom äuferanden Verkäufer vergütet 


Stunden wurde in Lörrach (Entfernung ca. 30 Kilometer) der 28. Oktober. 27. Oktober. 
erſte Ballon aufgefunden. Nach einigen Tagen traf nun ein Brief | Weizen, Tendenz: Flau. Gedrückt. 
aus Shrewsbury in England, etwas ſüdlich von Liverpool 

gelegen, in Säckingen ein. Der Brief enthielt die Hülle eines | Umia: .... 19 350 Tonnen. 150 Tonnen. 


inl. hochb. u. weiß 750,777 Gr. 147-153 Mk 753, 788 Gr. 148-151 ME 
„ hellbunt .. 724, 772 Gr. 140-147 Mk. 687, 729 Gr. 130-140 ME, 

2 . 730,788 Gr. 130-150 Mk. 722,791 Gr. 116-150 Mk. 
vanj. po 


Ballons und den Zettel, mit dem er aufgelaſſen worden, und 
gab Mittheilung von dem Auffinden des Ballons. Die von dem 
Ballon danach zurückgelegte Strecke beträgt in der Luftlinie 
1000 Kilometer, die in 48 Stunden zurückgelegt wurden. Dies 
ergiebt eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von ca. 21 Kilometer 
pro Stunde. 

— IVerurtheilung.] Der Kaſſirer der Allgemeinen 


chb. u. w. 116,00 Mk. 116,00 ME, 
z ellbunt. . 2, = , = 

„ koth beſetzt 113,00 „ 112,00 „ 
Roggen, Tendenz: Matter. Unverändert. 
inländiſcher, neuer 697, * Gr. 138-139 Mk. 720, 732 Gr. 139,06 Mk. 


Spar- und Darlehnskaſſe Breitenbach (Prov. Heſſen⸗Naſſau), danger a, Arai TEE neies ver 740 Gr. 125,00 Mk. 
welcher jahrelang Veruntreuungen und Buchfälſchungen im Bes kl. fiese Gr. 125,00 „ — — 7 
trage von einigen zwanzigtauſend Mark in raffinirteſter Weiſe [Hater EE 2... „| 112—119,00 z 11712000 
3 hatte, iſt am — van 22 Strafkammer zu Erbsen Et. 3 110 7 — = 8 9 
½% Jahren Gefängniß verurtheilt worden. ranſ. — 125, ; 
Sa Jase Nr Ana EE worda EUER UI Rübsen ni. t.. N 208,00 x 208,00 “ 
Weizenkleie), sou 4,10—4,271/2 w 4,35 „ 
Für Samoa. Roggexklelo) ; 4.40 ' —;— >» 
Drei Hähne auf einem Hofe, 9 Sanana . 62.00 bez. 
Drei Köpfe und ein Hut, nichtkonting. —.— Brief. —,— Brief. 
Drei Maler und ein Pinſel, Zucker. Tranſ. Batz Schwach! 9,5-9,7½ bez. 9,50 Geld. 


Drei Herrſcher auf einer Inſel, 
Das thut halt nimmer gut. „Kladl.“ 
— . —.— . ——B——— a 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 28. Oktober. Der Kaiſer iſt aus Blauken⸗ 
burg heute früh hier eingetroffen und begab ſich unmit⸗ 
telbar nach der Ankunft nach der Siegesallee, um die 
Zerſtörungen an den verſtümmelten Denkmälern zu ber 
ſichtigen. Später empfing der Kaiſer den türkiſchen Bot⸗ 
ſchafter, der ſich eines Auftrages des Sultaus zu ent- 
ledigen hatte. 

* Petersburg, 28. Oktober. Seit heute Nachmittag 
herrſcht hier ſtarker Schneeſturm. 

: London, 28. Oktober. Lord Charles Beresford 
ſagte in einer Rede, welche er geſtern Abend in Glasgow 
hielt, England würde keinerlei Einmiſchung in Südafrika 
dulden und follte es feine ganze männliche Bevölkerung 
in's Feld ſtellen. 

London. 28. Oktober. Wie „Daily Chronicle” aus 
Kapſtadt von geſtern meldet, ſind dort Gerüchte von Un⸗ 


88 ο Nd. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. y. 50 Ko. iucl. Sac. 
Nachproduct. 75% 
Rendement 


r 


b. v. Mor ſt ein 
Königsberg, 28. Oktbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche, 


(Preiſe für normale Qualitäten. mangelhafte Q ıxlititea bleiben au zer Atra gt.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 142.145. Tend, niedriger. 
Rogen. r m 189,00, „ ruhig. 
Gerste, „ „ „ = „ „ „ 180-132, en, 
Ba oop a = 5 „ „ 112-128, „ niedriger. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ —.— = 
Weizen 3 Mk. niedriger, Roggen ruhig. 

Zufuhr: inländiſche 52, ruſſtſche 164 Waggons. 
Wolffs Büreau. 


Bromberg, 28. Oktober. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, 131 Stück Rindvieh, 146 Kälber, 704 
Schweine (darunter — Bakonier), 623 Ferkel, 125 Schafe, — 
iegen. Preiſe für 50 Kilogramm Leben pe ohne Tara: 
indvieh 26--31, Kälber 26—38, Landſchwelne 30—34, Bakonter 
—, für das Paar Ferkel 10—24, Schafe 18—26 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Schleppend. 


Berlin, 28. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 


einigkeiten in Bloemfontein (der Hauptſtadt des Oranje- Spiritus. 28. 10. 27./10. 28/10. 27.710. 
ee ee Es heißt, daß eine Bewegung im | loco 70 er 46,201 46,30 ee Bto. 94,60) eg 
Gange fei, um den Präſidenten Steijn abzuſetzen () x r 3% Weſtyr. Pfobr. 86,60) 86,60 

*apſtadt, 28. Oktober. Eine Proklamation Wertopabiere, 28.10.2710 Ze tor. 94,70] 94,25 


wurde veröffentlicht, unterzeichnet vom Gouverneur BASE BIO 


Milner nud Minifterpräfident Schreiner, welche die Pro- 
klamation des Orange⸗Freiſtaates in der ein Theil der 
Kapkolonie zum Gebiete des Friſtaates, erklärt wurde, für 


320% t eichs -A. kv. 97,90) 97,90] 8½¼ů Pan. 
Bla „ „ 980109 98.00/00 pol = 94,60] 94,60 
Yo 5 89,20 89,20 Disk.⸗Com.⸗Anth. 191,70 191,00 
B1/20/0 Pr. Coliſ. kv. 97,70) 97,70 Laurahütte . 250,20 247,50 
a, v 97,89) 97,80] 5% Ital. Reute . 92.75 92,75 


null und nichtig erklärt, und die britiſchen Unterthanen % „ ne „8,108 90 49/0 Mittelm.-Oblg.“ 93,40 93,30 
an ihre Pflicht gegen die Königin von England mahnt, | Neticr Bant: . 294.1029470 Rule Roten 24,8010 
3½ Wpr. rit. Bfb. I 94,40) 94,10 Privat ⸗ Diskont 5% 57/8 

I Durban, 28. Oktober. Der Gouverneur bon | 3%. II 9480| 94,750 Tendenz der Fonds.) feit ruhig 


Natal hat die Landung aller Flüchtigen unterſagt, welche 
nicht britiſche Staatsangehörige ſind. Sechs Perſonen 
wurden verhaftet unter der Auſchuldigung, Spione der 
Buren zu ſein. 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. Dezbr. : 26./10.: 703/5; 25./10.: 707% 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, p. Dezbr. 26./10.: 75 ½; 25./10.: 757/. 


Bank⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zi nsfuß 7%. 


Städtiſcher VBieh⸗ und Schlachthof zu Berlin, 
Amtl. Berichtder Direktion, dur h Wolff's Bareautelegr.übecmittelt. 
- „Berlin, den 28. Oktober 1899. 

Zum Verkauf ftanden: 3327 Rinder, 886 Kälber, 8545 
Schafe, 6808 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlahtgewicht in Mark 

: (bezw. für 1 Pfund in Pia.) 

Dhien: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. 62 bis 66; b) junge, fleiſchige, nicht aug- 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 57 bis 61; c) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. 55 bis 56; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 52 bis 54. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 59 bis 63; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 55 bis 58, 
c) gering genährte Mk. 47 bis 54. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bi 
zu 7 Jahren Mk. 54 bis 55; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gu 
entw. King, Kühe u. Färſen Mk. 52 bis 53; d) mäß. genährte elde 
u. Färſen Mk. 48 bis 52; e) gering genährte Kühe u. Färſen 


„ [Offene Stellen für Militäranwärter.] (Erforderlich 
ift der Beſitz des Civilverſorgungsſcheines.) Bureau⸗Aſſiſtent 
beim Magiſtrat in Bochum von ſofort. Gehalt 1800 Mk., ſteigend 
bis 2600 Mk. — Polizel⸗Kommiſſar beim Amt Wattenſcheid 
vom 15. November. Gehalt 2000 Mk., ſteigend bis 3200 ME, 
Miethsentſchädigung für Verheirathete 400 Mk., für Unverheirathete 
200 Mk., Kleidergeld 200 Mk. — Polizeiſergeant in Kolberg 
vom 1. April 1900. Gehalt 1250 Mk., ſteigend bis 1500 Mk., 
Dienſtaufwandsgelder 150 Mk. Meld. an den Magiſtrat. — 
Polizeiſergeant in Schneidemfhl von ſofort. Gehalt 1000 Mk., 
ſteigend bis 1400 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß, Kleidergeld 
50 Mk. Meld. an den Magiſt at. — Mehrere Schutzmänner 
in Magdeburg, ſogleich und ſpäter. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 
1600 Mk., Wohnungsgeldzuſchuß 180 Mk. und freie Dienſtkleidung. 
Meld. an das Polizel⸗Präſtomm. — Bau⸗Schutzmann in Bres⸗ 
lau vom 2. Januar 1900. Gehalt 1300 ME, ſteigend bis 1800 
Mark und Dienſtkleidung. Meld. an den Magiſtrat. 

——— — . —— — 


Wetter⸗Deveſchen des Geſelligen v. 28. Oktober, Morgens. 


Stationen. —＋ Wind Wetter | — Anmerkung. * en a feinfte Maft- (Bolm.-Maft) und beite Saug 
„ß„ßͤ :::! + >. on on te Stationen x. : N te 2 saug; 
Belmullet 747 WSW. 7 bedeckt 14 ind in ig en kälber Mk. 76 bis 78; b) mittlere 7 und gut Saugkälber 

berdeen 750 SW. 5 bedeckt 7 $ geordnet: Mk. 72 bis 75; c) geringe Saugkälber Mk. 62 bis 68; d) ält., gering 
Chriſtiansſund 748 1 H balb bed. 8 3 8 i (greien, a 45 bis = Maſth REN 
Stope 7254 NNO. 3| bedeckt ngone; Schafe: a aſtlämmer u. jüng. Maſthamme \ i x 
Sockeln 753 W. 2 bedeckt 8 Sn b) ält. Maſthammel Mk. 53 bis 57; c mäß. genährte Hammel u. 

aparanda 750 O. 2 bedeckt 2 Diyreuen; Schafe (Merzſchafe) Mk. 44 bis 50; d)) Holſteiner Niederüngsſchafe 
ran 151 RB š t bedeckt 4 3) . Eus aii = aay 1125 2106 Pfand an db ed b eh 

osk 61 SSW. bedeckt € ropa ſüdlich Schweine: (fü 0 a eiſchig, 
Cork One St.) 759 . 3] 5 12 biefer gone; | der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 114 J. Mk. 48—49; 
Cberbour 2 759 S. 4 wolkig 15 4) Sid-Euzopa | b) Käer Mk. 48 bis 49; c) fleiſch. Mk. 46—47; d) gering entwickelte 
Felder 53 WSW. 1 Regen 13 | nme an nie | ME 43 bis 45; e) Sauen einen 
Sylt 756 N. 1| wolf Reihenfolge von Berlauf und Tendenz des Marktes: 

Biss 787 WSW. 3 Regen 13 beit nach Oſt ein Beim Rindermarkt zog befte Waare glatt, andere ſehr ruhig 

winemünde 756 SSW. 5 bedeckt 11 aeg es bleibt Ueberſtand. — Der Kälber handel war ruhig. — Der 
Neufahrwaſſer | 756 S. 2 Regen 8 | Stala für die Handel in Schafen geſtaltete ſich langſam, es blieb erheblicher 

emel 755 S. 3| Dunſt 8 Windſtärle Ueberſtand. — Der Schweine markt verlief langſam und wird 

= 781 = 2 wolkig 13 Les feijer up vorausſichtlich geräumt. 

künſter 758 W. 3| Rege 2 leicht. ug” Weitere Marktpreiſe ſiebe Zweites Blatt. 
ela 764 ‚el $ beit“ * 3 3 

ies baden 763 iiti —| bede 7 = - — e i 
München 766 SW. 1 wolkenlos 6 a. Fir deu nachfolgenden THe it die Redaktion dem Publikum gegenliber 
penni 762/5. 2 13 T= jtelf, nicht verantwortlich. 

erli 7 8= fiirmi 
wien 708 1 fa 1 Abe Unter den Linden Berlin W. ‚Unter den Linden 
ala 762 Ss 3 bald bed 7 Sturm Ecke Friedrichstr, ® Ecke Friedrichstr. 

€ 763 SO. a í 16 | 1 S heſti 

ig x 767 fill — i 14 raa 
Trei 769 fitit — 14 | 12 = Ortan 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine tiefe Depreſſion ijt nordweſtlich von Schottland er- 
ſchienen, dei deren Herannahen das Barometer im Nordweſten 
der britiſchen Zufeln ſtark gefallen ift, am böchiten iit der Luft- 
druck über der Balkanhalbinſel. Bei meiſt ſchwachen Winden aus 
jüdlichen Richtungen ift das Wetter in Deutſchland mild und 
trübe, an der Küſte ift reichlich Regen gefallen, insbeſondere an 
der Nordſee im weſtdeutſchen Binuenlande liegt die Regentemperatur 
bis zu 9 Grad über dem Mittelmeere. Fortdauer der milden 
Witterung mit Regenfällen wahrſcheinlich. 


Hotel Bauer. 


Hotel I. Ranges. In nächſt. Nähe all. Sehenswürdigkeiten. 
8 Min. pom Ceutralbahnhof Friedrichſtraße Zimmer 3—6 Mk. inkl. 
Beleuchtung, Bedienung und Heizung. Bei längerem Aufenthalt 
ermäßigte Preiſe. Fernsprecher Amt I 2139. 
Fahrſtuhl. Oscar Bauer 
ab 1. Januar gleichz. Inh. des Café Bauer, 


i 
| 
| 


Heute Morgen 11/4 Uhr verschied nach schwerem 
Leiden unsere herzensgute Mutter, Schwieger- 
mutter, Grossmutter, Schwägerin und Tante 


Johanna Kuschy 


geb. Kuschy 
im 76. Lebensjahre, 
Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Culm, den 27. Oktober 1899, 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, Nachmittag 


3 Uhr, von der Leichenhalle des evangel. Kirch- 
hofes aus statt. [5619 


9 Snpoth.-Enpitnlien 


L 2 l 
für ſtädtiſche und ländliche 
Grundſtücke offeriren zu 
günſtigen Bedingungen 

PR all) KAT 
önigsbe K 4. 
eine Postkarte, um unsere prachtvolle Musterauswahl von 3 ts pisi 2 A 
Herren- und Damenstoffen kostenlos zugestellt zu erhalten, 
Es enü t zum Beweis höchster Leistungsfähigkeit, dass wir schon 
8 S von 2 Mk. an vorzügliche Herren-Cheviots und von 55 Pf. 


an feine Damentuche liefern. 

Es genügt als Zeichen unserer Reellität, dass Tausende von Kunden 
übər die Haltbarkeit dər erhaltenen Waren aus eigenem 
Antriebe ihre volle Anerkennung aussprechen. 


Es genügt die Thatsache, dass wir Nichtgefallendes umtauschen oder 
7 das bare Geld zurückbezahlen. — 


zei Allien 
ufig abu Culmſee ver- 
käuflich. Meldung. werd. brleft. 
mit Aufſchrift Nr. 5240 durch 
den Geſelligen erbeten. 


WE 


Pension, 
Zu einem Knaben aus guter 
Familie, der für Obertertia ein. 
hum. Gymnaſiums vorbereitet 


Freitag, Nachm. 3 Uhr Kunſt⸗ und Seidenfärberei 


entſchl. an Herzlähmung 
meine liebe Tochter, un⸗ 


Filiale Graudenz, 


Die Chemiſche Waſchanſtalt 
von W. Kopp in Bromberg 


ES genügt ein Blick in unsere reichhaltige, Jedem zur Verfügung 
stehende Muster- Collection, um sich von der Eleganz, Güte u. 
der unerreichten Billigkeit unserer Stoffe zu überzeugen. 


wird (Prüfung Oſtern 1900), 
werden zum Mitunterrichte 


ein oder zwei Knaben 


fere gute Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


Emma Böge 
im Alter von 25 Jahren. 
Graudenz [5694 
den 28. Oktbr. 1899. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Montag, Nachm. 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe, Ka⸗ 
ſernenſtr. 13, aus ſtatt. 


nn 
rächtigen Knaben zeigen 
ocherfreut an 15647 
Culm, d. 27. Okt. 1899, 
Willy Schultze und Frau 
Elfriede geb. Zurkalowski. 
98808 I Oo 


findet die 


Einweihung 


der neuen evangel. Kirche in 


Kl.-KonojJad ſtatt. [5241 
Die Evangeliſchen von Nah 


und Fern laden wir zu dieſer 


geler ein. 
Der Gemeinde» irhenrath. 


Von derReiſe zurückgekehrt. 


Gumpert, prakt. Arzt 


Leſſen. 18651 


Ich bin während des in Schön⸗ 
ſee eee Gerichtstages 
am 2. November 1899 dortſelbſt 
im Hotel Wegner zu ſprechen. 
5655] Dr. Stein, 

Rechtsanwalt u. Notar aus Thorn. 


Kurſe für 14889 


Körperbildung, Tanz und 
Tournure 


von Balletmeiſter Haupt 
innen in Graudenz am 


be į 
Mittwoch, den 8. November. 


Zur Entgegennahme von An⸗ 
meldungen wird der Unterzeich⸗ 
nete am 7. und 8. November 
im „Königl. Hof“ anweſend 
ſein. Haupt. 


Für Gärtner. 


4983] Habe einen 


Obſtgarten 


ca. 2 Morgen, nebſt Wohnung u. 
Stall, ca. 2 Kilom. v. Allenſtein, 
auf mehr. Jahre preiswürdig zu 
verpachten, auf Wunſch auch Ge- 
müſeland. Perſ. Meldg. werden 
nur berückſichtigt. 
S. Maaß, All enſtein, Abbau. 
Villa Funck, 
Biſchofsburg Ditpr. 
(Größte und älteſte 
Züchterei) verſend. auch 
in dieſ. Jahre Harzer⸗ 
Evelroller — Lſcht⸗ 
ſänger — mit prachtv., 
unübertroff. Geſange zu 
3—20 M. p St. Jede Gar. Preisl. 
franko,. Junge Bernhardiner⸗ 
Hündin 20—25 M. Lotyringer 
Rieſenkauinchen 2—6 Mk. 
3631] Ein vollſtändiges 
Schmiedehandwerkszeug 
iſt billig abzugeben bei 
Wwe. Auguſte Holland, 
Kolonie Jaworze b. Hohenkirch. 


Danziger Liköre 
3 Flaſchen Goldwaſſer, Kurfürſten 
uu. dd. Pommeranzen, 1 Poſtkolli 
Mk. 5 geg. Nachnahme [5656 
A. M. v. Steen Nachf., Danzig. 


$ Delmenhorſter u., 
Linoleum! Kisdorf Sinoteum 
empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
Landlung von E. Dessonneck. 


Vorzügl. Aheinweine 


weiku.roth,garantirtrein, 
v. Fl. 70, 80, 90 u. 120 Big 
w. höh. Brobefifte 12 Fl. Probe⸗ 
beitell. veranl. ſich. z. weiter. 
Bezug. Anerkennungsſchreib. 
lag. d. Geſelligen vor. Keine 
Reiſenden, keine Agenten. 
Karl Jos. Schäfer I.. 
Mainz a. Rh. 51. 


5625] Ein kupferner 


ejt * 
Deſlilir⸗Apparg 
en e ee. 
ax Pommer. 
Schwetz a. W. 


NN 
Statt beſond. Anzeige. 9 


_ wiittwod, d. 1. November 
Vormittags um 10 Mhr, 


Kirchenſtraße Nr. 1 ur 


empfiehlt ſich dem geehrten 
Publikum. [6855 
. 


Zugharmonika 
10 Taſten, 50 
imm., 2 Reg., 2 
ii, mit feinſter 
Asſtattung und 
ketallſchutzecken 
verſende ich f. nur 
4½ Mk., desgl. 56 

Stimmen und 3 Bäſſe 6 Mk. 
Zchör., 3 echte Reg. 6,50 Mk., 


. 4 * * ’ " 
2reih., 2X 2chörig, 19 
Taſten, 4 Bäſſe . 9,50 


mit 
Sti 


2reibig, 4 echte Reg., ; j 1 r 

21 Taſten 5.— Ur p 

2 reihig, 6 echte Reg., IF Burenſtaaten, 
20 Klappen 


Violinen, Guitarren u. Bith. 
zu billigſt. Preiſ. Katal. fr. Max 
Meinel, Klingenthal i. S. Nr. 97B. 


Tuchausstellung Augsburg 25 : 


Wimpfheimer & Cie. 


Politiſch⸗ mititäriſche 


DEE Karte von Süd⸗Afrika ip 
Kampfes 


» bis zum Sambet reichend, mit 
üdafrika und Deutſch⸗ 


zur Veranſchaulichung des 


rt) 


zwiſchen Buren u. Eugländern. 


Angabe der Standorte der Kolonjaltruppen 
ji Südweſtafrika, der militäriſchen Organiſation der 
der Eiſenbahnen (Einfallsbahnen der Engländer in die Burenſtagten), 
Telegraphen u. Dampferlinien u. ſ. w. 15217 

Nach auswärts franko gegen Einſendung von 1,10 Mark. TE 


mit ungefähr gleichem Ziele ge⸗ 
ſucht. Offerten unter Nr. 5623 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein Herr oder dame 


find. dauernd. Aufenth. in einem 
ſchön. Landh., Wald ganz nahe. 
Offerten unter Nr. 5667 an den 
Geſelligen erbeten. 


Vereine. 
Sitzung 
H. landwirthſchaftl. Lereins 


Jungen-Zappeln 
am Sonntag, den 29, Dftbr. 
d. J., 4 Uhr Nachmittag, in 
Jungen bel Witt. 5691 
Gäſte find willkommen. 


f e 


5637] Habe acht bis zehn Ctr. 


Pinter⸗Aepfel 


zu Verkauf. Probe- Sendungen 
zur Verfügung. 

v. Mellenthin. i 
Kgl. Jellen per Pehsken Wpr. 


„Victor“ 


Original amerik. 


C. 6. Rothe sche Buchhandlung (Paul Sc 


hube 


G. Wolkenhauer, Stettin 


Hot - Pianofortefahrik, 


— Errichtet 1853. — 


Hoflieferant 


„ Graud 


Der Vorſtand. 
Ferd. Böhmfeldt. 


dns Quartal 


Kleedreſch⸗ 
maſchinen 


liefern zu Original⸗Preiſen 


Sr. Majestät des geutschen Kaisers und Königs von Preussen. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 

Sr. Königl. Hobeit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg- Schwerin. 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 


Hodam 
& 


Ressler, 


Danzig. 13886 
> 


Weike Eß⸗Kartoffeln 


200 Ctr. à 1,80 Mk., frei Las⸗ 
kowitz verkäuflich bei [5582 
Will in Oslowo bei 
Laskowitz. 


Für Reſtaurateure ze.! 


. — \ * 
Papier-CigarrenJpitzen 
mit Rohrmundſtück u. Fir⸗ 
mendruck, liefert in guter Bua- 
lität 1000 Stück für 8,00 Mark, 


1 


Specialität: 


Mechaniken und von unübertroffener Haltbarkeit. 


’ 
Wolkenhauer’s Lehrer- 
Instrumente, Pianinosmitneuen 
Resonanzhöden, unverwüstlichen 


20 Jahre Garantie, 


Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen. 
hrenpreise und Ehrendiplome. 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen, 


Franko-Lieferung. Probesendung. Baarzahlungsrabatt. 
GeF” Theilzahlung gestattet. 0 


IIlustrirte Preislisten franko und kostenlos. 


— e — 


Tivoli. 


1| Sonntag, den 29. Oktbr. er. 


Großes Konzert 


der Kapelle des Juftr.⸗Regts. 
Nr. 141 unt. perſönl. Leitung ihres 
Dirigenten C. Kluge. 
Eintrittspreis 30 Pf., Loge 50 Pf. 
Aufang 7½ Uhr. 15491 


hrenihal. 


5624] Zu dem am Sonutag, 
den 29. jtattfindenden 


Tanzkränzchen 
beehre ich mich alle Freunde u. 


Bekannte ganz ergebenſt einzu⸗ 
laden. Karl Jahn. 


i lta dt Mens 
Danziger Ntadt-Theater, 
Sonntag: Nachm. Ermäßigte 
Preiſe. Jeder Erwachſene hat 
das Recht, ein Kind frei einzu⸗ 


2000 Stück für 14,00 Mk. franko 
J. Koepke. [5627 
Neumark Weſtpreußen. 


> 


Maschinenfabrik 
c DANZIG 


Pa. Pflaumenmus 
per 100 Pfd. Mk. 16,00, Poſtfaß 
2,50 inkl Faß ab Magdeburg p. 
Nachnahme oder vorherige Kaſſe. 
J. A. Schultze, Konſervenfabrik, 
Magdeburg. [4849 


i kreuzs. Eisenbau 
laninos, on 380 Mk. an. 
Franko 4 wöch. Probesend. 


Ohne Anz. 15 Mk. monatl. 
M. Horwitz, Berlin, Neanderst. 16 


æ Felle 


ſchwarz echtfarbig 
jind eingetroffen. 


Moritz Herrmann 
Königsberg i. Pr. 
Vordere Vorftadt Nr. 46/47. 


B inlagfarbe z. Fußb. 
Unità 7.80 BI . Bee nee 


: 


ind 


J. Italiener Nachf. 
Handelslehrauſtalt, Königsberg i. Pr. 
Inh.: Heinrich Albrecht. 
Verbandsbücherreviſor und Fandelslebrer. 


Neue Kurſe in Buchführung ee, ꝛc beg. am 7. November: 
Für Damen Separatkurſe. Proſpekte koſteufrei. [5669 


(PRIIS PISIL SIA 0 
Reparaturen von Jokomahilen und . 


Einſetzen neuer Feuerbuchſen EM 


* Komplette Einrichtungen 


für Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


Vrennerkien, Brauereien, Schneidemühlen ic. N 


Maschinenfabrik, Eisengiesssrei und Kesselschmiede 


Born & Schütze 


XK KKL. 
50 gute WPinternäntel ea tochende Syyalhei-darlehn 
30 pute Pinterjaguettes 


en Artikel nicht führe. 1 
Aron Lewin, 
Thorn, Seglerſtraße 25. 


Friedrichſtr. 37. 


Geräucherten Speck 
von hieſigen Landſchweinen, * Ctr. 
55 Mk. Carl Reed jr., Brom- 
15633 


führen. Im weißen Rök 
Luſtſpiel v. Blumenthal und 
Kadelburg. Abds.: Boergeeio. 
Kom. Operette v. Supre. 


Promberger Nadi-Theater, 


— gegründet 1864. — 


— Nachnahme 


Dreselmaschinen 


— 


+e 


<a 


übernimmt billigſt die 
Getreidegeſch 


Mocker — Thorn. 


kaufen kann. 


verſendet in Poſtpacketen (10 
Althof bei Allenburg. 


2182] Sauber gerupfte Gänſe, 
à Pfd. 50 Pfg., bratfertig, ohne 
Hals, Fligel und Eingeweide, 
à Pfd. 60 Pfg.; Enten, 10 Pfg. 
per Pfund mehr, verſendet per 


Frau F. Bechdoldt, 
Memel Ditpr. 


Ein größerer Poſten 


Siegel 
(Maſchinenſteine)wird preiswerth 

N abgegeben. Gefl. Offert. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5499 

durch den Geſelligen erbeten. 


FI Caſſablocks 


in allen Größen empfiehlt 


beldverkehr. 
Ein altes, gut eingeführtes 


ft in d. Provinz, 
getreidereicher Gegend, ſucht ein. 


Compagnon 
mit 6- bis 10000 Mk. Einlage, 
der aber auch ſelbſtändig ein⸗ 


Offerten unter Nr. 5668 an 
den Geſelligen erbeten. 


auf ſtädt. u. 
ländl. Grund- 
gen Bedingungen 

graue Kapuziner⸗ ber ſofort und later? 4446 
BE € b -E ea r ie 

i Dar f wa | Berlin SW., 3immeritr.87, 

a re wehe BEF r en zn darlehne jen: Höhe, geg. Schuld⸗ 
Ne ge⸗ 

orin 


meine, T 
Pfund) 2 Mk. unter Nachnahme | währt Kreditinitit 
2 unt Baut, Berlin, Poſtamt 34. 


Sonntag: Als ich wiederkam. 
Luſtſpfel von Blumenthal und 
Kadelburg. n w 

Montag: Comteſſe Guckert. 


Eine in Danzig befindliche 
mit vielen neueſten Wer en ver- 
ſehene, ſeit vielen Jahren mit 
gulem Erfolge geleitete 


Leihbibliothek 


iſt unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. 

Adreſſen unter Nr. 4645 an 
den Geſelligen erbeten. fa 
o NE 
4584] Der Schloſſer Angust 
Tüffedt wird um ſeine Adreſſe 
gebeten. 

Weikert, Rehden Wpr. 


56931? Für die Fragezeichen⸗ 
karte aus Bchwetz meinen 
herzlichſten Dank und ſchönſten 
Gruß!! 3 
Wenn J. Worte v. 20. Juli hier 
ernſtl. gemeint waren, würden 
Sie mich ſehr glücklich machen u. 
wäre jetzt jederzeit dazu bereit. 
E 
er Den in der Provinz 
Weſtpreußen zur Aus⸗ 
gae gelangenden Exemplaren der 


N 


eutigen Nummer liegt eine Gin- 
adung an die Liberalen Weſt⸗ 
preußens zu der am 5. No⸗ 
vember d. Js. in Graudenz 
ſtattfindenden Verſammlung bei. 


Heute 5 Blätter. 


l 


ERBE NE 


5 
E 
5 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


Der Geſellige. 


No. 255. 


29. Oktober 1899. 


Und der Provinz 
Graudenz, den 28. Oktober. 


— An die Liberalen Weſtpreußens ift ein Aufruf 
gerichtet, welcher der heutigen Nummer des „Geſelligen 


eiliegt. Auf der Tagesordnung der am 5. November im 
Schützenhauſe zu Graudenzſtattfindenden weſtpreußiſchen 
Verſammlung von Liberalen aller Richtungen ſtehen 
Gegenſtände, welche jeden preußiſchen Staats⸗ und deutſchen 
Reichs bürger intereſſiren und deren ſorgfältige Erörterung 
im Auſchluß an ſachliche Vorträge der Wählerſchaft und 
damit indirekt der Volksvertretung zu Gute kommen kann. 
Als am 8. Januar 1899 in Thorn eine Verſammlung 
Liberaler tagte, wurde von verſchiedenen Parteimännern 
ausgeprägter Richtung auf dem linken und dem rechten 
Flügel der Liberalen das Bedenken geäußert, die beſtehenden 
Organiſationen liberaler Parteien könnten durch eine 
neue allgemeine liberale Parteibildung geſchädigt oder 
geſtört werden. Der Ausgang der Thorner Verſammlung, 
die keinerlei Beſchlüſſe in dieſer Richtung gefaßt hat, 
ei ſowohl bei Männern der freifiunigen Volkspartei wie 
ei Nationalliberalen jenes Bedenken zerſtreut, und man iſt 
ſich klar darüber, daß die Verſammlung im Weſentlichen 
den Zweck hat, die Liberalen, die ſich zuweilen ſcharf gegneriſch 
gegenüber ſtehen, in großen politiſchen Fragen einander 
näher zu bringen, dem Liberalismus zu nützen durch 
persönliche Ausſprache und Fühlung unter liberalen Män- 
nern, damit eine Verſtändigung zur Wahlzeit er⸗ 
leichtert werde; auch iſt unverkennbar, daß ſolche Ver⸗ 
ammlungen überhaupt zur politiſchen Fortbildung der 

ählerſchaft erheblich beizutragen geeignet ſind. 

— Wichtig für alle, welche religiöſe Verſammlungen 
in ihrer Wohnung abhalten laſſen, ſind zwei neuerdings 
ergangene Entſcheidungen des Landgerichts zu Konitz in der 
Strafſache gegen den Pächter Hayer zu Adamshof und gegen 
den Beſitzer Dietrich zu Lubeza. Der Koloniſt J. Hayer zu 
Adamshof ließ am 30. Januar eine religiöſe, erbauliche Ver- 
ſammlung in ſeiner Wohnung abhalten, welche der Beſitzer 
Dietrich leitete, ohne daß ſie polizeilich angemeldet war. Der 
Amtsvorſteher Wilkens ſetzte infolgedeſſen gegen Hayer und 
Dietrich je eine Geldſtrafe von 15 Mark bezw. drei Tage Haft 
feft. In der Berufung des Hayer bei dem Amtsgericht zu 
Flatow, wie in derjenigen des Dietrich bei dem Amtsgericht zu 
Vandsburg wurde die Strafverfügung des Amtsvorſtehers be⸗ 
ſtätigt, da beide Amtsgerichte im weſentlichen die gleiche Anſicht 
vertraten, daß nämlich Religion eine öffentliche Angelegenheit ſei, 
welche in jener Verſammlung zur Erörterung gekommen wäre 
und nach $ 1 und § 12 des Vereinsgeſetzes vom 11. März 1850 
dieſe Verſammlung der Anmeldepflicht unterlag. Die Verurtheilten 
legten nun Berufung bei der Strafkammer zu Konitz ein. In 
dem Verhandlungstermin am 5. Mai bezw. 3. Juni d. Js. er- 
kannte die Strafkammer auf Freiſprechung des Hayer und 
des Dietrich und begründete dies Urtheil unter Hinweis auf 
Entſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts (Band 22 
Seite 403) folgendermaßen: Jene Verſammlung, wie überhaupt 
jede religiöſe Verſammlung fei als öffentliche anzuſehen. Aber 
„durch § 12 der Verfaſſungsurkunde für den preußiſchen Staat 
wird die Freiheit des religtöſen Bekeuntniſſes, der Vereinigung 
zu Religionsgeſellſchaften und gemeinſamen häuslichen und 
öffentlichen Religionsübungen gewährleiſtet“. Da nun 
in der Verſammlung alle Anweſenden der evangeliſchen Landes- 
kirche angehörten und diefe nach § 2 Abſatz 3 des Vereinsgeſetzes 
in Preußen Korporations rechte beſitzt, ſo unterliegen ſie 
und ihre Verſammlungen nicht der im 8 1 dieſes Geſetzes aus⸗ 
geſprochenen Pflicht zur Anzeige von Verſammlungen. 

* — [Zulaſſung von Geſchäftspapieren im Julande.] 
Das Reichs⸗Poſtamt hat bisher davon abgeſehen, die im inneren 
Verkehr einzelner Länder und im Weltpoſtvereinsverkehr be- 
ſtehende beſondere Verſendungsgattung der Geſchäftspapiere 
im inneren Verkehr zur Beförderung mit der Briefpoft gegen 
eine ermäßigte Taxe einzuführen. Da neuerdings wiederholt der 
Wunſch geäußert worden iſt, Sendungen der genannten Art auch 
im inneren Verkehr zuzulaſſen, finden gegenwärtig Ermittelungen 
darüber jtatt, ob bei den Poſtämtern Wüaſche auf Einführung 
der Geſchäftspapiere in den inneren Verkehr laut geworden ſind, 
owie ob ein Bedürfniß zur Einführung von Geſchäftspapieren 
ür vorliegend zu erachten ift, wie die Verſendungs bedingungen 
feſtzuſetzen ſein würden, und welche Taxe für Geſchäftspapiere 
des inneren Verkehrs als angemeſſen anzuſehen iſt. 

— I[Marktſperre.] Der am 9. November in Seeburg 
anſtehende Viehmarkt ift für Klauenvieh geſperrt. Der Pferde» 
markt findet ſtatt. 

— IJagdergebniſſe.] Bei der in der Forſt des Herrn Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Hartmann in Hoffſtädt, Krs. Dt. Krone, abge⸗ 
haltenen Jagd wurden 24 Hirſche zur Strecke gebracht. 

— [Ordens verleihungen.] Dem Landrath Jachmann zu 
Goldap und dem Oberlehrer a. D., Profeſſor Wiesner zu 
Bromberg ift der Rothe Adler⸗ Orden vierter Klaſſe, dem big- 
herigen Gemeinde-Vorſteher Laucks zu Matzutkehmen im Kreiſe 
Gumbinnen, und dem herrſchaftlichen Kunſtgärtner Gleu zu 
Stargordt im Kreiſe Regenwalde das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

— l[lPerſonalien von der Regierung.] Der Dber- 
Regierungsrath Heinrichs ift dem Regierungs⸗Präſidenten in 
Poſen zugetheilt worden. 

— [Berfonalien vom Gericht.] In die Lifte der bei dem 
Landgericht zu Stettin zugelaſſenen Rechtsanwälte iſt der Rechts⸗ 
anwalt Dr. Konrad Berndt eingetragen worden. 

An Stelle des von Adelnau an das Landgericht Oſtrowo 
verſetzten Gerichtsſekretärs und Dolmetſchers Malecki ift der 
Gerichtsaſſiſtent und Dolmetſcher Pewinski aus Mogilno an 
das Amtsgericht Adelnau verſetzt und zum Gerichtsſekretär 
ernannt. i 

Der Laudgerichtsdirektor Schlüter in Wollſtein hat zur 
Wiederherſtellung feiner Geſundheit einen längeren Urlaub er: 
halten. Zu ſeiner Vertretung iſt als Hilfsrichter der Gerichts⸗ 
aſſeſſor Chermat aus Bromberg nach Wollſtein verſetzt. 

Der erſte Staatsanwalt Caspar in Stendal iſt an das 
in Bite un in Liſſa und der Erſte Staatsanwalt Hannemann 
in Liſſa an das Landgericht in Görlitz verſetzt. Der Landgerichtsrath 
Neumann in Berlin ift zum Oberlandesgerichtsrath in Königs⸗ 
berg i. Pr., die Landgerichtsräthe Meyer in Allenſtein und 
Pfeiffer in Stettin zu Oberlandesgerichtsräthen in Stettin, 
der Landgerichtsrath Durchholz in Stettin zum Oberlandes⸗ 
E Breslau, der Staatsanwaltſchaftsrath Dr. Schulz 
n Stettin zum Landgerichtsdirektor in Oppeln, der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Bresler in Graudenz zum Landrichter in Graudenz, 


der Gerichtsaſſeſſor Michels in Berlin zum Amtsrichter in 
Stettin ernannt, 


* Aus dem Kreiſe Roſenberg, 27. Oktober. Der 
Gaſtwirth Ottke in Sommerau beherbergte einige Tage einen 
Müllergeſellen. Als ſich eines Morgens Herr O. im Stalle be⸗ 
fand, benutzte der Geſelle die Gelegenheit und entwendete aus 


dem Anzuge des O. die Taſchenuhr nebſt werthvoller Kette und 
ſeine eigenen Papiere. Als Herr O. nach einiger Zeit die 
Wirthsſtube betrat, vermißte er den Gaſt und ſpäter auch ſeine 
Uhr. Es gelang ihm, dem Dieb auf dem Wege von Dt.⸗Eylau 
nach dem Oſtbahnhofe zu erwiſchen und ihm die geſtohlenen 
Sachen abzunehmen. 

Schwetz, 27. Oktober. Geſtern verunglückte der 
Heizer Meyer aus Sullnowo bei der Bedienung der an der Pump» 
ſtatlon aufgeſtellten Dampfmaſchine. Dem M. wurde der rechte Unter» 
arm abgeriſſen. — Auf Anordnung der Behörde ſind die 
galiziſchen Arbeiter geſtern mit dem Abendzuge in Be⸗ 
gleitung zweier Gendarmen abgefahren; fie ſollen bis an die 
öſterreichiſche Grenze gebracht werden. 

F Konitz, 27. Oktober. In der heutigen Hauptverſamm⸗ 
lung des Kreislehrervereins wurde mitgetheilt, daß die 
Mitgliederzahl im verfloſſenen Jahre von 40 auf 35 zurück- 
gegangen ift. Zum Vorſitzenden wurde Herr Backhaus ⸗Konitz 
gewählt. 

*Jaſtrow, 27. Oktober. Da fiğ die Mehrheit der be- 
theiligten Gewerbetreibenden für die Einführung des Beitritts⸗ 
zwanges erklärt hat, hat der Herr Regierungspräſident ange- 
geordnet, daß zum 1. Januar eine Zwangsin nung für das 
Schmiede und Schloſſergewerbe in dem Amtsgerichtsbezirk 
Jaſtrow mit dem Sitze in Jaſtrow errichtet werde. 

Karthaus, 27. Oktober. Die Ehefrau des Arbeiters 
Lisniewski begab ſich, während ihr Mann anderweitig beſchäftigt 
war, aufs Feld. Ihre beiden Kinder, einen Knaben von fünf 
und ein Mädchen von drei Jahren, hatte ſie in ihrer Stube ein⸗ 
geſchloſſen. Hier entſtand Feuer; man öffnete ſofort die ver⸗ 
ſchloſſene Thür und fand das eine Bett brennend, das andere 
Bett war zwar vom Feuer noch nicht ergriffen, aber darin 
lagen die beiden Kinder, die in Folge des Qualms erſtickt 
waren. Obwohl ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen 
wurde, blieben leider alle Wiederbelebungsverſuche ohne Erfolg. 

[| Neuſtadt, 27. Oktober. Folgende Entführungs⸗ 
geſchichte erregt großes Aufſehen. Im Laufe des vergangenen 
Sommers begehrte ein fremder, etwa 50jähriger Mann, der ſich 
als Ordensgeiſtlicher ausgab, bei dem Einſaſſen H. in 
Mellwiner Abbau, um, wie er angab, ſeine Ferien dort zuzu⸗ 
bringen, ein Unterkommen, das ihm auch gewährt wurde. Sein 
Ausſehen war allerdings nicht ſehr empfehlenswerch, feine 
Kleidung war ziemlich verwahrloſt. Doch da er eine Tonſur 
trug, faßte der Einſaſſe Vertrauen zu ihm. Der Fremde ver⸗ 
weilte dort 10 Wochen, wurde dann aber von der Bäuerin fort- 
gewieſen, da er ſich der ſchönen 19jährigen Tochter in auf⸗ 
fallender Weiſe annahm. Nun begab ſich der angebliche Geiſt⸗ 
liche zu dem in der Nachbarſchaft wohnenden verheiratheten 
Sohne ſeines bisherigen Wirths und ſetzte dort ſein beſchau⸗ 
liches Leben mehrere Monate bis auf die letzte Zeit fort, natür⸗ 
lich ohne einen Heller zu bezahlen. Er unterbrach aber nicht 
ſeine Beziehungen zu dem jungen Mädchen. Neuerdings er⸗ 
klärte er, nach ſeiner Ordensniederlaſſung zurückkehren zu müſſen, 
verſöhnte ſich mit dem alten H. und hielt in deſſen Wohnung 
einen Gebetabend ab. Alle begaben ſich nach der Andacht zur 
Ruhe. Am Morgen entdeckte man, daß der „Geiſtliche“ ver⸗ 
ſchwunden war, mit ihm das junge Mädchen. Die angeſtellten 
Nachforſchungen ſind bisher erfolglos geblieben. 

Elbing, 27. Oktober. An dem Bahn damm der Haff- 
uferbahn find durch Wellenſchlag große Löcher ausgeſpült 
worden, ſodaß auf verſchiedenen Stellen gearbeitet werden muß. 
Das Waſſer ſtand bei dem Sturm ſtellenweiſe ſo hoch, daß es 
faſt bis an das Schienengeleiſe reichte. — Aus Anlaß ihrer am 
Montag ſtattfindenden goldenen Hochzeit iſt den Arbeiter 
Jakob Karioth ſchen Eheleuten hierſelbſt das kaiſerliche Geſchenk 
von 30 Mark bewilligt worden. 

* Sensburg, 26. Oktober. In dem Haufe des Herrn 
Kaufmanns Stiller brach geſtern in ſpäter Abendſtunde Feuer 
aus. Der ſchnell herbeigerufenen Feuerwehr gelang es, das 
Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. 

In der letzten Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
wurden von 79 Bewerbern um die hieſige Bürgermeiſter⸗ 
ſtelle 9 vorläufig ausgewählt. 

Lyck, 26. Oktober. Wegen wiſſentlichen Meineides 
verurtheilie das hieſige Schwurgericht die Wittwe Minna 
Hein aus Johannisburg zu zweijähriger Zuchthausſtrafe. 
Um den ihr bekannten Winkelſchreiber Wendt aus J. vor Strafe 
zu ſchützen, hatte fie in einem gegen den W. anhängigen Straf» 
verfahren unwahre, den W. entlaſtende Augaben beſchworen. — 
Der Nachtwächter Gottlieb Jankowski aus Oſtrokollen wurde 
wegen vorſätzlicher Brandſtiftung zu ſechs Jahren Zucht- 
haus verurtheilt. 

Natel, 27. Oktober. Unter dem Vorſitz des Herrn Bürger- 
meiſter Riedel fand geſtern die Repräſentantenwahl der 
jüdiſchen Gemeinde ſtatt. Es wurden gewählt die Herren 
Kaufmann Leſſer Baerwald, Brauereibeſitzer Simon Hermann, 
Kaufleute Moritz Biedermann, Max Heimann und Moritz Levy. 

„ Jun owrazlaw, 27. Oktober. Ju der heutigen Straf- 
kammerſitzung wurde der Kaufmann S. Markuſe aus 
Strelno wegen Wechſelfälſchung, Betruges und einfachen 
Bankrotts zu vier Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr 
verluſt verurtheilt. 

W Koſten, 27. Oktober. Geſtern wurden bei einem in 
dem Nachbarſtädtchen Czempin verübten Einbruchsdiebſtahle 
6200 Mark in Hundertmarkſcheinen entwendet. Der 
Dieb iſt noch nicht ermittelt. — Da der Arbeitermangel groß 
ift, hat ein hieſiger Baumeiſter zu dem Bau der Provinzial 
Irrenanſtalt 25 italienijhe Maurer angenommen. 

Schlawe, 27. Oktober. Der Miniſter für Handel und 
Gewerbe hat fiğ bereit erklärt, den laufenden Staats zuſchuß 
zur Unterhaltung der gewerblichen Fortbildungsſchule und zur 
Erweiterung der Unterrichtsſtunden um 505 Mark jährlich zu 
erhöhen. — Geſtern wurde von dem hieſigen Poſtamte ein 
falſches Einmarkſtück beſchlagnahmt. Es iſt dies binnen 
kurzer Zeit das dritte falſche Geldſtück, welches angehalten 
worden ijt. — Die Zahl der in dieſem Sommer in den um 
liegenden Forſten getödteten Kreuzottern iſt außerordentlich 
groß. So find allein im Amtsbezirk Notzkow 884 dieſer 
giftigen Schlangen getödtet worden, wofür aus Staatsfonds an 
die Erleger 221 Mark gezahlt wurden. — In der Hauptver⸗ 
ſammlung des Turnvereins wurde Herr Rektor Bona zum 
Vorſitzenden gewählt. 


Verſchiedenes. 

— Ein großer Brand ift Freitag Nacht in Eiſenach in 
der „Fahrzeug fabrik Eiſenach“ im Reviſionsſchuppen ent- 
ſtanden. 300 Fahrräder ſowie Beſtandtheile von Automobilen 
wurden zerſtört. Vier Feuerwehrleute wurden verletzt, 
davon einer ſchwer. 

— Der Geldbriefträger Schwarz, der nach einer Nade 
richt aus Zell (Moſel) dort gefaßt ſein ſollte, befindet ſich noch 
immer auf freiem Fuße. Es war ein „falſcher“ Schwarz, den 
die dortige Polizeibehörde verhaftet hatte. 

— Eine Fälſcherbande, die ſich ausſchließlich mit der 
Fälſchung von Pfandbriefen der Warſchauer Boden⸗ 
kreditgeſellſchaft beſchäftigt hat, ift an der ſchleſiſch⸗ 
ruſſiſchen Grenze entlarvt worden, nachdem die Veraus⸗ 


zu je 500 Rubeln in Verkehr gebracht zu haben. 


gabung jener Fälſchungen ſchon ſeit einiger Zeit eine tiefgehende 
Beunruhigung unter der Bevölkerung hervorgerufen hatte. Die 


Mitglieder jener Bande haben bereits eingeſtanden, Pfandbriefe 


1 keht b j Die Fälſcher 
verfügten über eine vorzüglich eingerichtete Werkſtatt, die vor- 
läufig unter Siegel gelegt worden ijt. 


— Am Streik bei der Leipziger elektriſchen Straten- 


bahn ſind nahezu 350 Schaffner und Wagenführer be⸗ 
theiligt. Sie verlangen achtſtündige Dienftzeit, Lohnerhöhung, 
Ueberſtundenvergütung und Schutzvorrichtungen gegen die Un⸗ 
bilden des Wetters. 


erheblich eingeſchränkt werden. 
— —— ' — 


Der Betrieb mußte infolge des Streikes 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenberi gt. 
Sonnabend, den 28. Oktober 1899. 


An unſerem Markte haben per Bahn die Zufuhren von Ge- 
treide zugenommen, dagegen iſt von Kleie bedeutend weniger 
berangekommen. Es ſind im Ganzen 451 Waggons gegen 505 in 
der Vorwoche, und zwar 259 vom Inlande und 192 von Polen 
und Rußland herangekommen. — Weizen hatte in dieſer Woche 
ſehr ſchwerfälliges Geſchäft. Mujere Exvorteure waren bemüht, 
die Preiſe herabzudrücken, da das Ausland ſich jetzt abwartend 
verhält und dadurch nur Verkäufe verhindert werden. Die Preiſe 
haben daher allmäblich Mk. 1 bis WE. 2 nachgegeben. Es ſind 
ca. 1100 Tonnen umgeſetzt. — Roggen hatte regelmäßige Export⸗ 
frage für die ſtandinaviſchen Häfen, jo daß ſich Preiſe gut ber 
Baer und fogar eher etwas feter jchliegen. Es find ca. 800 
ronnen umgeſetzt. — Gerſte in flauer Tendenz, Preiſe für in- 
ländiſche Gerſte 1 mig Ruſſiſche unverändert. Gehandelt iſt 
inländiſche große 662 Gr. Mt. 132, 668 Gr. Mk. 134, hell 656 Gr. 
und 677 Gr. Mt. 137, weiß 665 Gr. Mk. 139, 683 Gr. 
ME. 140, mit Geruch 683 Gr. Mt. 132, ruſſiſche zum Tranſit 
große 601 Gr. Mk. 101, 627 Gr. Mk. 105, 638 Gr. 
Mt. 106% per Tonne. — Hafer fau und niedriger. Jn- 
ländiſcher je nach Qualität Mk. 110 bis Wt. 121 per Tonne bezahlt. 
5 genen iu n nanen . Sorten unverändert. 
Inländiſche weiße Koch WIE, „ruſſiſche zum Tranſit, Futter 
Mk. 103, Mk. 110, Mt. 112, Viktoria Mk. 15 per Tonne ebandele, 
Schweineb ohnen polniſche zum Tranſit Mk. 102, feucht 
Mk. 100, per Tonne bezahlt. Linſen fejt. Ruſſiſche zum 
Tranſit, Heller Mt. 255, Mk. 260, große Mk. 220, Mt. 223, 
Mk. 228, wet, 230, Mk. 236, Mk. 245, mictel Mt. 182, Mi. 190, 
kleine Mk. 125 per Tonne gehandelt. — Rübſen ruſſiſche zum 
Tranſit Sommer Mk. 168, Mk. 175, Mk. 180, Mk. 182, Mt. 185, 
Mk. 186, Mk. 188 per Tonne bezahlt. — Raps ruſſiſcher zum 
Tranſit Mk. 180, Mk. 188, Me. 195, per Tonne geyandelt, — 
Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mt. 171, ME. 174 per Tonne be⸗ 
zahlt. — Senf ruſſiſcher zum Tranſit gelb Mk. 205 per Tonne 
gehandelt. — Leinſaat ruſſiſches Mt. 195 per Tonne bezahlt. — 
Weizenkleie unverändert. Grobe Mk. 4,30, Mk. 4,35, extra 
grobe Mk. 4,45, feine Mk. 4,05, Mt. 4,10 per 50 Kgr. gehandelt. 
— Roggenkleie WIE. 4,35, Mk. 4,40, Mk. 4,42½, Mk. 4,40, ME 
4,50 per 50 Kgr. gehandelt. 


Danzig, 27. Oktober. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
2 S extra ſuperfein Nr. 000 per 50 Kilo Mk. 12.50, 
ſuperfein Nr. 00 Mk. 11,50, fein Nr. 1 Mk. 10,00, Nr. 2 Mk. 8,50, 
Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40. — Roggenmehl: extra 
ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo WE, 13,00, ſuperfein Nr. 0 Ml. 12,00, 
iſchung Nr. O und 1 Mk. 11,00, fein Nr. 1 hk. 9,40, fein Nr. 2 
Mark „80, Schrotmehl Mark 8,80, Mehlabfall oder Schwarzmehl 
ark 5,70. — Kleie: Weizen- pro 50 Kilo Mark 4,50, Roggen» 
Mt. 4,00, Gerſtenſchrot Mark 8,00. — Graupe: Berl- yro 50 
Kilo Mk. 15,00, feine mittel Mk. 14,00, mittel Mk. 12,00, ordinär 
Mark 10,50. — Grütze: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 14,00, Gerſten⸗ 
Nr. 1 Mk. 13,50, Gerſten⸗Nr. 2 Mk. 12,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 11,00, 
Hafer⸗ Mk. 15,00. 


Bromberg, 27. Oktbr. Amtl. Handelskammerberitt. 
Weizen 144—149 Mark. — Roggen geſunde Qualität 134 
bis 139 Mt. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Sarite 
1 == 8 130 bis 140 Mark. — 
) 20—126 Mk. — Erbſen Futtec⸗ noi i 
Koch⸗ 140—150 Me. — Spiritus Föer Er a ne 


Wojen, 27. Oktober. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mk. 14,20 bis 15,00. — Roggen Mk. 13,70 bis 14,60, 
— Gerſte Mk. 12.00 — 13,40. — Hafer Mk. 12,80 —13,20. 


Berlin, 27. Oktober. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Engros-Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt tnd 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 116, IIa 112, IIIa 
—, abfallende 107 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 85 bis 
95 Mk., Pommerſche 83 bis 85, Netzbrücher 83 bis 85, polniſche 
82 bis 88 Mark. 
Magdeburg, 27. Oktober. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 38% Rendemen 10,10 - 10,12¼. Na hprodukte 
excl. 75% Rendement 8,10—8,35. Stetig. — Gem. Melis I 
mit Faß 22,75. Stetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 26. Oktober. (R.⸗Auz.) 
Wongrowitz: Weizen Mk. 13,70, 14,00, 14,20, 14,30, 14,50 


bis 14,70. — Roggen Mark 13,00, 13,20, 13,30, 13,40 bis 13,50. 
Gerſte Mk. 12,80. — Hafer Mk. 12,60. 


wur den nadtolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegennder 
nicht verantwortlich. 


Anfrage. 


Es wird häufig gefragt von Perfonen, die viel unter Zahn⸗ 
ſchmerzen zu leiden hatten, wie es kommt, daß dies nicht mehr 
der Fall iſt, ſeit ſie Kosmin gebrauchen. — Dieſe Wirkung iſt auf 
die aditringivende und antiſeptiſche Kraft des Kosmin-Mund- 
Wassers zurückzuführen. Dank dieſer wird das Zahufleiſch ge- 
kräftigt, die Fäulnißviloung der Speiſereſte gehemmt und jo der 
Schmerzbildung nach Möglichkeit vorgebeugt. 

Der tägliche Gebrauch des in Qualität und Wirkung unüber⸗ 
troffenen Kosmin — Preis Mk. 1,50 p. Flacon, in allen beſſeren 
Drogerien, Parfümerien, ſowie in den Apotheken käuflich — ift 
daher Jedermann dringend zu empfehlen. 


Vornehmstes Café 


Sehenswürdigkeit I. Ranges 
500 Zeitungen 


Adressbücher 
aller grösseren Städte der Welt. 
Vietoria-Frühstück à 

Victoria-Abendbrod |M. 1.28 


Zucker ift ein billiges Nahrungsmittel, 


denn er hat hohen Nährwerth. [6162 


bietend verkauft werden. 


7. Ziehung der 4. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 27. Oktober 1899, vormittags. 
Nur dle Gewinne über 220 Mark find den betreffenden Rum mern 
in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


500) 753 72 824 37 = [1000] 8109 353 441 894 918 
8000) 329 58 80 aeS 6 78 sl Eg 
ya 62 158 364 5 8.610 952 90 
9300 10000 72 745 56 71 8 11119 314 464 18000 579 
664 125 37 2800 12164 73 258 575 633 752 90 917 _13316 18 48 
14002 39 [10001 132 286 532 60 644 15043 75 616 72 887 16067 89 
05 32 90 201 838 541 60 930 gi 3 787 (800) 806 18066 67 4500] 
9001 48 122 86 87 522 58 668 
20171 78 293 [10 0) 685 1300 97 21257 456 91 poon i 1 u) 00) 

76 22486 631 823 23113 76 220 539 610 44 724 

T 432 508 84 702 832 82 98 991 2 272 412 556 088 188 88 825 


; 634 702 55 990 3159 [800] 2 


8 41 60 26122 849 559 85 614 916 27010 145 75 370 77 466 
4 18 910 — 28003 141 55 86 281 325 513 [500] 789 997 20887 


Doo Tont 45 902 487 N 842 936 31323 45 65 84 452 509 52 65 98 
600 [3000] 22 69 861 915 32365 474 94 728 982 33158 849 918 
84314 50 813 995 1500| 35004 50 260 82 90 91 [500] 94 EN 8 457 723 
886 59 86002 149 217 88 961 63 80 92 87050 [300] 93 154 254 82 
8000] 625 808 49 62 906 53 69 38039 57 235 = 446 47 582 613 43 
58 62 39104 97 201 360 426 33 90 590 770 911 91 
40349 542 700 845 41271 82 343 50 96 755 827 931 42254 327 
56 400 10 20 88 511 33 639 706 32 43012 150 304 657 [800] 739 800 
77 881 43 44001 90 123 225 518 704 9 18 46 802 [300] 69 925 11809 
5022 524 737 868 46179 460 560 637 768 77 861 916 44 50 1000) 
7198 247 422 518 72 u 12 (300) 22 48172 87 265 643 918 28 49043 
24 315 59 565 67 718 893 912 
50002 304 435 [500] 65 940 Tep 78 790 51402 53 569 700 848 977 
94 52053 495 566 815 67 89 [3000] 53067 107 225 [300] 411 615 21 802 
938 50 54221 439 [1000] 774 902 11 39 89 55056 498 597 696 56317 
500) 530 93 642 [1000] 781 86 802 928 57141 97 739 [500] 58005 42 
9 100 4 39 563 69 78 725 901 26 40 43 [1000] 59008 23 [8000) 58 189 
858 76 3000] 414 28 505 635 
80071 92 119 70 85 526 55 619 704 950 61024 59 120 24 531 
82008 128 281 820 82 55 [3000] 63253 300 [3000] 463 87 557 646 52 
726 68 829 945 76 64001 [300] 120 221 317 78 404 43 [300] 638 51 
7 758 [1000] 861 917 65156 [500] 232 321 415 57 66 503 5 96 670 
55 66001 78 165 235 [300] 381 [500] 706 818 64 942 (500) 67069 141 
208 65 347 69 427 [1000] 585 656 746 854 55 961 68028 119 235 75 
eh 27 628 707 51 68 [300] 78 69070 «107 20 84 [300] 47 205 601 


7.0009 314 29 406 699 711 928 71237 300] 469 869 999 72139 

56 200 [1000) 374 664 65 82 84 954 73202 658 898 74009 [300] 46 

78 332 546 655 822 983 _ 75123 325 [1000] 87 [500] 410 40 58 605 801 

921 76018 114 [30001 98 386 94 407 88 523 [1000] 770 895 77009 

488 64 507 56 961 78034 443 45 48 91 516 677 742 828 53 89 79070 
138 252 (500) 481 649 54 830 937 48 

80032 234 373 449 563 600 31 [3000] 72 795 880 81337 [30001 641 

4 82072 166 248 610 704 861 65 83000 166 201 423 569 956 61 61 

97 84012 141 216 483 795 874 83034 108 99 269 395 414 31 657 90 

p 78 97 86250 397 495 581 652 726 48 [3000] 66 917 47 84 87003 


183 278 338 579 95 657 739 77 84 864 984 88148 65 333 [300] 34 

7 404 500) 19 39 95 83 723 912 89111 298 542 50 690 793 
90029 39 346 82 98 406 506 638 77 922 91006 24 134 79 524 
2206 [1000] 30 309 63 69 890 918 93013 88 191 225 54 368 82 547 
1000) 814 857 94031 171 223 817 19 40 623 38 712 13 805 37 [3000] 
6 68 80 89 95124 (300) 26 56 309 77 81 570 610 86 789 96075 81 
15 52 71 533 659 936 98 _ 97017 107 (1000) 85 * 5 94 609 44 821 27 

98163 75 386 435 590 94 765 [300] 961 75 99011 360 

100135 244 320 585 609 [1000] 784 [300] 819 [300] 970 101022 
pia 4000 137 271 344 50 66 413 87 521 41 673 99 902 50 88 102013 


12 46 65 88 704 826 [1000] 948 108069 154 278 436 53 66 69 503.99 
40 [3000] 67 91 746 49 104145 228 437 72 501 64 966 97 [500 
105108 260 333 435 [500] 71 [300) 86 605 746 887 106037 266 348 
417 32 610 51 76 107225 34 307 [3000] 406 14 41 67 521 [3000] 716 
ri 2 11. En 928 108315 466 71 618 801 [800] 13 [300] 83 109138 
50 
110201 319 93 410 40 98 = 637 111076 77 401 536 786 953 
112048 275 413 88 729 914 39 (300) 113124 75 204 478 [1000] 629 
80 897 114015 39 81 141 237 81 362 467 99 508 35 52 661 912 [300] 
79 99 115847 428 522 39 62 802 116086 166 96 206 65 341 693 701 
3 846 68 117288 506 77 622 34 50 [3000] 749 59 838 [500] 901 118000 
O 58 [8000] 111 354 [3000] 59 64 98 437 687 718 959 61 119046 113 
89 298 355 72 74 464 [8000] 77 518 626 93 701 43 890 983 [1000] 


7. Ziehung der 4. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie. 


Sabian vom 27. Oktober 1899, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Obne Gewähr.) 


„15 44 92 [500] 108 217 41 67 828 [300] - bina 98 [300] 580 602 
97 967 95 1008 162 98 308 [3000] 660 88 7 2090 191 468 71 
81 835 3028 252 60 310 [300] 434 92 94 900 71 277 [800] 648 94 719 
2 P ‚0) 86 776 91 94 934 5008 46 59 121 88 295 312 443 617 715 

3 39 40 6035 49 78 [500] 301 62 494 528 694 7084 143 354 61 

300 52 759 856 62 8082 77 a 265 335 45 499 566 652 915 9018 17 
15 662 828 53 56 942 61 85 [500] 

10093 465 606 [1000] 85 98 727 85 88 890 972 83 11030 195 229 

843 410 540 688 12023 218 455 653 746 815 977 [300] 13033 58 70 

118 432 522 30 849 94 901 21 14162 369 1 520 624 70 708 19 

[1000] 78 15644 854 921 16094 318 428 501 25 78 82 95 712 [500] | a8 

17129 34 [500] 85 91 238 485 18025 121 243 343 5511 825 36 71 [500] 

916 69 19116 65 97 394 436 71 [300] 725 

20018 191 93 203 304 451 759 96 904 95 21 086 171 418 524 953 

22156 308 68 [300] 95 497 705 811 [800] 13 901 23014 135 213 447 

68 625 78 80 866 986_ 24225 314 = 472 [3000] 626 70 993 25006 17 

129 328 473 93 719 27 [500] 44 927 8 26029 91 183 240 46 300 43 

460 89 543 653 91 742 827 982 600 27197 276 88 477 849 917 28058 

144 356 450 59 569 630 980 85 20216 36 420 76 652 58 72 862 (500 

80120 214 309 25 773 834 45 63 911 31021 93 115 [1000] 38 94 

274 87 325 545 96 99 685 735 32042 81 100 15 29 278 [30 % 323 400 1 

20 558 895 33038 112 248 [500] 94 384 470 659 754 880 34183 89 97 

233 88 473 600 758 844 52 940 35146 55 87 226 57 77 491 545 65 957 

86032 76 135 840 [500] 69 561 98 689 786 87150 [3000| 221 319 403 

528 40 718 33 928 44 38216 58 544 48 696 [800] 743 [3000] 877 [3000] 

93 913 30115 209 530 50 70 785 

40004 86 110 207 507 [500] 17 97 622 47 766 80 963 85 41168 94 

217 906 42011 394 630 795 43140 [1000] 326 582 [300] 805 41 954 

45011 [1000] 128 68 417 561 

725 856 46198 259 808 87 63 484 95 559 [500] 640 52 84 47170 373 

48081 96 199 657 777 831 49304 33 412 

45 541 46 66 13000) 88 644 79 817 60 

50097 161 328 35 483 692 730 54 [300] 64 848 930 51033 83 2 

2 86 95 655 [500] 852 52021 52 511 642 766 72 58469 574 798 818 

1 945 54046 107 24 234 [300] 418 55115 48 249 321 37 534 44 668 
18 [300) 40 962 56181 399 605 9 50 826 34 947 57252 307 547 676 
ey ag 8 318 30 66 71 461 527 762 70 800 21 969 78 59079 (300] 
60326 430 564 609 17 764 81 [500] 849 81028. 87 292 [1000] 312 

85 450 56 [300] 94 615 824 62133 483 86 [300] 570 883 [300] 96 923 

55 63241 392 560 659 736 872 64593 654 819 60 [1000] 951 65096 

199 404 18 62 581 86 632 818 43 [500] 967 66076 125 66 239 469 581 
13 732 u 95 947 [300] 67130 231 77 311 [300] 12 41g 98 724 
B00) 834 62 917 Ba Ben [300] 347 438 = a 69004 38 41 

44 52 75 131 78 30 478 527 57 768 805 69 
70256 535 701 840 6 3% 71649 56 628 848 058 72136 41 445 55 

96 666 76 821 [3000] 924 96 73461 742 913 33 57 74065 [300] 350 

449 587 [500] 601 41 729 75005 12 [500] 88 164 214 336 57 443 50 589 

[300] 615 66 813 76211 45 510 56-67 603 822 96 [300] 973 77143 96 

255 317 [1000] 15 620 78090 326 68 414 625 90 738 83 70246 92 94 

458 588 614 761 9 

80305 8 439 45 516 [500] 684 98 747 825 93 [500] 932 61 81116 
15000) 73 314 65 [500] 406 54 75 504 753 82134 168 88 260 511 686 
24 37 929 83083 128 44 422 671 92 826 918 66 [300) 8424 286 649 
58 818 930 39 [30 90% 85041 76 208 375 463 593 663 793 98 889 300 
86 86005 20 229 je E 302 24 527 91 642 59 743 77 948 87170 
9 203 374 87 89 727 88080 92 in 20 66 89 99 [8000) 427 603 10 764 
2 89123 251 > = 63 [500] 8 


4 96164 —. 1800) 419 548 720 52 62 808 84 925 99 96030 1 40 Bi 
300] 390 99 488 48 548 611 [5000] 81 704 26 991 97 97005 67 [800] | 35 
4 152 255 851 po 0) 493 591 716 45 819 [500} 98003 21 146 [300] 
— * un 300 754 [500] 809 958 70 90 95040 118 287 474 77 541 708 


65 
ar 118 245 808 [300] 29 = ge} 8 758 975 101124 401 574 
m 190 = A 1500] 887 550 8 103347 452 58 561 73 [800 
64 872 104058 195 4500 180 955 [1000] 84 690 707 814 
105008 20 755 707 36 264 372 643 762 805 106059 111 41 349 85 477 
528 84 601 80 [300] 85 808 71 107046 305 77 430 588 665 89 108275 
ER 803 81 94 447 718 70 878 906 109166 270 478 616 45 788 


0192 267 810 468 514 685 [800] 702 40 806 59 909 111201 414 
9 a 112076 80 198 894 580 768 800 (1000) 51 919 [500] 52 118017 


1 465 Bon u 2 288 
847 61 462 707 56 * 911 16 48 12808 1 1874 0 er 597 8 75 le 
500) 88 1 4 249 [1000] 416 81 88500550 Ay 
124022 95 99 235 861 463 576 > 145015 1155 16 4 
127088 1 178 204 13 2050 949 28 42 98 000 98 Nac 5505 18 10 
808 545 A 187 820 08 58 2 932 129028 69 258 60 71 800 443 


5 


3 68 656 750 5 Ban 914 20 188136 
134083 178 90 En 507 155 2 36 0 


5 902 10 
140007 7 14105 53 Eoy 20 91 209 
815 62 637 73 987 80) 142043 208 1058 71. 477 [300] 918 
è 1 763 144171 [800] 870 598 629 809 28 


147077 168 335 [3000] 
565 [300) 679 800) gr 4047 87 157 233 403 84 772 898 909 19 85 88 
149010 82 162 75 89 334 411 56 515 38 44 603 840 

150161 94 325 405 15 20 88 555 602 8 40 62 815 46 [1000] 9 
151049 78 95 a 227 3 59 ER 945 152025 54 160 7 5 16 19 


55 203 [3000] 79 815 [500] 29 430 558 

621 785 825 45 0 993 157040. 121 82 203 312 43 456 517 18 72 [800 
77 95 603 17 734 37 804 14 158208 419 71 87 587 644 11000] Ni 
159093 344 522 850 

160152 85 222 401 A* 632 742 88 871 961 161276 (800) 854 499 
640 728 78 84 908 26 40 16201 446 68 771 82 912 168207 2 [500 
528 699 721 [1000] 79 927 1900 74 164034 118 49 434 58 65 625 80 
55 165092 222 371 559 600 62 798 166018 213 624 853 600% 167024 
en toal 168099 191 307 464 [800] 668 710 820 169033 159 
256 387 735 9 

170045 70 624 841 51 87 171024 32 180 435 49 98 547 600 4 36 
705 6 832 172027 108 1800] 281 [3000] 94 310 40 [800) 52 463 [3000 
66 500 78 779 817 958 173066 121 294 403 582 710 [300) “ 75 86 
975 174056 74 91 372 435 85 506 677 80 99 868 900 16 26 en 
56 123 69 74 (1000) 380 1900] 582 88 691 761 902 59 176415 533 52 
792 829 177018 106 59 298 339 47 603 931 97 als 231 351 429 
43 81 518 (50% 40 52 614 40 54 66 884 955 179111 2 : 

180092 262 362 576 618 730 803 181005 105 980 444 806 753 
821 954 182001 2 160 94 366 431 532 93 723 183104 49 946. 08 865 
Sop) 684 712 36 94 184188 309 [300] 36 50 577 824 27 907 88 en 

100 293 418 574 603 50 852 67 - 186044 193 [8000] 202 58 301 
(1000 41 1500] 561 669 97 710 [300] 187089 160 203 95 582 991 26 
7%1 [3000] 837 75 pr 293 367 93 469 686 795 814 189044 151 
54 293 519 690 759 804 

190001 75 102 38 53 . 206 75 92 325 64 99 [800] 465 87 786 97 
191035 98 188 202 72 313 486 588 81 688 858 192094 [1000] 1 5 4 5 
255 77 89 421 68 532 709 193012 24 112 32 41 77 349 94 480 [8 
523 82 707 34 39 52 70 (800) 194035 [500] 70 = 59 539 632 58 1000 
920 195113 39 72 91 355 456 580 718 25 813 986 196261 404 [1000 
18 548 51 [500] 81 684 (300) 86 197073 [1000) 91 164 275 454 61 51 
37 15001 618 816 906 za 389 418 99 525 643 892 918 199038 
252 485.767 812 37 48 96 905 

200204 29 392 552 619 728 866 984 201069 229 378 88 552 625 
67 840 917 202054 105 3:7 40 [300) 59 489 [800) 622 31 35 840 958 
203022 33 38 211 822 60 [1000] 438 512 73 655 803 35 [300) A 
435 [300] 572 642 776 205117 61 288 [500] 447 696 823 2 8 
206007 500] 26 33 304 521 670 700 1300) 59 805 973 207050 100 206 
461 675 98 777 861 906 [1000] 17 [3000] 94 208008 168 450 800367 
405 77 506 684 849 987 

210012 98 170 [3000] 83 208 619 20 = 1200] 740 211012 [500] 5 
94 246 316 543 3000] 65 616 25 [800] 788 212132 2 2 5 
428 73 696 858 919 213037 127 423 13007 74 685 98 705 
214169 320 46 51 427 [300] 779 [8000] 875 997 215117 249 451. 1100) 
90 771 89 895 909 40 21029 49 194 214 388 515 75 634 68 
835 915 1300) 217254 472 548 66 [3000] 87 608 63 90 792 810 19 4000) 
, er 218523 632 33 718 809 [3000] 41 70 219281 [8000] 402 64 5: 

220102 325 64 69 92 535 81 8i4 221085 235 96 362 415 18 608 
800 920 222068 155 280 84 [8000] 334 38 49 [1000) 57 423 5 = 
[3000) 90 792 301 93 98 916 [3000] 223204 9 326 404 5 In rt 
29 [300] 85 70 879 959 221016 101 [3000] 36 225 66 4500 614 
780 (1000) 809 225079 120 202 11 61 345 93 515 

Im Gewinnurade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mk., 1 zu 200000 Mk., 
2 zu 150000 Net., 2 zu 100 000 Mk., 2 zu 75000 Mt., 1 zu 50 000 Mk., 1 zu 
40000 Mk., 6 zu 60 000 Mk., 18 zu 15 000 Me., 39 zu 10 000 Mk., 71 zu 5060 Mt, 
938 zu 3000 Mk., 1046 zu 1000 Mk, 1281 zu 500 M 


70 [3000] 306 15 76 404 515 718 987 114076 560 70 = 115 115000 80 
163 207 479 571 612 19 20 979 118065 87 200 15 42 7485977 91 
117050 115 95 833 118 28 146 236 79 330 417 19 & 8 986 48 
"1120128 T3 212 303 7 407 AOO OH B 

201: 2 308 11000] 5 5 687 797 815 99 941 55 
[800] 181057 207 341 72 96 525 51 613 [500] 30 875 [800] 132190 96 
358 62 [500] 440 509 [1000] 984 128114 (1000 29 Po 401 641 50 [500 
B4i 71 72 926 83 124222 452 570 626 700 86 93 866 922 123033 13 
255 76 331 664 905 85 _ 126006 218 389 537 701 58 77 847 187092 
5 [600] 43 51 568 97 710 98 882 91 128036 46 98 202 [800] 343 57 

08 907 120071 152 67 877 98 415 619 1500] 20 783 874 955 66 [300) 

130033 503 654 85 786 131208 687 132535 723 54 930 
68 241 83 428 [3000] 44 [800] 519 618 [300] 48 788 84 897 
170 219 44 385 595 766 844 933 

en 105 25 sas 5 59 84 ` 


140: 209 889 498 20 611.35 957 141038 228 880 508 78 641 67 
779 869 _ 142137 78 95 453 560 615 19 25 79 705 20 815 45 910 
143 42 479 520 83 860 74 913 23 144120 225 820 3000] 51 145029 
98 123 216 416 553 647 [500] 79 938 146017 31 211 31 463 [500] 517 
645 703 23 49 1 147029 110 238 332 41 42 [300] 434 42 835 61 774 
88 856 70 214097 107 260 [500] 64 324 33 99 672 74 711 76 858 
69 931 96 149046 117 66 312 27 99 564 760 8 

150048 91 147 98 368 749 [8000] 75 836 — 12900 151159 84 452 
73 522 [8000] 48 765 838 51. 152181 419 37 78 681 703 815 85 923 
153059 258 356 486 657 939 59 154099 218 75 371 79 (1000) 97 404 
716 26 155128 1500) 76 239 821 442 554 655 755 841 156014 [1000 
{04 91 257 98 334 36 570 857 970 77 84 157115 862 556 612 98 74 
5 58044 83 184 85 537 652 759 159302 32 [1000] 613 70 80% 

) 80 

160127 "201 56 591 771 885 [B00] 901 57 161094 252 416 43 532 
696 710 31 900 24 51 [500] 78 162353 441 521 [300] 705 882 163104 
592 670 937 164247 667 759 819 165034 37 131 46 535 652 847 
901 55 72 166043 164 69 540 64 715 [500] 79 835 909 15 1600 167080 
66 9 nt [300] 568 85 108092 259 590 637 930 169075 98 


170239 95 454 [3000] = 2 734 995 171351 469 95 587 647 800 

[300] 98 903 172138 811 84 447 609 39 > ont 55 921 [300] 44 
95 173047 208 563 72 645 65 703 21 79 3 4131 [500] 43 61 
98 314 75 409 526 68 607 23 778 901 175029 91 194 270 355 509 
54 623 24 866_ 176155 205 383 [500] 526 37 60 97 602 762 879 90 
177021 237 87 99 363 453 536 56 624 56 814 65 178168 370 783 958 
83 87 179314 [500] 497 519 632 74 746 78 839 976 

180104 50 223 42 97 416 33 514 759 857 181051 [8009] 171 78 
237 507 606 86 [1000] 94 N000] 837 901 182009 98 805 522 797 970 
183061 105 347 51 526 36 986 184154 65 243 49 319 484 1 729 
55 871 185026 183 333 17 616 98 756 75 846 [3000] 186040 93 188 
252 375 431 90 539 82 640 95 711 831 92 93 187206 Bm 475 978 
188052 86 116 237 421 574 930 49 189254 92 389 653 

190176 315 480 513 53 631 95 878 9207. 191098 160 231 354 453 
574 708 15 19: 
371 75 422 544 78 645 69 774 889 916 45 53 
= 573 698 901 _ 196208 17 524 77 19 
— a 50 8 325 640 849 75 951 199057 172 80 330 409 62 621 

5 

200188 314 59 77 93 509 27 630 55 90 751 77 er 103 [300] 2 
618 35 844 89 914 30 [3000] 202070 75 8i 534 48 748 864 86 910 3 
62 203025 237 94 388 571 658 743 77 92 [500] 969 204114 207 33 
373 419 88 94 663 703 [500] 843 951 205032 75 214 53 377 495 53 
643 701 18 991 206016 349 603 9 18 789 900 22 207054 157 272 41 
74 638 745 [300] 829 988 95 [1000] 208052 133 89 227 92 367 78 559 
716 78 97 209053 296 362 [1000] 528 723 889 

210038 207 [300] 589 [3000] 806 34 942 211121 217 330 40 58 
[8000] 709 68 91 952 73 212038 40 67 84 116 818 55 415 680 716 83 
213186 326 91 419 [500 5 Bi 714 [500] 810 920 214077 66 
38 810 72 10100 810 11000) 010 81 217018 (800) 81 108 08 913 39 

9 216 

2 2 his 801 95 218522 630 38 9 80 962 219006 111 


2 31 966 

220186 367 97 0, = 93 663 gon 70 830 975 281092 [1000 ai 
206 493 509 53 8600 as ir 9 [1000] 222069 79 

314 84 602 54 771 8 1 1600 223044 436 74 [300] 5 

en 4 224181 206 00 83 Ki 142 61 62 899 22500 120 518 5 


5 — Gewinurade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mk., 5 
2 zu 000 Mk., 2 zu 100000 Mk., 2 au u Pr 1 au 50 Mk., 1 zu 
40000 Mk., 6 zu 80000 Mk., 17 zu 15000 Mk., LE 10000 Mt, 70 it 
5000 Mt, 915 zu B000 Mt., 1018 zu 1000 Mk., 1179 zu 


Amtliche”Anzeigeh. 
Bekanntmachung. 


5364] Am Freitag, den 3. November d. Js., Vormittags 
0% Uhr, ſoll ein Haufen Roggenſtroh von ca. 40 Fuhren auf 
em der Stadt Fel Tel früher Gutsbeſizer Klein'ſchen Grund⸗ 
üg hierſelbſt, öffentlich gegen fafortige baare Bezahlung meift- 
erner a das auf genanntem Grund» 
ücke noch vorhandene Heu veräußert werden. Schriftliche An⸗ 
pese hierauf find dem Magiſtrat bis zum 11. November d. Js. 
nzureichen. Unter 20 Ctr. Heu werden nicht abgegeben. 


Pr.⸗ Stargard, den 23. Ottoder 1899, 
Der Magiſtrat. Gambke 


Verdingung. 

5564] Die Lieferung von Kartoffeln, Gemüſe und Milch 
ür die Küche der 1. Abtheilung Feldartillerie⸗Regiments Nr. 71 
oll für die Dauer eines Jahres vergeben werden. 

Angebote mit Preisangaben ſind bis zum 10. November 
1899 an den Unterzeichneten einzureichen. 


Hellwig, Hauptmann, Grauvenz, Feſtungsſtraße 10. 
Ein Landmeſſer oder Techniker 


geſucht auf ſogleich zur Aufſtellung eines Entwurfes für 7 * 
wäſſerungsanlage in der Culmer Stadtniederung. [55 
Dauer ber Beimäftigung 3 bis 4 Monate, 
Meldungen unter pa: von Zeugniſſen mit Angabe ber 
Forderungen ſind an den Unterzeichneten zu richten. 


Cul wm, den 16. Oktober 1899. 
Rudolph, Königlicher Baurath. 


— Zwangsverſteigerung. 
m Wege der nadvollitrecun ollen die i 
von orſtabt Culm, Blatt 12½ und 170 auf den Aa ren 


rem Ehemanne Anaſtaſſus Wierzbowski in getren 
Gütern lebenden Frau Reſtaurateur Jule Wier bowl pay 
von Dziegelewski zu Eulm eingetragenen Grundſtücke 


am 30. November 1899, Vorm. 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtele — 


4, verſteigert werden. 
Die Grundſtücke ſind mit 22, 


Zimmer Nr. 
3281 


80 . 
ertrag und einer Fläche von 3 0 30 b l e Wein 


99,40 Hektar zur 


Grundſteuer, mit 936 Mk. Nubungswerth zur Gebäudeſteuer 


veranlagt. 


Örundbuchblätter, etwaige 


Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift der 
Abſchätzungen und 


andere die 


Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſond s 
gungen können in der Gerichtsfchreiberei, Abtheilung l, en 


werden. 
Diejenigen 


ſpruchen, werden aufgefordert, 


welche das Eigenthum der Gruadſtücke bean- 
vor Schluß des Ver eigerungs⸗ 


termins die Einſtellung des Verfa rens herbeizuführen, widri en 


falls nach erfolgtem 


Zuſchlag das 


1 in Bezug auf den 


Peng an die Stelle der Grundſtücke tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 1. Dezember 1899, Vorm. 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
ulm, den 10. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5690] Ber dem hieſigen Königlichen Landrachsamt ift Die Stelle 
eines Kanzleigehilſen 
vakant und ſoll alsbald beſetzt werden. 


. welche mit den einjchlagigen Arbeiten vertraut find, 
wollen Ihre Geſuche unter Beifügung der Zeugnißabſchrif: en an 


den Unterzeichneten einreichen. 
Remuneration wird nach den 


Die Höhe der zu gewährenden 


Leiſtungen feſtgeſetzt werden und 


monatlich 50 bis 60 Mark betra gen. 
Stuhm, den 26. Oktober 1899. 
Der nn te 


ee er 
am 4. November, Vormittags 10 Uhr, in 232 


56501 Zum Ausgebot werden kommen aus den 


Schutzbezirken 


Schönwerder, Neuſorge, Barkriege ungefähr 150 Kiefernſtämme 
erſch. Klaſſen, 60 rm I oben, 30 rm Knüppel, 25 m fenia 
Der Königliche Dbrriörjter zu Landeck. 


König gliche Oberförſterei Wodek. 


5692] Am 6 


vember 1899, von Vormittags 10 Uhr ab, 


werden im Gaſthauſe Gr.⸗Wodek für den 3 aus den 


Jagen 17, 
nach Borra 


63 rt. 200 Stück Kiefern⸗ Bauholz und 
öffentlich meiſtbietend verkauft. 


rennholz 


Fuſzboden⸗Bretter 


3 cm ftarf, borjährige Stammwaare, eingeſchuppt, eee 


größeren Poſten 


H. Kampmann, Dampfſägewerk, Graubenz. 
5060] Drei Waggon Daber- u. 5358] Zwei ſtarke 


Magnom bonum 


Eßkartoff⸗ ln 


find bei mir à Mk. 2,25 pro 

Centner zu haben. 
. Victor in Zielkau 
“bei — Weſtpr. 


5532 | Donneritag, ven 2. No⸗ 
vember, Vorm, 11 Uhr, werde 
ich auf dem hiefigen Markte ein 
faſt neues 


Cabriolet 


öffentlich, meiſtbietend, gegen 
Baarzahl. freiwillig verſteigern. 


Crone a. Br., 


den 26. Oktober 1899. 
Schoewe. Gerichtsvollzieher 
in Crone a. Br. 


Verloren, Gefunden. 

Habe emen S cbirm und ein Packet 
gefunden. Gegen Erſtattung der 
Juſertionskoſten abzuholen bei 
5 b. — — 


5571] Dom. 
Piecewo per 
Jablonowo Wp. 
verkauft einen 
ſchwarzbraunen 


getörten 


5“ groß, ſtarkes Wagenpferd. 
O. Stb. 2615 von Terſtenberg 
aus Vindex Stute für 1000 Mk. 


Pferde 


2, 3 u. voll⸗ 
fäbrige mehrere 
ältere und zwei 15539 


Luxus⸗Ziegenböcke 


ſtehen zum Verkauf in Dom. 
Lonkorrek bei Lonkorsz Wpr. 


Grauſchinmel⸗Wallah 


4½ Jahr alt, 1,70 Mtr. groß, 

gefahren u. zugeritten, iſt ver⸗ 
käuflich. 15630 
von Petrykowski, 

Grok: Bertung bei Allenſtein. 

Dom. Chinow 

bei Groß⸗Boſchpol 

verkauft 15087 

25 Holländer 


Stiere 


eigener Aufzucht, im Gewichte 


von 800 Pfd., f. 25 Mk. pr. Ctr. 


Zuchtſchweineverkauf 


d. gr. frühreifen 
17 b,- Rafie, 
210 rige, dau⸗ 
ernd geſunde 
Jamen. e wer⸗ 
den 5—6 Centner Jawer. 


6 Wochen alt, 25 Mk. 
Ferkel, er Stück, jederzeit 
eben Pag, i Abuabme n 
5 ck ſende fr. jeder Be Ile 
Hation i 1 


E. Baltzer, Vorw. Moelkand 
per Gr.⸗Falkenau Wyr- 


Koll pferde 


6jährig, 5⸗ und 6“ groß, 
ſtehen ee zum Ber: 
kauf in Schwarzwald per 
Seeheſten u. 

W. Kıungkist. 


Verkäuflich ein Paar hellbraune 


Wogenpferde 


Oſtpreuß. Wallache, 5 u. 7 Jahr 
alt, 4½“ groß, ſehr elegante, 
kräftige Pferde, geſund u. ſicher, 
flott und — t, A lohe 
l Preis 1 
H. v. Muellern, tt tera. D. 
Soſſnow Byr, Poſt, Bahnhof 
Hohenfelde. 15309 


Kälber verkäuflich 


1 bis 3 Monate alt, dann friſche 
Kälber au fortlaufend. Lieferung 
5689] B. Plehn, Gruppe. 


2 Kü 


verkauft [5638 
Kuhn, Schwetz, Kr. Graudenz. 


4 gut geformte 


Stiere 


ur Maſt, verkäuflich. 1664 
Suse — bei Aliplin 


Dom. Gross-Babenz bei 
Sommerau Weſtpreuß. Tr 
preiswerth 1561 


95 Länferſchwele 


von hervorragenden Thieren ab⸗ 
ſtammend. Gewicht ca. 80 Pfd. 


Sprungfäh., auch 
junge ? 


Vollblut⸗ 
Yorkihireeber 


in vorzüglichen Figuren, find 
wieder preiswerth abzugeben in 
Dom. Adl.⸗Kattun b. Stoewen 
Oſt bahn. [605 


Sprungfähige u. jüngere 


Jorkſhire⸗Eber 


— thierärztl. nach Lorenz 
geimp 
v. Winter - Gelens - Culm. 


ES, Ef Sühnerhunde 
6 Wochen alt, gran 


mit braunen Platten, von ſehr 
gut. 5 ſtammend, 
verkauft für 10 ro Stück. 
Schreiber, Sör ter, [5620 
Reichergrund bei Iwitz. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Graudenz 
67991 Grüner Weg. 


„ 


pa fao 


ni 


f 


w 


“w o 


ET 


!!! Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Ra 


Im Alter von 2 Monaten Zuchteber ss me, Zuchtſäue 35 mr. 


8 Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


4715] Ein jeit 50 Jahren be” 
tebendes, gut gehendes, beſſeres 

utzgeſchäft, in der beiten Lage 
der Stadt, joll wegen Todesfall 
unter günſtigen Bedingungen 
verkauft werden. 8 

Wwe. Louiſe Michaelis, 

Gollnow in Pomm. 

Ein ſeit mehreren Jahren be⸗ 

tehendes, gutgehendes 


ube und Tapiſſerie-Geſchäft 


in einer Garniſanſtadt Weſtpr. 
5 Krankheits halber zu verkauf. 

keldungen briefl. unter Nr. 5557 
an den Geſelligen erbeten. 


Mein Gaſthaus 


tit ca. 60 Morgen Land inkl. 
ald, alleiniges in einem leb⸗ 
aften Dorfe, bin ich willens, ſo⸗ 
ort zu verkaufen. SS unt. Nr. 
5560 an den Geſell. arke beif. 
Gaſtwirthſchaften 
eine ganz nah. e. Garniſonſtadt 
m. Tanzj., 16 Mra. Qand u. Obſtg. 
u. e. a. d. Lande m. Tanz), 20 Mrg. 
Land, 8 Mra. Wief, letzt. w. Todesf. 
3. verk. u. f. günſtig. Bedingungen. 
Gniatezynski, Thorn, 
Junkerſtraße 1. 5673 
Ein gut gehendes = 
Hotel mit Saal 
in der Provinz Poſen, ift Ber- 
änderungs halber billig abzugeb; 
elbiges eignet ſich ſehr für An⸗ 
äuger. Meldungen briefl. unter 
r. 5468 an den Geſelligen erb. 
3534] Mein nachweisbar ſehr 
einträgliches 


Reſtaurant 

in verkehrsreichſter Lage von 
Schöneberg, dem beliebt. Nachbar⸗ 
orte Berlins, will billigſt mit 
ca. Mk. 5000 verkauf. Miethe 
niedrig, jährlich Mk. 2100. Nur 
Selbſtkäufern ertheilt Auskunft 
Alb. Engelien, Schöneberg 
(Berlin), Hauptſtr. 24. 


Holel⸗Verkauf. 


5271] In Allenſtein, in vorzügl. 
Lage, ift ein alt, renomm., gang⸗ 
bares Hotel m. 14 Fremdenzim. 
und 5 Reſtaur.⸗Räumen n. groß. 
Materialwaar.⸗Geſch, verb. mit 
Ba und and. Lieferungen, 


rankheitsh. von fogt: zu verk. 
roße Hofräume, Kellers und 
agerräume ſind im Ueberfl. vor⸗ 

yoron. Nothwendig find 30- bis 
000 Mart 


Franz Rogalla, Allenſtein. 


Feldofenziegelei 
mit unerſchöpflichem Thonlager, 
direkt an Chauſſee, 10 Minuten 
pon einer Stadt, unweit ſchiff⸗ 
barem Fluß, billig zu verkaufen. 

evtl. Zieglermeiſter 
A Meldungen unter Nr. 
572 an den Geſelligen erbeten. 


Günſtig für 


beniittelte Zieglermſt. 


5629] Verkaufe meine Ring⸗ 
ofen⸗Ziegelei. Ofen mit 16 
Kammern und 60000 Belag, mit 
Dr e Thonlager, 90 


org. in guter Kultur befindlich. 
and und guten Gebäuden, für 
den Preis von 40000 Mk. Ans 
sablung, nach Uebereinkunft. 
teldungen u. Nr. 5629 an den 
Geſelligen erbeten. 


Stadtmühle 


i Bom., leiſtungsf. u. rent, bei 
30 Mille Anz. z. verk. Näheres 
unt. Nr. 873 au den Gefell. erb. 


2371 Die hieſige 


Windmühle 


iſt wegen Sturmbeſchädig ung 
zum ſofortigen Abbruch 
gu verkaufen. 
om Raczynie wo, Bahi- 
hof Unislaw, Kreis Culm. 
. Holländer⸗Mühle 
pae am Orte, ift billig, mit ca. 
00 Thlr. Anzahlung zu verkauf. 
pd. 3. verpacht. C. Sch wenkler, 
Fittowo b. Biſchofswerder Wpr. 
Ein in größerer Garnſſons⸗ 
ſtadt gelegenes, flottgehendes 
Geſchäft 
der Delikateßbranche angehö rend, 
mit nur guter Kundſchaft, ift 
wegen Uebernahme eines anderen 
ofort preiswerth zu verkaufen. 
ur Uebernahme find 5- bis 
00 Mk. erforderlich. Meldung. 
brieflich unter Nr. 5680 an den 
Geſelligen erbeten. 
5681] Selten günſtig. Nau 
eines ſchönen 8 f 


Grundſtücks 


in Oſtpr., ca 240 Morg. Weizen⸗ 
bob., ſch. Wieſen, g. maſſ. Gebd., 
g. Jupt., volle Ernte, Abbau, nahe 


m Dorf, au Bahn, C bau, 
fete mit 95 von NET 
fen d. bei feſten Hypotheken zu 
kaufen durch 
C. Andres, Graudenz. 


u verkaufen. — nowraz⸗ 
— Bahnhofſtraße 54. 553 


Achtung: bitte leſen. 


5561] . Alte Bäckerei mit 
Schankwirthſchaft, groß. Aus⸗ 
ſwaunnung nebit Fremdenver⸗ 
kehr, ſowie eine im flotten Be⸗ 
triebe auf dem Lande befindliche 
Gaſtwirthſchaft ſofort zu ver- 
kaufen. Näheres bei 

A. Troschke 
Dt.⸗Krone, Amtsſtraße 22. 


Grundſtück 


gutgeh. Bäckerei u. Konditorei m. 
Ausſch., worin f. g. e. Kurz⸗ u. 
Weißwaaren⸗Geſchäft befind., bin 
willens zu verkaufen. Anzahlun 

15- bis 20000 Mk. Meld. briefl. 
bis zum 15. November unter 
S. R, Nr. 2799 poſtlagernd 
Culmſee. 15553 

Gaſthaus, allein am Orte, an der 
Chauſſee, Gebäud neu, ma ſſiv, nebſt 
ca. 8. Mg. Land u. Wief. it ſof. bill. z. 
verkf. Anzhl.gering. C. Schwenkler, 
Fittowo b. Biſchofswerder Wpr. 


Ausſchank 


der Patzenhofer Bierbrauerei 
vom Faß ift krankheitshalber 
per jojort für den Preis von 
2100 Mk. z. verkaufen. Fabrik⸗ 
gegend, wo täglich 10000 Ber- 
fonen vorbei müſſen. 15555 
Rudolf Urban, Berlin, 
Thurmſtr. 62. 


Rittergut 
in günftig, Lage, mit gut., mild. 
Bod., 3. Viehzucht neeign., in d 
öſtl. Provinz. ſof. zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Anz. 75- bis 100000 Mk. 
Meldg. wd. briefl. m. Auſſchrift 
Nr. 5279 d. d. Geſelli gen erbet. 


Parzellir.⸗Auzeige. 


5644] Unterzeichneter ift beauf⸗ 
tragt, das Gut der Frau Guts⸗ 
beſitzer Anna Cowalsky 
zu Dubielno, Kreis Culm, in 
Größe von 533 Morgen, zwei 
Kilometer von der Bahnſtation 
und Molkerei Wrotzlawken, 7 
Kilometer von der Zuckerfabrik 
Culmſee, ½ Kilometer von der 
Chauſſee entfernt, beſtehend nur 
aus gutem Weizen⸗ und Rüben⸗ 
boden, mit guten Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden, voller 
Ernte und Inventar, am Sonn⸗ 
tag, den 5. November 1899, 
von 8 Uhr Morgens im Gaſt⸗ 
bauje des Herrn Blenkle zu 
Dubielno, im Ganzen, auch ge⸗ 
theilt in kleinen Parzellen, 
unter günſtigen Zahlungsbedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 

Hermann Ascher. 
Güter⸗Agent, Enim. 


Barzellirungsanzeige 


ienſtag, den 9, November 
er., von 9 Uhr Vormittags an, 
werde ich Unterzeichneter das 
Gut Amtsvorwerk Neuen⸗ 
burg, hart an der Chauſſee und 
Stadt Neuenburg Weſtpr., 20 Mi⸗ 
nuten vom Bahnhof Hardenberg 
gelegen, in einer Größe von 150 
Hektar, beſtehend aus durchweg 


Rüben⸗ und Weizenboden, ſehr 


guten Gebäuden, prachtvollemIn⸗ 
ventar, voller Ernte, im Ganzen 
oder auch in kleineren Parzellen 
unter febr günstigen Bedingungen 
verkaufen K 1 auch kleinere 
Grundſtücke in Zahlung. 
Culm, im Oktober 1899. 
J. Mamlock. 


Parzellirungsanzeige 


43451 Die Beſitzung des Herrn 
Johann Reich zu Kamin, 3 
Kilometer von Jablonowo ent- 
fernt, beſtehend aus drei hart an 
der Hauptſtraße Kamin belegen. 
Wohnhäuſern nebſt Stallung., zu 
welchen beliebig Acker, Gärten u. 
Wieſen von den geſammten 50 
Morgen zugetheilt werd. können, 
ſoll im Ganzen oder einzeln mit 
Inventar, Getreides und Futter- 
vorräthen am Donnerſtag, den 
2. November er., von Mittags 
1 Uhr ab, an Ort u. Stelle unter 
ſehr günſtigen Bedingungen ver⸗ 
kauft werden. Ganz beſonders 
werden die Reſtkaufgelder auf 
viele Jahre zu mäßigen Zinſen 
geſtundet. Die Verwaltung. 


Meine Waldparzelle 


von ca, 2500 Stämmen (Bau- 
holz) ſtelle zum Verkauf und 
wollen ſich Käufer direkt an mich 
wenden. Waldparzelle liegt un⸗ 
weit an Chauſſee und ungefähr 
Meile vom Bahnb. Saalfeld 


Oſtpreußen. 15243 
Fuhrwerk bei vorheriger An⸗ 
meldung am Bahn 


E. Behrend. Beinsdorf. 


Eine noch im Betriebe befindliche 
Eſſigfabrik 


6 bis 8 Bildner, mit fümmlihem 
Bubebör, ift ſofort billig zu ver- 
aufen. Offert. unt. Nr. 5482 an 
den Geſelligen erbeten. 

6233] Eine gut erhaltene 


2 Windmühle 
w zum Abb t 
t 


Mark find zur Uebern. erforderl. 


Senn eich. Verk. in Königs⸗ 
zug. Z. Uebern. 2c. geh. ca. 2000M? 
ER 1. All 


aie raataa ur "| Fleischerei in Pt.⸗Gplan 

es ab Bahnbo y fs 

9 2 1 Kd ofort zu verfaufen od. verp.; eian. ſich zu jebeni anderen Geſchäft 
"Bene in oli Eis N. |p piar o vo gute near age 
ege . — „ 


"sa Deſtillations⸗Geſchüft 
mit ca. AB bið 50000 Mart 


Geſchäfts⸗Grundſtück 


iſt krankheitshalber unter günſtiger Bedingung zu verkaufen. In 
demſelben befindet ſich feit 25 Jahren ein Schauk⸗, Materials, 
Holz- und Kohlenhandel. Daſſelbe eignet fih der guten Lage 
und der Größe wegen auch für ein Speditionsgeſchäft oder für einen 
größeren Bierverlag. Näheres zu erfragen bei Reſtaurateur Herry 
Müller, Bromberg, Friedrich Wilhelmſtr. 9. 15540 


Gutes Gelegenheitsgeſchäft. 


Stadtgut mit Brennerei u. Ziegelei 


mit herrſchaftl. Wohnhaus, maſſiven Vieh⸗ und Pferdeſtällen, am 
Bahnhofe, an der Stadt geleg., ca. 950 Morg. groß, guter Roggen: 
und Gerſtenboden, gute en 270 Tonnen Spirituskontingent 
neue Kammerofenziegelei nebſt mehreren in der Stadt geleg. Zins⸗ 
häuſern u. Bauplätzen und einer gut reutablen maſſiven Schmiede. 
Jährliche Einnahmen für Kieslieferungen ca. 2⸗ bis 3000 Mk. Alle 
zuſammen für den Preis von 160000 Mk. bei 30000 Mk. Anzahl, 
ſofort zu verkaufen. Auch können die Zinshänſer, Baup! äge 
Ziegelei ꝛc. einzeln verkauft werden. 5636 


C. Spagat, Bromberg, Mautzſtraße 2. 


Vortheilhafte Offerte für Jedermann. 


Eine neue Dampf⸗Waſch⸗ und Plätt⸗Auftalt 


gut eingeführt und nach neueſtem amerk. Muſter eingerichtet 
coloſſaler N Umſatz jährlich ca. 30000 Mk., welcher bis 
auf das Doppelte ge — werden kann, iſt umſtändehalber vom 
1. Januar k. J. zu verpachten. Zur Uebernahme ſind 6⸗ b. 8000 Mk. 
erforderl. Branchekenntniß nicht nöthig. Näh. d. d. Auskunfteſ 
A. Neumann, Königsberg i. Pr. 15535 


Wegen Todesfall und vorgerückten Alters der ſeßigen Be 
ſitzexin iſt ein ſehr flott gehendes 


Kolonial⸗, Eiſen⸗, Baumate⸗ 


ſofort zu verkaufen. 
belegenes 3 Grob Auffahrt, Stauun en, 
* os Speicher vorhanden. ur 
Grundstück Anzahlung find 6⸗ bis 7000 


Mark erforderlich. 
Ge. Offert. unt. Nr. 5411 


von 281 Morgen Roggenacker, 
n $ an den Gejelligen erbeten, 


mit Wohn- und Wirthſchafts⸗ 

ee ohne n 
ark, wovon ar : > 2 

Sandiak au übsrneßmen find, eig ag tense Cat verbunden 

U enügen 

Verdun Käufer wollen Off.] mit aa bp., groß. 


iſt 
unter Nr. 5204 an den Geſellig. aaf kände halber Gase it 
einſenden. Nr. 


Ein verkaufen. Näheres unter 
Grundſtück 


5161 durch den Geſelligen. 
in der Culmer Stadtniederung, 
23 Morgen groß, beſtehend aus 
ſehr gutem Acker, beſten Kuh⸗ 
beuwieſen und neuen Gebäuden, 
an der Chauſſee und eine Meile 
von Graudenz, 20 Minuten von 
Bahnhof Miſchke gelegen, mit 
voller Exnte und Inventar, hat 
unter günſtigen Bedigungen zu 
verkaufen 14984 


9 
J. Mamlock, Culm. 
Umſtändehalber 


ſofort billig, ganz nahe einer 
Gymnaſialſtadt gelegenes 


Rittergut 


von 900 Morgen, für ca. 200 Mk. 
pro Morgen, mit voller Ernte, 
zu verkaufen. Reichlich. lebendes 
und todtes Inventar, herrſchaft⸗ 
liches Wohnhaus m. 10 Zimmern, 
tadelloſe Gebäude, Belaſtung nur 


Veränderungsbalb. beabſichtige 
ich mein Kolonial⸗, Material- 
waaren⸗, Schank⸗, Bäckerei⸗, 
Holz⸗, Torf⸗ und Kohlen⸗Ge⸗ 
scat mit großem Vergnügungs⸗ 
garten und Tanzſaal, von ſofort 
zu verkaufen. 503 

Gebäude find nen und befinden 
ſich in gutem Zuſtande. Dazu 
gehören auch 10 culm. Morgen 
Wieſenland. 

Preis 29000 Mark, Anzahlung 
7- bis 8000 Mark. 

G. La busch, Zeyer 
Elbing. 


Tropen andlung 


fein eingerichtet, mit nachweisl. 
peten Umſatz, jahrelang befte- 
hend, preiswerth zu verkaufen. 
Bur Anzahlung erfoörderl. 10000 
Reflektanten wird ein 
vorheriger Aufenthalt gerne ge⸗ 
ſtattet. Offerten unter Nr. 5370 
an den Geſelligen erbeten. 


feites Bankengeld. A Hung ee n ù e ! x > 
Kasten e | PATSCHTUNG. ANCSE. | rialien u. Deſtillationsgeſchäft 


4583] J. Popa, Flatow pr. 
3775] In einer kleinen, ſehr 
lebhaften Provinzialſtadt iſt ein 


Meine zu Neukrug b. Berent 
gelegene Gaſtwirthſchaft nebſt 
280 Morgen Land und Wieſen 


mit bedeutendem Umſatze, verbunden mit gut gehender Hotelwirth ⸗ 
ſchaft (Mobiliar alles in gutem Zuſtande), in aufblühendem Orte 
mit großer Zukunft unter günſtigen Bed ngungen zu verkaufen. 


NELA N if jo im Ganzen oder in einzelnen, | Meldungen werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 5639 durch der 
0 beliebigen Parzellen verkauft 9 : 
Geſchäftsgrundſti werden. Hierzu habe ich einen Geſel igen erbeten. 
krankheitshalber ſofort günftig | Termin auf Montag, den 


Waldgut E 


fof. zu kaufen gel: f. Käufer mit 250000 Mk. Anzhlg. Vorzügl. Kief. 
enn Bejt. nöthig. Off. an O. Wilhelm, Lübeck, Kaſtorpſtr. & 


Dandwirthſchaft iche Das Reſtaurant 


Maſchinenfabril und! St. Domingo 
Schneidemühle ended ai AE 


Eichwaldſtraße, mit groß. Garten, 
dicht am Bahnhof, in Defter 


Aag fof. preiswerth zu verpachten. 
Gegend Oſtpr., iit umſtändehalb. Näheres bei 15126 
ſehr ane tm eh W. Roy in Starolenka. 
getbeilt, zu verlaufen, evtl. Ber- 4399] Sum L April eventl. 3 
um 1. April eventl. 
ind ef Ierten unter Ar. 5050 per, 1. Januar 1900 pin ich 


Gefl. Offerten unter Nr. 5050 willen, meine obergährige 


= Gaſthaus Braun» md 
Weißbier⸗Braueri 


einzig im großen Dorfe, an der 
verbunden mit 


Chauſſee gelegen, 8 Mrg. Garten⸗ 
land, bei 3- bis 4000 Mk. Anz. 
Selterwaſſerfabrik 
zu verpachten. ur Ueber⸗ 


u verkaufen. 
elſch, Biſchofs werder Wyr, 

nahme ca. 6000 Mark mindeſtens 

erforderlich. 


Ein beſſeres 
A. P. Hillebrand, Storp i. Pom., 
Br 


6. November er., Vormittags 
10 Uhr, an Ort und Stelle an⸗ 
beraumt. Käufer werden mit 
dem Bemerken eingeladen, daß 
die Rauf- und Zabhlungsbeding⸗ 
ungen ſehr günſtig geſtellt werden. 
ie — kann jederzeit 
erfolgen und wollen ſich Reflek⸗ 
tanten in Neukrug bei meinem 
Verwalter Jereczek oder bei 
* ibis bei Berent, .. 
i ei Beren 
den 18. Oktober 1899. 


v. Sojecki. 
Seſchäftsh. Juowrazlaw 


beſſ. Kolonialw. u. Deſtill.⸗Geſch. 
Nachweislich alte, gute Brod⸗ 
ſtelle, Nähe d. neuen Artilerie- 
Kaſerne am Viehmarkt, Nähe d. 
neuen kathol. Kirche, in beſter 
Lage, ſofort bei geringer Anzahl. 
an tücht. Geſchäftsmann zu verk. 
oder per 1. Januar 1900 zu ver⸗ 
pachten. Offert. briefl. unter Nr. 
2186 an den Geſelligen erbeten. 


Parzellirung. 


au verkaufen. Auf dem Grund- 
tück wird feit 50 Jahren ein 
1 7 Kolonialwaarengeſchäft 
mit Reſtauration betrieb. Zur 
Uebernahme find 10- bis 12000 
Mark erforderlich. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt 
Paul Brosius, 
orn, 


Uuſer Hals 


Marktecke, beſte Gegend der Stadt, 
mit großem Laden, in welchem 
feit ca. 50 Jahren ein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit beſtem Er⸗ 
folge betrieben wurde, ¿ft unter 
or Bedingungen zu ver⸗ 
aufen oder zu verpachten. Käufer 
werden bevorzugt. [3685 
Hoffmann & Klopſtock, 

Pr.⸗Stargard. 

In demſelben Hauſe iſt 

ein Laden 
in welchem ſeit 5 Jahren ein 
Papiergeſchäft mit gutem Erfolge 
betrieb. wurde, auch zu verpachten. 


M. i. e. Garniſonſt. Wyr. beleg. 


‚Dindmüblengeundä 


einer Anzablung von 15- b. 


| 42 ca. 30 pr. Mrg. 18000 Mk. hat zu verkauf. Off. Kolonialwaaren und Brauerei. 

Grundſtick rothkleef. Boden,, 4847] Von dem Gute pt. u. Nr. 5674 a. d. G ſelligen erb. EFF ee 
mit leb. u. todt. | Zawadda bei Warlubien find Zum Mn- und Verkauf von Grundſtücks⸗ 

Sud. außerd. e Haus z. verm., noch bebaute und unbebaute Hotels, Material⸗ u. Schauk⸗ 

sing. G- DiS B000 ee Landparzellen mit „ e cee oa Wer ba hung. 

ertheilt Carl Klawuhn, i 1 ti 3 i 5981] Unfer am 

Rieſenburg Weſtpr. [4950 Wieſen und Torf Ferd. Bogdanski, Zoppot. 


Neufahrwaſſerweg 2, Danzig 
belegenes Grundſtück mit Schiff⸗ 
fabris- u. Bahngeleiſe⸗Anſchluß 
iſt per 1. Jannar 1900 zu 
verpachten. 

Reflekanten wenden ſich an 


Altien⸗Geſellſchaft vormals 


Frister & Rossmann 
Berlin S. 0. 


. Se u 
E. Kolonialw.⸗ u. Delika⸗ 
teſſen⸗Geſchäft v. gl. od. ſpät. 
3. verpachten. 15536 
E. Roschkowski, Elbing, 
Königsbergerſtraße 77. 


Bäckereiverpachtung. 
Mein neuerbaut.Bäckereigrund⸗ 
tüd mit Materialw.⸗Geſch. und 
Morg. gut. Acker, will ich ſehr 
preiswerth ſofort verpachten. 
9. Klemp, Kl.⸗Sabin bei 
Gr.⸗Sabin. 


zu verkaufen. 

Verkaufstermin ndet am 
6. November im hieſigen Gaſt⸗ 
hauſe ſtatt. Käufer können ſich 
jeden Tag bei dem Unterzeich⸗ 


neten melden. 
A. Reiche. 

In einer Stadt der Provinz 
Poſen (22 000 Einw.) ift in gut. 
Lage ein größeres 

Geſchäftshaus 

unt. ſehr günſt Beding. zu verk. 
Rein Netto⸗Ueberſchuß ca. 2000 
Mk. Off. u. Nr. 4372 a. d. Geſ. 


Verkaufe! 
5282] Veränderungshalber will 
ich mein hier am Markte beleg., 
zweiſtöckiges Haus mit Hofraum 
und Wirthichaitsgebäuden unter 
günſtigen 1 verkauf. 
Das r piguet ſich zu jedem 


P. Sander 


Königl. Landmeſſer [3126 
Poſen, Bictoriaſtr. 9, pt., 
vermittelt An- und 
Verkauf v. Grund beſitz j. Größe, 
Beſte Empfehlungen. 
Für preiswerthe Güter ſtets 
ernſtliche Käufer vorhanden. 


Suche von fof. od. ſpät. eine 
gut gehende 55 


Bafwirthicheft od. Aeinuret. 


mit vollem Konſens. Offerten 
unter L. T. 1000 poſtlagernd 
Schleuſenau erbeten. 
FEC 
Suche ſofort in. Weſtpr., 
am liebſt. in den Kreiſen 
Schlochau, Konitz, Flatow, 
Tuchel ein Gut, kleiner. od. 
mittlerer Größe, bei 15- b. 
18000 Mk. Anzahlung zu 


Ziegelei⸗Grundſlück 


ca. 35 Morgen groß, mit guten 
Gebäuden und vollitändigem 
Inventar, 2 km von der Stadt, 
] km vom Bahnhof entfernt, 
ift preiswerth zu verkaufen. Off. 
unt. Nr. 5110 an den Geſelligen. 


Bäckerei⸗Grundſtück 
mit guter Kundſchaft, gelegen 
zwiſchen 2 Städten in großem 
Kirchdorf, allein am Orte, mit 6 
Dirg. Gartenlaud, bin ich willens, 
von ſofort zu verkaufen. Zu er- 
fragen bei C. Brock, Schäferei 
73 bei Marienwerder. [5313 
4589] Ein flottgehendes, am 
Markt gelegenes 


Wurſigeſchäft 


iſt von ſofort zu verkaufen. Näh. beliebigen Geſchäft. Preis 3000 kaufen. Gef. Offerten unt. ( ————— 
erteilt Meß, Inſterburg, Nark, Anzablang' 1200 Mart. Ar 8085 aa ern r N 7 

Ba . db. erb. If d 
altes Schloß. 5 Aer ann längere Zeit ſtehen N) erel Un 


Grundlüks-Derkauf, 


Mein Grundſt. in Strasburg 
Weſtpr., in günſtigſt. Geſchäfts⸗ 
lage, Nähe des Bahnh. mit gr. 
Garten, Baupl. reſchl. Stallung., 
zu jedem geſchäftlich. Unter⸗ 
nehmen geeignet, feiner bequem. 
Einfahrt wegen auch vorzüglich 
zur Einrichtung eines Kolonial⸗ 


W. Waleszkowski, Kauernik. 


Hausverkauf. 


5517] Mein am Getreidemarkt 
Nr. 1 belegenes, der Neuzeit ent- 
ſprechend gebautes 4ſtöckiges 


Geſchäfts⸗Eckhaus 


3570] Suche m. 20000 Mek. Anzahl. 


Aäſerei 


Bofilge Wpr., mit jährlich ca. 
800000 Liter Milch, fol vom 
1, Januar 1900 verpachtet werd. 
Offerten ſind an den Vorſtand 
zu richten. [525 


ein Gut 


entſpr. Größe mit gutem Boden 
und Baulichkeiten zu kaufen oder 
gi pachten. Offert. erb. F. Lüder, 

choenau bei Wartenburg Opr. 


ae a Afa ALEEN Eine gut gehende 
waar.-GejMäftes, welches auf in welchem ein großes Reſtaurant ngen. ? 
dieſem Ende der Stadt ein Pe- mit gutem Erfolg betrieben wird; Pachtu J i Saltwirchihaft 
dürfniß, Erbſchaftsregulirung] außerdem noch ein Laden und Gutgehendes r 
wegen, unter günjtigiten Be- bene nungen vermiethet find, auf dem Lande jucht 3. pati e. 
en ige acht⸗ 


ſpät. z. kauf. Gefl. Off. m. 
ang. u. Nr. 5040 a. d. Geſell. erb. 


Suche ein rentables 


Reſtaurant 


achten. Offerten unter 


dingungen zu verkaufen. Off. 
unt. Nr. 4680 an den Geſell. o 


pr ten Er ei e ie Er 
5685] Ein flottgeh. Materials 
waaren- u. Schantgeſchäft, |. 

J. in einer Hand, ift vorger. 


Holz, Kohlen⸗ u. Bau⸗ 
Material⸗Heſchäft 


ch unter g ſtigen 
Bedingungen zu verfau en. Das 
Reſtaurant mit vollſtändiger Ein⸗ 
richtung würde auch von ſogleich 
verpachten. 

£L. Podorf, Graudenz. 


Alters wegen ſofort zu verkauf N Peba i me bald od y ite d 
3 — ndebalber per bald od. 
Daſſelbe befind, ſich im Ermland | „Ein in frequent. Straße beleg. zu a te pi ur Karen 


u. iſt eine borg. Brodſtelle. 20000 gehören 4- bis 5000 Mark. 


u 
Offert. unter Nr. 5666 an den Nr. 626 an den Gejel, erbt. 
Geſelligen erbeten. SB OP a 
5672] Mein guteingerichtetes Ein Gaſthaus 
Reſtaurant BU gs 1. April 1900, am 1 8 in 
bin ich willens, von ſofort zu ver⸗ kleiner Stadt, zu pachten geſucht. 
achten. Ernit pude, horn] Offert. u. A. 100 an Oſtdeutſche 
iedrichſtraße 1 Zeitung, Thorn erbeten. [5641 


Kolonialw., Delikat.⸗ 
u. Deſtilat.⸗Geſchäft 


bs. pit 3 eb bald 
, r zu be . 
offmann, Albrechtſt. 4. u. Nr. 5683 — den Geſell. A 


Ferd. Bogdanski, Zoppot 
5662] Deſtillation. Kernp. d. 


g i. Pr. Forta. h. günft. ab- 


Werderscher Mark 


24 Jahre lang 


beſteht m. Vermittelungsbureau 
werh. Wirth., Jungfern, Stubenm., 
Ammen, Kinderfrl., Kindergärtn., 
Nähterinnen, pa Köchinnen u. 


and. Perſonal i. ſämmtl. Städten 

dauernd. St. z. d. böchſt. Gehalte ſätz. 
Frau Loſch, Nr 

Graudenz, Unterthornerſtr. 13. 


i. beſſ. Familien 
damen per giger, ee 


der Art. eines gr. Wäſche⸗ 


Ausſtattungshauſes durch 

Muſter hohe Proviſion. 
Offert. u. J. V. 6777 an 

Rudolf Mosse, Berlin SW. 


i Nebeuverd.tgl. 
10 bis 20 Nl. Leue ſed. Stan⸗ 
des, auch Frauen, leicht u. anſtänd. 
au zen, 3765 m Juon: 
riewerke oß ba 0 
Wolfſtein. (Rückmarke' beif.) 


Das zieht! 

Der Schornſtein⸗Aufſatz und 
Ventilator Patent Coblenzer be⸗ 
ſeitigt mit einem Schlage die 
Rauchplage und bringt ſofort 
Zug in jeden Schornſtein, auch 
da, wo andere Syſteme vergebens 
verſucht wurden. 3140 


Man hüte sich 


vor drehbaren Auf⸗ 
ſätzen, welche natur⸗ 
gemäß bald ver⸗ 
ſchleißen, verrußen u. 
verroſten. Ohne be⸗ 
wegliche Theile. 
Von erſten Fachleuten 
als der beſte der 
Welt bezeichnet. 


Franz Deetjen, 


Stettin, 
Kaiſer el rope 8. 
Ausführl. Proſpekt 
und Zeugniſſe frei! 


t 5/6. 


Proben gratis und franco. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 34. 
Die Vaumaterialien⸗, Bretter⸗, Bauholz u. 


Breunmaterialien⸗Handlung 


N. Sielau Nachfolger 


Theodor Langer 


Graudenz, Blumenjtrafe Nr. 3 und 25/26, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in 

trockenen Kiefern⸗Stamm⸗ und Mittelbrettern, 
Bohlen, Dachſchalung, breiten beſäumt. Betleidungs⸗ 
brettern, Latten und Kantholz in allen Stärken, 


15664 


ganz trockene Birken⸗ und Eichen⸗Bohlen, 
trockene Felgen, Speichen, Nabenholz 
und Deichſelſtangen. 


Ferner Stücktalt, jowie alteingelöſchten Put- und 
Mauerkaltk, Cement, Gyps, Dachpappe, Dachtheer, 
Carbolineum u. Kientheer ze. 


Weiße und bunte Kachelöfen. 


Chamotteſteine, Chamottemehl 2c. ꝛc. 


Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich das von mir feit einer 


langen Reihe von Jahren geführte 


15579 


Bands, Galanterie- und Kur zwaaren⸗ 
Eugros⸗Geſchäft 


aufgebe. e 
auch in getheilten Poſten 


Stelle demnach das Waarenlager im Ganzen oder 


zum billigen Ausverkauf. 


Es bietet ſich ſomit Wiederverkäufern günſtige Gelegenheit, friſche 
und gut verkäufliche Waaren vortheilhaft zu erwerben. 


Herrmann Lehmann, Elbing, 


Ein Wunder 


aus der Schweiz. 


Die unierfertigte Firma überſendet jet 
Perſon, welchen Standes immer, gegen 


nachnahme um den in der Geſchäftswelt 


noch nie tr 3.50 von 


nur 2,50 Mk. 


zollfrei 1 vorzügl., genau gehende 24 ſtündig 


Uhr mit 3jähriger Garantie. 


Außerdem erhält jeder Beſteller derſelben 


eine vergoldete, fein faſſontrte Uhrkett 


gratis beigelegt. Sollte die Uhr nicht kon⸗ 
veniren, fo wird dieſelbe gern umgetauſcht 
Sinzig und allein 


oder Betrag retournirt. 
zu bern durch das 
Jhren-Engros-Haus 
Basel 


8. Kommen & Co., Se 


Briefporto 20, Karten 10 Pfg. 


Beſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 


Hier = der täglich einlaufenden 
Anerkennungsschreiben. 


Ich theile Ihnen mit, daß ich mit der 
Uhr ſehr zufrieden bin. Darum erſuche ich, 


inie noch 1 Uhr à Mt. 2,50 zu ſchicken. 
F. Fanta, KI. Kölsig. 
Bitte um Ueberſendung noch 1 Uhr neb 
Kette à ME 2,50, wie ſchon erhalten. 
Zastrow, Schutzmann, Stettin. 


Im Befige der Uhr à Mk. 2,50 erſuche 
Sie, mir von derſelb. Sorte weitere 12 St. 


ſenden. Petersen, Hamburg. 


p Bitte mir noch 1 Uhr u. Nette zu fenden 


. von denſelben Ketten noch 1 Dutzend. 
Heintz, Hausverwalter, Berlin. 
Nachweislich viele Tauſende 
zur vollſten Zufriedenheit verſandt. 


Ku: N N. 
Ia Daner- 


Speiſ⸗ Zwiebeln z. 


waggonweiſe und bei 
kleineren Poſten, offerirt % 
4782] billigſt 


e Friedrich Carl Poll, 2 


% Zwiebel⸗Ex⸗ u. Import, z 
Stettin, 


& * 
RRN: AIII N 

5291] Preiswerih wegen Ver⸗ 
größerung des Betriebes zu ver⸗ 
kaufen; ein ſtehender 


Dampfkeſſel 


5 Atm., mit ein. ſolid. liegenden 


Maidine 


4 Pferdekräfte, täglich bis 
morgens um 9 Uhr im Betriebe 
zu ſehen. — "e akt 
nu olkere 
Altſelde Wehprengen. 


Spieringſtraße 18. — 
Glasmalerei und Kunſtverglaſung È 


eindenür. a. RICH. Scheibe. bete a. 6. 
Weihnachtsgeſehenke 


vorzüglich paſſend, empfehle ich: í 
Treppenhans-, Salon- und Erker-Fenfter, fowie 
Fenſter-Vorſetzer und Bilder. 


15657 


e 


und-beliebteite Uhr der Welt ift unftreitig 
unſere, durch unzählige Anerkennungen ausgezeichnete, echte 


Gold-Plated-Cavalieruhr 


Remont. Sav. (Sprungdeckel) mit 3 hochf. echten 
Gold-Plated-Kapf f. f 
Sekunde regulirt u. 3 lähr. Garantie. Dieſe Uhr, 
welche vermöge ihrer prachtvollen, elegant. Ausfüh⸗ 
rung u. wunderbaren, kunſtvoll. Guillochirung (auch 
glatt vorräthig), i. maſſiy Gold mindeſtens M. 200, — 
koſten würde, iit, wie allgem. anerkannt, ein wahres 
Meiſterſtück vollendeter Uhrenfabrikation 

und koſtet 
pro Stück 
(Nicht z. verwechſ. mit d. billigen vergold. Uhren.) 
Damenuhren Mk. 20.—. 


ſeln, f. f. Präcis.⸗Werk auf die 


nur Mk. 15.— ene. 


Hierzu paſſende elegant. 


Herren- und Damenkettey Mk. 3.—6.— pro Stck. 


ft 


und Bewunderung. 


ieſe Uhren erfreuen ſich nicht nur bei Beamten, 
welche eine . Uhr brauchen, ſon⸗ 
. bern oud) bei 

letzt moderne — Uhr wünſchen, die nicht jeder trägt, der allgemeinſten Anerkennung 
Verſand gegen Nachnahme. 7 
Com.-Ges. Etablissement d’horlogerie Basel. F. Gonf (Schweiz). 


Lieferanten der allerhodjften Ariſtokratie. 


enjenigen, welche eine elegante — 


Nicht zuſagend Zurücknahme. 


A Heile sicher-J⸗ Ein Sorizontalgatter 


ohne Arznei, ohne Berufsſt. 
die ſchwerſten Nerven-, Magens, 
Aſthma⸗,Lungen⸗,Blaſen⸗,Nieren⸗ 
u. Zuckerkrankh., Flecht., Rheu- 
matismus und Iſchias. Ganz 
beſonders Mete Erfolge 
bei allen Geſchlechtskrank⸗ 
eiten, Syphilis, veralteten 
arnröhrenerkrankungen, Fol⸗ 
en v Jugendverirr., Pollutionen, 
Cueqilberver iftung, Mannes⸗ 
ſchwäche und rauenleiden durch 
mein komb. Naturheilſyſtem und 
langi. Brar. erprobte u. bew. un- 
übertreffl. Pflanzenkur. Viele 
Dankſchre reg ap . 


Geheilter. Ausw. briefl., abf, 
chere Erfolge. Bei Anfragen 20 
fg. in Briefmark. erb. [3224 

Georg Brachllausen 
Berlin N., Elſaſſerſtrs. 
Sprſt.9—2 U. a. Sonnt. 


Ten O 
＋ Heilung. =f- 
bejonders Garantie gaen 
leid. (oh. Berufsſtörg. ob. Einſpr. u. 
oh. Queckſ.).Blaſ.⸗„Nlerenl., Schw. 


all. Haut- u. Frauenkrankheit. 
Hund. v. Heilbericht.einzuſ. 313. Erf. 


Harder sen. Elsasserst. 20. 
Ausw. briefl., distr, u. m. größt. Erf. 


neueſter Konſtruktion, 


eine Handige 
eine Schmirgelmaſch. 


ſind unter Garantie bei günſtigen 
3 abzugeben. 

efl. Meldungen werden brieflich 
mit Aufichrift Nr. 4186 durch 
den Geſelligen erbeten. 


5632] Für Bierverleger, 
Selterfabrikanten oder größere 
Milchwirthſchaften Habe ich ein. 
großen, ftarfen 


Federwagen 


auf dem ich 25 bis Kiſten 

à 50 Fl. geladen habe, billig 

zum Verkauf. Der Wagen iſt 

im beſten Zuſtande. 

Julius go elſohn, Briefen 
eſtyreußen. 


Ein hochfeines 


G&oupee 
bitig am phi Hader „Offerten 


ji oſtl. a 
Weitpreußen erbeten. 15⁵ 


Herrmann Gerson, Berlin 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 
Tel.-Adresse: Modegerson. 


Eingang von Neuheiten in wollenen und seidenen Kleiderstoffen für Herbst und Winter 


Besonders empfehlenswerth: Damentuche und Glanztuche in 15 verschiedenen Qualitäten. 
Der Herbstkatalog ist erschienen. 


Franco-Versand aller Aufträge, 


1 große Schrotmühle 


36“, Stein⸗Durchmeſſer, und ein 
6- bis Spferdiger 


Göpel 


find billig zu verkaufen. Meldg. 
werden brieflich mit Auffchrift 
Nr. 4187 d. d. Geſelligen erbet. 


Stern-Pianino 


nussb,, neu, kreuzs. Eisenbau, 
herrlicher Ton, 15jähr. Garant., 
ist billig verkäuflich. In Grau- 
denz wird es franco zur 
Probe gesandt. auch leich- 
teste Theitzahlung ge- 
stattet. Offerten an, Stern", 
Berlin, Neanderstrasse 16. 


VVV 
Zu kaufen gesucht! 


Dom. Schewen per Schoenſee 
ſucht mehrere tanſend Ceutner 


Febril⸗Kartoffel 
Fabril⸗Kartoffeln 
zu kaufen. Bemuſterte Offerten 
erbeten. 15350 


An te aa 
Für Speiſekartoffeln 
zahle 1,50 bis 1,70 Mk. je nach 
Sorten. 10-Pfundproben frei 
einzuſenden. Caſſa vorg er. 
5245 Utecht, Dyck Weſtpr. 


5414] Eine gut erhaltene 


Areisſäge 
w. mögl. m. Schlitten, A. k. gef. 

Off. m. Preisang. u. E. G. 501 
poſtl. Bromberg erbeten. 


Gerſten 
ſpeziell größere Poſten, 
kauft franko jeder 


Bahnſtation und erbittet) 
bemuſterte Offerten [596 


Leo Davidsohnd 
Jnowrazlaw. 


kaufen jedes Quantum [4409 
Loeffelbein & Steiner, 
Graudenz, 

Bürſten⸗ und Pinſelfabrik. 

5677] Jeden Poſten 


Erbſen 
ſowie Blauweizen 


kauft und bittet um großbe⸗ 
muſterte Offerten 
Julius Tilſiter, Bromberg. 


en Poſten . 
E Gerſte mu 


kauft ab allen Stationen und 


erbittet bemuſterte Offerten 
Herm. Braun, Breslau VI. 


Eichen, Roth⸗ und 
Weiß⸗ Buchen wie 


" ag 
Waldparzellen 

kauft und erbittet Angebote 
bei Caſſa⸗Regulirung [4415 
Siegfried Posner 


Nutzholzhandlung, Berlin 
S. G. 16, Köpenickerſtr. 83/84. 


Eichen⸗ 


Stammenden, von 50 Ceutim. 
aufwärts ſtark, kaufen [5165 
Stier & Stephan. 
Berlin, Gr. Fraukfurterſtr. 137. 


Gerſte 
kauft ab allen Bahuſtationen u. 
erbittet bemuſterte Offerten 


Salomon Motiek, Poſen, 
Spezialgeſchäft für Braugerſte. 


Für Sägewerke. 
Schwarten⸗Abfall, kauft gegen 
Kaſſe frco. Waggon Abgangs⸗ 
ſtation. Angebote sub L. W. 
4090 an Rudolf Mofe, 
Lönigsberg i. Dpr. [5658 
5391] 200 Centner 


utterfartoffeln 


(Seed), gemiſcht, groß und klein, 

ſucht zu kaufen und bittet um 

ur rer u. Preisangabe 

Gut Böslershöhep. Graudenz. 
Ebendaſelbſt iſt 


| 


ein Bradpferd ii 


zu verkaufen. 


Vlauweizen 


kauft zu höchſten Preiſen und 
bittet um Offerten 802 
Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. 
Kümmelſaamen 


weißen u. blauen Mohn, kauft 
jedes Quantum und zahlt die 
höchſten Preiſe. 13774 
Paul Brosius, Thorn. 
Jeden Poſten 


Speije- und Fabril⸗ 
Kartoffeln $ 


688 
Otto Hansel, Bronberg. 


Gebrauchte Feloͤbahn 


ca. 200 Meter, und 15628 


2 Kipplowrits 


kauft 


Malewski 


B nt udt j. Mädchen 
Vermög. 1200 Mk. u. Wirthſch. 
mit Herrn behufs Heirath. 

Offerten unter Nr. 5678 an 
den Geſelligen erbeten. 

Anonym zwecklos. 

Heirath! 

Eine junge, hübſche, wirthſchaftl. 
moſaiſche Dame, mit einem Ber- 
mögen v. 2100 Mark, gute Aus⸗ 
ſteuer, möchte ſich mit einem mo). 
jungen Handelsmann oder Hand- 
werker verheirathen. Reelle Off. 
erbitte unter Nr. 60 poſtlagernd 
Garnſee Wyr. 15160 

5654] Ig. Wwe., mit gutgeh. 
Bardiergeſchäft, wünſcht ſich zu 


verheirathen. Nu 10 


poſtlangern Juowrazlaw erbet. 
Ein jg. Kaufm. Manufakt., ev., 


Inh. eines leveusfähig. Geſchäfts 


in einer größ. Stadt Wyr., juht 
eine aut erzogene Dame als, 
Ce bens gefährtin 
mit Berm. v. mindeſt. 10000 Mk. 
Off. nebſt Bild unter Nr. 5470 
an den Geſehigen erbeten. 

Diskr. Ehrenſache. 

* 


Heirathsgeſuch 


Jung. Mann, 25 3. alt, kath., 
Handw., ſeit 2 J. ſelbſt., wünſcht 
f. m. einer Dame mit etwas Ver⸗ 
mögen zu verheirathen. Offert. 
unter A. W. 25 voſtl. Schulitz 


Heirathsgeſuch. 


45431] Ein Dr. der Medizin, im 
beſten Mannesalter, ſucht behufs 
Verheirathung Damenbekannt⸗ 
ſchaft im Alter v. 30 Jahren u. 
auch darüber. Witwen ohne An 
hang nicht ausgeſchloſſen, mit e. 
Vermögen von mindeſtens 150000 
Mark wollen gütigſt Adreſſe und 
Photographie unter Z. Z. poſt⸗ 
lagernd Bromberg eimjenden, 
Diskretion Ehreuſache. 


Guti., ſtattl. Gutsveſitzer, 9 J. 
alt, 700 Ma., i. rom. ſchön. Geg., 
w. ſ. m. vermög Dame baldigſt z. 

verheirathen. [4850 

Ernſtgemeinte Offert. erbeten 
u. P. S. poſtlagernd Skoppen. 

Zwei tücht. erſte Beamte zwei 
größ. Rittergüter, Mitte 20er, u. 
30er, ev., wünſchen die Bekannt⸗ 
ſchaft gebild., jung. Damen beh. 


Verheirathung 


in näh. Brieſw. zu treten. Sf 
mit Phot. u. Vermögensverbält. 
unter Nr. 5283 an d. Geſelligen, 
Anonym wird nicht berückſichtigt. 
Verſchwiegenheit Ehrenſache. 


Keel. Heirathsgeſuch. 


Ww. (Priv. Förſter) ev., 38 J., 
in ang. Stell, ſucht zw. baldiger 
Verl, ir, mit einer Dame i. Alt. 
bis 35 Jahren (Ww. o. Anhang 
nicht ane D in Briefw. z. tr. 

e 


Nur ernſtg. rt. unt. genauer 
Angabe der Vermögensverh. und 
Photographie unter Nr. 5679 
an den Geſelligen erbeten. 

Landwirth, 33 Jahre alt, engl. 
angenehme Erſcheinung, 4500 
Mark Vermögen, wünſcht 


Heirath 


Schmiedemeiſter 
27 Jahre alt, evangl., mit etwas 
Vermögen, in geſ. Lebensſtellg., 
ſucht, da es ihm an Damenbe⸗ 


kauntſchaft fehlt 15642 
Lebensgefährtin. 
Damen im jelben Alter, Wittwen 
ohne Auhang nicht ausgeſchloſſ., 
mögen ihre Adr. nebſt Photogr. 
vertrauensvoll unt. Nr. 4522 an 
die Exped. der Oſteroder Zeitung 

einſenden. 


Sende 0% reiche Sei 
arthien m. Bild ſof. Heiraihs 
usio. disc versch. DW. 


-E Wohnungen. 
8 

ohnungen 
von 2 bis 3 Zimmern und Zub. 
vom 1. Januar oder 1. April zu 
vermiethen Lindenſtraße 39/40. 
4141] Paetſch, Grau denz. 
4140] In dem neuerbaut. panje 
Lindenſtraße 3940 find bed- 
herrſchaftliche 


Wohnungen 


von 5 bis 7 Zimmern, vollſtäu⸗ 
diger Badeeinrichtung und allem 
Komfort der Neuzeit eingerichtet, 
vom 1. Januar 1900 od. 1. April 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Paetſch, Graudenz, 
Lindenſtraße 21. 


Ein Laden 


mit vielen Räumlichkeiten, 
paſſend z. beſſeren Kolonialw.⸗ 
und Delikateſſengeſchäft od. Ron- 
ditorei, iſt vom 1. Januar oder 
1. April zu vermiethen Linden⸗ 
ſtraße 39/40 Ecke. [4144 
Paetſch, Graudenz. 
Geſchäfts⸗Haus [5742 
befte Lag. i. Prov.⸗Stadt v. 25000 
Ew., m. 15m tief., 5 m breit Lad. 
u. 3½ breit., 3½ m bob., 11/2m tief. 
Schaufenſt., vortheilh. z. vermieth. 
od. z. verk. Seit 30 Jahr. wurde daf. 
e. flott. Weiß⸗ u. Wollw.⸗Geſch. m. 
35 Mille Umſatz betrieb., doch eign. 
es ſich auch f. Mauufakturw., zum. 
am Platze nur ein eing. beſſ. rifti. 
Manuakturw.⸗Geſch. Off. u. I. M. 
7691 Rudolf Moſſe, Leipzig. 


Thorn. 
Caden 


zum Kolonialwaaren⸗Geſchäft zc, 
fih eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu ver miethen. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Culmsee, 


5590] Eine gut gehende 


Bäckerei 


iſt von ſofort zu vermiethen. 
P. Sauer, Culmſee. 


Allenstein. 
5304] Einen Laden 


nebit Wohnung, in beſter Ge- 
ſchäftslage, hat von ſogleich zu 
vermiethen. 
Johann Gerlitzki, 
Bäckermeiſter, Allenſtein, 
Obervorſtadt 7. 


Inowrazlaw. 


Schanlwirthſchaft 


und Materialwaarengeſchäft 
iſt mit Wohnung und Ladenein⸗ 
richtung Inowrazlaw, Kreuz» 
ſtraße 58, ſofort zu vermiethen. 

Zu erfragen beim Vizewirth, 
Alte Poſenerſtr. 56 J. 15641 


Bromberg. 


Gin groß. Laden 


mit Nebenräumen, in welch. 
ſeit ca. 20 Jahr. e. Drogen⸗ 
Geſchäft betrieben worden 
iit, iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen. = 15665 
Franz Krüger, 

Bromberg, Wollmarkt Nr. 3. 

Die von Herrn Otto Jandt, 
Friedrichsplatz 3, innegehabten 


Heſchäftsräume 
find p. 1. April 1900 ei 


zu vermiethen. 34 
Simon Schendel, Bromberg. 


Cüstrin. 
Laden mit einrimtung 


um Materialmaaren » Bejchäft, 
Schantkonzeſſion, Ausſpannung 
für Landkundſchaft, ift ſofort zu 
vermieth.; in demſelben iſt ſeit 
30 Jahren ein ſolches mit Erfolg 
betrieben. Off. A. B. voſtlafß g 
Cüſtrin T erbeten. 5676 


u aat mu Yun TS ee a Yu nf 


Grandenz, Sonntag) 


No. 255. 


29. Oktober 1899. 


ois dat: Der Geſellige. 


Der Staatsanwalt. (Nachdr. verb. 


Roman von Friedrich Leoni. 


Gerda kannte den Amtsrichter, an ſeiner Miene ſah ſie es, ſie 
hörte es aus ſeinen Worten, daß er heute etwas ganz Beſonderes 
erfahren hatte. „Alſo eine ſehr intereſſaute Neuigkeit! 
Nur los, Herr Amtsrichter, ſpannen Sie unſere Neugier 
nicht zu lange auf die Folter — wer ſind die geheimniß⸗ 
vollen Fremden?“ u 

Er zuckte die Achſeln. Eine Freifrau mit ihrem Sohne. 
Ein armes Kind, ein Idiot oder ſo etwas — ein Jüngling 
faſt und ſieht aus wie ein Knabe von acht Jahren.“ 

„Die arme Mutter!“ fiel Frau Niebert ein. 

„Nun, ſo ſchlimm iſt es nicht, ſie iſt nur Stiefmutter 
von ihm, noch viel zu jung für ihn. Sie iſt die zweite 
Frau geweſen — man munkelt alles Mögliche, aber du 
meine Güte, was munkelt man nicht alles in Seewald und 
beſonders jetzt, wo die Fremden noch ſelten kommen.“ 

„Alſo Sie kennen die ganze Geſchichte! Wie lange ſollen 
wir noch warten?!“ E 2 

„Was heißt die ganze Gejchichte, mein gnädiges Fräu⸗ 
lein?! Was man jo am Stammtiſch hört. — Der alte 
Freiherr — Türck ſoll er heißen — hatte von ſeiner erſten 
Frau, einer nahen Verwandten, nur dieſes eine Kind; die 
Ehe war überhaupt in jeder Beziehung unglücklich. Als 
man eben die Scheidung einleiten wollte, ſtarb bie Frau. 
Der Freiherr war bereits gebunden — eine Schauſpielerin 
aus Berlin. — Das weitere erlaſſen Sie mir — kurz, er 
heirathet ſie, ſtirbt und hinterläßt ihr ein rieſiges Ver⸗ 
mögen und dieſen einen Sohn.“ 

„Freilich für ſie keine gute Zugabe.“ 

„Angenehm wird ſie ihr nicht ſein — aber der Alte 
hat ſie ihr einigermaßen verſüßt. Er hat ein hübſches 
Kapital für den armen Jungen ausgeſetzt, deſſen Nießbrauch 
ihr bei ſeinen Lebzeiten ſchon zufällt. Wenn ſie alſo fein 
Geduld hat und abwartet, bis er eines ſanften Todes ſtirbt, 
ohne ihn zu beſchleunigen —“ 

„O pfui, Herr Amtsrichter, wie kann man ſo ſchlecht 
über die Menſchen denken.“ 

„Dafür bin ich eben Juriſt“, erwiderte Gerſthoff lachend, 
„im übrigen ift auch weder diefe Frau noch ihr armer 
Sohn das Intereſſante an der ganzen Sache — ſondern 
jemand anders?“ 

„Noch jemand anders?“ 

„Ja, jemand anders“, fuhr der Amtsrichter fort. Sein 
Ton war gewichtiger, ſeine Miene geheimnißvoller geworden. 
„Diejer Freiherr hat nämlich, wie das bei feinem Zuſtande 
ja nöthig ift, eine Wärterin — nicht eine alte und runzelige, 
nein eine junge und ſchöne, nicht ganz jung mehr, ſo am 
Ende der Zwanziger vielleicht, aber um ſo ſchöner, wie alle 
behaupten, die ſie geſehen. Dabei gar kein ungebildetes 
Mädchen — ſo Mittelſchlag — wiſſen Sie?“ 

„Und was iſt daran ſo wunderbar?“ 

„Es ift die miſerabelſte Stellung, die Sie ſich denken 
können. — Die Gnädige tyraniſirt fie mit ihren Befehlen, 
der Junge mit ſeiner Liebe. Tag und Nacht muß ſie um 
ihn ſein, alle Verantwortung muß fie tragen, die unange⸗ 
nehmſten Verrichtungen thun. Wenn ſie nur einmal von 
ihrem Schutzbeſohlenen ſich entfernt, dann ſchreit er und 
ſtellt ſich ungebärdig wie ein verzogenes Kind, während er 
in ihrer Nähe die Sanftmuth ſelber iſt und ſich von ihr 
führen und gängeln läßt, wie ſie will. Nun denken Sie, 
zehn Jahre eines jungen Lebens in dieſem furchtbaren 
Dienft, in dieſem täglichen Umgange mit einem ſolchen 
Kinde!“ 

„So wird ſie gewiß unermeßlich bezahlt.“ 

„Im Gegentheil, das eben iſt das Wunderbare. Sie 
wird von der geizigen Mutter, die aus dieſem Sohne 
Kapital ſchlagen will, möglichſt ſchlecht bezahlt. Ihre Köchin 
in Kronburg hat das Doppelte.“ 

„Wie aber kommt ſie denn zu dieſer Stellung?“ 

„Nun — da munkelt man wieder die abenteuerlichſten 
Geſchichten. Sie habe Diakoniſſin werden wollen, ſei aber 
ihrer Jugend wegen nicht angenommen, da ſei ſie dann 
erft auf ein Jahr in eine Irrenauſtalt gegangen als Wär- 
terin oder dergleichen und von dort zu dem kranken Kinde 
gekommen, das ſie nun nicht wieder verlaſſen will.“ 

„So muß ſie es ſehr lieb haben.“ 

„Es kann wohl nicht anders fein — vielleicht iſt auch 
ein bißchen Schwärmerei dabei, wie man ſie bei ſolchen 
älteren Mädchen öfter findet —“ 

Er kam nicht weiter. Ein Ausruf ſeiner Nachbarin 
halb unterdrückt, ſchwankend in Erſtaunen und Freude, 
machte ihn ſtutzen. 

„Eine dunkle Blutwelle war in Gerdas Antlitz geſtiegen, 
mit ſchnellem Schritt hatte ſie ſich von dem Amtsrichter 
und ihrer Mutter entfernt und war einer hohen Männer⸗ 
geſtalt entgegengeeilt, die eben aus dem Laubdach hervor⸗ 
trat, welches au dieſer Stelle faſt bis an den Strand die 
Küſte umſäumte. „Rudolf! — o verzeihen Sie — Herr 
Staatsanwalt — iſt es möglich?“ 

„Ja, Gerda — ich hier und kein Geiſt von mir, ſondern 
ich wirklich, Sie ſuchend ſchon den ganzen Nachmittag auf 
allen Wegen, bis ich Sie endlich, endlich gefunden.“ 

„Endlich“, ſagte Gerda halb ſcherzend, aber ein weh⸗ 
müthiger Klang lag in der leijen Stimme. 

Der Amtsrichter, der indeſſen näher getreten, hatte ſein 
Befremden über dieſes Wiederſehen des alten Bekannten, 
den er für alle Zeit in Berlin geborgen wähnte, in einem 
Schwall erſtaunter Fragen zu verbergen geſucht. 

Ein überlegenes Lächeln ſpielte während ſeiner Worte über 
die Lippen des Staatsanwalts, durch die grauen, für jeine 
Jugend ſehr ernſten Augen blitzte es in unverhohlener Ironie. 
„Ja, alter Freund — ich hier in Seewald, und nicht für 
heute nur, für wenige Tage — nein, ſo lange Ihr mich 
haben wollt.“ 

„Wie ſollen wir das verſtehen?“ fragte Frau Niebert. 
„Sehr einfach meine gnädigſte Frau, man hat mich 
hierher verſetzt — an die Staatsanwaltſchaft in Kronburg. 

Jetzt konnte Gerſthoff trotz aller Kraft, die er zuſammen⸗ 
nahm, den Unwillen nicht mehr zähmen, der ihm mit heißer 
Gluth ins a! ſtieg — in den Augen des Fräuleins aber 
leuchtete es auf jo bejeligt, jo verrätheriſch Zeugniß ab- 
legend, von einem unſagbaren Glück, daß es dem Amts⸗ 
richter von dieſem Augenblicke an zur unerſchütterlichen 


2. Forti] 


Gewißheit wurde, daß ſein Spiel verloren war, unhaltbar 


verloren, trotz des energiſchen Mitſpielers, deſſen er in 
Gerdas Vater ſicher war. 

Und während er faſt betäubt noch von dem ungeahnten 
Schlage an der Seite der Juſtizräthin blieb, die nur lang⸗ 
ſam gehen konnte, wanderte Gerda mit dem Staatsanwalt 
in jchnellerem Schritte voran, hart am Strande des Meeres, 
das, in den leichten Roſenſchleier der Abendröthe gehüllt, 
zu ihren Füßen dämmerte wie ein großes, unerforſchtes 
Räthſel, die Farben wechſelnd ſowie ein leiſer Schauer über 
ſeine Fläche glitt. i 

Und dieſer Anblick brach das Schweigen, das eine Zeit 
lang zwiſchen ihnen geherrſcht hatte, er erinnerte ſie an 
einen unvergeßlichen Abend vor zwei Jahren, wo ſie auch 
ſo am Strande miteinander heimgeſchritten waren, den 
anderen voraus, wo zum erſten Male ihre Herzen Worte 
fanden, das ſüße Geheimniß ſich zu verrathen, das einer 
bis dahin ängſtlich vor dem anderen gewahrt hatte — liebe 
Erinnerungen wurden wach, längſt Vergangenes gegen- 
war 
„Und ich Hatte ſchon alle Hoffnung aufgegeben, daß wir 
noch einmal jo miteinander wandern, daß Sie aus Berlin 
zu uns zurückkehren würden.“ Sie ſchaute in Thränen 
lächelnd zu ihm empor, zum erſten Male ruhten ihre Augen 
in einander. 

„Ich wollte auch nicht wiederkommen,“ ſagte er in dem 
ruhigen Eruſt, der ſeiner Sprechweiſe eigen war, „ich ſah 
unſere Sache ſo ausſichtslos an, daß ich mir — ſeien Sie 
mir nicht böſe, aber ich muß jetzt unbedingt offen ſein — 
allen Ernſtes vorgenommen hatte, zu vergeſſen, nein, das iſt 
das richtige Wort nicht, aber zu verſchmerzen, was zu ändern 
nicht in meiner Macht ſtand. Ich habe es verſucht, ein ganzes 
Jahr lang verſucht mit aller Energie, die mir zu Gebote 
ſtand — und habe es doch nicht gekonnt.“ 

Er ſuchte Gerdas Antlitz, aber die hatte die Augen tief 
zu Boden geſenkt, er ſah nur einen leiſen Umriß des ſchönen 
Profils und das kleine rothglühende Ohr. — 

„So bemühte ich mich nun in aller Stille um eine Ver⸗ 
ſetzung nach Kronburg, wo gerade die Stelle des jüngſten 
Staatsanwaltes frei geworden — ich hatte Glück und 
packte meine Sachen, ſowie ich der Ernennung ſicher war, 
um die wenigen Wochen, die ich noch bis zum Antritt frei 
hatte, hier in Seewald zu verleben. — Aber wozu das 
alles? werden Sie fragen, weshalb bin ich gekommen, wo 
ich ſo wenig zu hoffen habe?! Nicht etwa, als ob ich er⸗ 
wartete, das Herz Ihres Herrn Vaters nach meiner Be⸗ 
förderung im Fluge umzuſtimmen. Dazu müßte ich mich 
beſſer verſtellen können, als ich es in Wahrheit vermag, 
müßte lernen, mich in ihn zu fügen, und das kann ich 
nicht. Nein, ſo gerne ich es auch möchte, Ihrethalben, ich 
kann mich in dieje Willkür nicht finden, die nur den Nenſchen 
ſchätzt, den ſie abhängig ſiehr von der eigenen Gnade und 
Güte — ich kann meinen Lebenslauf nicht modeln nach 
feiner Laune. Dennoch gebe ich nichts verloren, wenn nur 
— wenn wir nur, Fräulein Gerda, dieſelben bleiben, un: 
verändert und treu in unſerem Wollen, mag um uns vor⸗ 
gehen, was da wolle. Sehen Sie, alles will ich tragen 
und doch guten Muthes ſein, harren will ich und warten 
und doch die Hoffnung nicht verlieren. Aber in einem muß 
ich klar ſehen, eines ſicher ſein.“ 

Er machte eine Pauſe, der Ausdruck ſeines Autlitzes 
war noch ernſter, ſeine Stimme, ſo leiſe er ſprach, ge- 
hobener geworden. 

„Als ich hierher kam“, fuhr er fort, „war mein erſter 
Gang zum Penfionat Falke, in dem ich Sie zu finden hoffte 
— Sie waren ausgegangen, das etwas geſchwätzige Mädchen 
erzählte mir, daß Sie jeden Nachmittag ausgingen mit 
Ihrer Frau Mutter und einem Herrn. Sehen Sie, ich 
wußte, daß es kein anderer war als Gerſthoff, wußte auch, 
wie Sie über ihn denken — und doch in dieſem Augenblick 
ſtieg ein Gefühl in mir auf, von dem ich Ihnen keine 
Rechenſchaft zu geben vermag. Ich dachte daran, wie jung 
Sie noch ſind und wie umworben, und wenn es Gerſthoff 
nicht war, warum ſollte Ihnen in dieſer langen Trennung 
nicht ein anderer genaht ſein, ein Mann, der mehr nach 
Ihrem Herzen fein konnte, als ich — ich hätte dann alles 
verloren und dürfte Ihnen nicht einmal zürnen.“ 

Mit einer raſchen Bewegung hob das Fräulein das 
glühende Antlitz zu ihm empor — in den dunklen Augen 
lag mehr eine ſchmerzliche Frage als Unwille über dieſe 
Worte. 

„Ich bitte noch einen Augenblick um Ihre Nachſicht, 
ich bin nicht ganz zu Ende. Sehen Sie, Fräulein Gerda, 
wenn der Mann in die dreißig kommt, vollzieht ſich ge⸗ 
wöhnlich ein großer Umſchwung in ihm. Er legt das 
Unreife ab und das Jugendliche — er wird eben Mann, 
eruſter in ſeinen Anſchauungen, klarer in ſeinem Wollen, 
beſtimmter in ſeinen Eutſchlüſſen; er hört auf, mit dem 
Leben zu ſpielen; aber er verträgt auch nicht, daß man 
mit ihm ſpielt und am wenigſten von denen, die er liebt. 
Ich habe nie ein weibliches Weſen lieb gehabt außer 
meiner Mutter — ich habe der Arbeit gelebt, und die 
Frauen gemieden, bis — ich Sie geſehen! Sie ſind die 
einzige — die erſte, die letzte! Wenn Sie heute auch nur 
den leiſeſten Zweifel empfinden, nein, wenn Sie ihn je 
empfunden, ſeit meiner Abweſenheit von Kronburg, ich 
bitte Sie, jagen Sie es mir frei und offen: find Sie dieſelbe 
geblieben — ganz dieſelbe, wie ich Sie kennen lernte? Sie 
haben Zeit genug gehabt, zu überlegen, zu bedenken. Was 
Sie in dieſer Stunde ſagen, Fräulein Gerda, das ent⸗ 
ſcheidet meine ganze Zukunft.“ 

„Ich bin dieſelbe geblieben vom erſten Tage an bis 
heute und werde dieſelbe bleiben für alle Zeit.“ 

„Ich danke Ihnen,“ rief er aus und ein Jubeln und 
Jauchzen klang durch die eruſte Stimme, „und nun Ihre 
Hand, endlich einmal wieder Ihre liebe kleine Hand — 
nein, den Handſchuh müſſen Sie ausziehen — ich will ſie 
wieder in der meinen halten, wie ſo manches ſchöne Mal. 
So iſt es recht — und nun im Angeſichte deſſelben Meeres, 
das unſere erſten Liebesworte gehört, ſchließen wir das 
Schutz⸗ und Trutzbündniß dieſer Liebe für alle Ewigkeit.“ 

Ihre Hände hielten ſich feſt geſchloſſen, ihre Augen 
leuchteten in einander lange Zeit. Die Dämmerung hatte 
zugenommen — nur das Meer glühte noch im Abendgolde 
und lag vor ihnen ſo feierlich und ſtumm wie ein ewiger 


Zeuge deſſen, was ihre Herzen in feinem Antlitze ſich 
gelobt. Die weißgekrönten kleinen Wogen aber ſchauerten 
und rauſchten, neugierig faſt, näher und näher an den 
Strand und murmelten und rauſchten allerhand ſich zu, was 
nur ſie verſtanden und niemand ſonſt. — — Und weit über 
die dämmernden Küſten hinweg ſah man in der Ferne, blitzend 
wie in einer Krone von Juwelen und Diamenten, den ſchlanken 
Rathhausthurm der großen Stadt und unmittelbar hinter 
ihm, einfacher, aber noch imponirender in ſeiner trutzigen 
Kraft den viereckigen Thurm der alten Pfarrkirche, der, ob 
er wohl ohne Spitze war, über ſeine ganze Umgebung 
rieſengleich hervorragte, wie hingeſtellt zum Schutze des 
Meeres und feiner ſchönen Küſten. 

Sie hatten den beſchwerlichen Strandweg verlaſſen und 
waren über die geebnete Promenade, die oberhalb des⸗ 
ſelben dem Kurhauſe zuführt, auf den Seeſteg hinausge⸗ 
treten. Mit einem Male blieben ſie ſtehen trotz des eifrigen 
Geſprächs, in das ſie vertieft waren, beider Augen feſt ge⸗ 
richtet auf ein Bild, das ſich ihnen plötzlich darbot. Und 
in der That — es war ein wunderbares Bild. (F. f.) 


Die Liebe, nur die Lieb' iſt Leben! 
Rannit Du Dein Herz der Liebe weih'n, 
So hat Dir Gott genug gegeben, 
Heil Dir! die ganze Welt iſt Dein! 
Hoffmann v. Fallersleben. 


Räthſel⸗Ecke. 
195) Bilder⸗Räthſel. 


Nachdr. verh. 


196) Zahlen⸗Räthſel. 
12345678944 li ichter. 
23426 geweihter Ork. 9 
5 0 en e 

2 r bild . 
5697 griechiſcher Gott. $ POOL NER 
6972 weiblicher Vorname. 
74226 Singvogel. 
89442 bekannter Verleger. 
96391 ruſſiſcher General. 
49645 Geb 
4244567233 Förderer des Sports. 
197) Röſſelſprung. 
die im hoff | auf | ber wacht er der 
mit | wo le tief nung mir zen er 
tha nacht fon die | hin onen tag | blüht 
| pae 
m d d i t 
a | und | feln In den ſich ro be 
Bergen. 
ſo ni noch gen im | mit | das 
ringt | zwei ſchön ge ent | früh | Höhn | foj 
gen | den | jeh | te gold | jen | wenn dem 
ih | noch lauf | zün | müt lich um | bie 
198) Rätbſel. 


Zue rſt nimm einen ganzen Mann, 

Den jedes Kind verehrt. 

Füg' einen halben Räuber dran, 

Der durch die Lüfte fährt, 

So wird das Ganze. Dann und wann 
Thut es zwar ſehr gelehrt, 

Doch erft, wenn's ti utig plappern kann, 
Bekommt's den rechten Werth. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 249. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 190: Kolonialbeſtitz. 
Scherzrebus Nr. 191: Voreltern. 
Kapſelräthſel Nr. 192: Ein Jeder kehr' vor feiner Thür. 
Magiſches Quadrat Nr. 193: 
MOR 
ODE 
R EB 
DRE 
Gleichklang Nr. 194: Flegel. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotel3 aus. 


EPC EEE ER EEE 
Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Bar” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


** 


CSR OVESSON G DAA 
Specialbaus für Seidenwaren — - 


August Micneis 


Hoflieferant 
L Maj der Konigin- Mutter der Niederlande 


BERLIN W. 8 
ál Leipzigerstrasse Al 
Schwarze, weisse, farbige 
Seidenstoffe und Sammete 


SEIDENE JUPONS „ SPITZEN 
Unübertroffene Auswahl, Billigste Preise, 


Proben nach auswärts postfrei, 


I. Jacobsohn, Berlin C., Prenzlauerstr, 4 


Lieferant des Verbandes denticher Beamten 
Vereine, eingeführt in Lehrer-, Förſter⸗, 
Militär- Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet die in allen möglichen Gegenden 
eg von allen Seiten anerkannten 
eſt. hoch⸗ FY PIF Syſtem 

armigen Nähmaſchinen Si = er, 
ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumtſſch, 
Verſchlußkaſten, mit ſämmtl. Apparaten für 
tarf mit dreißigtägiger Probe⸗ 
s zeit und fünfjähriger Ga- 
: „tantie. Alle Syiteme ſchwerſter Maſchinen 
zu gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher⸗ 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll⸗, Wring⸗ und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabritpreiſen. Katalog und An 

erkennungen gratis und fraufo. Maſchinen, die nicht gefallen, 
nehme auf meme Koſten zurück. 13138 

„ Die Näpmaſchine, welche wir im November v. J. erhalten haben, 
ift, ſoweit jest feſtgeſtellt, ein gutes Werk und näht ganz ausge: 
1 chnet. Bitte auch in der Wahl der Waſchmaſchine jo vorſichtig 
u ſein. 4. Komp. 2 Hann. Inf.⸗Reg. 77, Celle, Rossig, Feldwebel. 


Kok Ne 


* — i eh 


Gebrüder Rauh 


Gräfrath bei Solingen. 


\ # Stahlwaarenfabrik u. Versandhaus I. Ranges. 3 


8 Bitte, verlangen Sie umsonst und portofrei 
den ſoeben erichienenen neueſten Prachtkatalog mit 
weit über 1500 Abbildungen von 1488 £ 


Tiſchmeſſer und Borhang- u. 


Moderne Anzug- und 
Paletotstofie.».Damen- 


in geschmack voller Auswahl versende meterweise 


Versand gegen Nachnahme. — Reichhalt. Musterkollektion frei. 


0 Wilhelm Moebius, Tuchversandhaus, Burg bei Magdeburg. 


Adolph Leetz, 


THORN, 
Seifen- und Lichte-Fabrik. 


Aromatische 


Terpentin Wachs- 
kernseife 


it dies pars amste und beste 


Haushaltungsſeife. 


Elng. W. 38 237. 


` Keine Hausfrau ſollte es daher verabſäumen dieſelbe einzuführen. Die Uebe 
zeugung wird es lehren, daß die von mir neu fabri irte a ti in 4 
ſeife die beste und billigste "PE it ee icra 


Dieſelbe, nur echt mit nebenſtehendem Waarenzeichen „Copernicus“, ift in allen 
Kolonialwaarenhandlungen in Riegeln von 2 Pfund, ſowie in —— Beine 


Altſtädtiſcher Markt 36 erhältlich. 


Adolph Leetz. 
T. Aimmermann € Co., J.-U., Halle a, J. 


Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen, 
Filiale Berlin C. uu gr en abu, 
Zweigniederlaſſung Schneidemühl. 
Neueſtes Patent: 


Bergdrill⸗ und Breitſäemaſchine 


Kleider - Stoffe 


zu billigsten Fabrik preisen. 


Ý 4 ohne jede Regulir⸗Vorrichtung, ohne Wechſelräder, ein e, 
ante Waare führt. Eiupfehle gute Ey- vollkommenſte und billigſte Maſchine am Maste t 
linder⸗Uhren auf 6 Steine gehend, 2 v. 


Goldränder, 3 ff. Goldzeiger, 7 Mk. Ferner 8 
mit 2 echten, ſilbernen Deckeln, auf 10 Glas- und 
Steine Se 2 Goldränder mit Reichsſtempel, = Getreide- 
) * f 
Rühmajhinen 


z ; 2.44 
* rathe Jedem, der eine Uhr kaufen will, der 1 Pp Ballenſis 
h kaufe nur vom geleruten Uhrmacher, der 


ſtarkes Gehäuſe, prima Qualität 12 Mk. Jede 
bei mir gekaufte Uhr ijt gut abgezogen (repaſſirt) 
und aufs genaueſte regulirt. Leiſte 3 Jahre 


sendung des Betrages. Was nicht gefällt, nehmen wir 
zurück, zahlen Betrag retour oder liefern Erſatz dafür. 
Also für den Besteller kein Risiko. 

Zahlreiche Anerkennungen. 5 

Briefmarken nehmen in Zahlung. 


Ein wirkliches Wunder! 
32 Bücher usw. nr 2 — Mk. 


Dieſe Kollektion enthält u. A.: Die E. e 
Univerjal-Bepi, Erzählung aus der Sta 
Wien; Caſaunovas Abenteuer, neue Mus- 
wahl; Erzählung aus dem orient. par 
leben (ſehr intereſſant); Die Kunſt, jungen 
Damen an weten; Allerlei Allotria in 
Wort und Bild; Anleitung, die Kunſt des 
DBauchredens gründlich zu erlernen; Der 
penis Skatſpieler; Kleine Tanz⸗ und 
uſtandsletzre; 1 gr. illuſtr. Kalender; 
„ und 7. Buch Moſes (ſehr interefjant); 
81 Lieder und ee die allerneueſt. 
und beliebteſten; Geſchichtsbücher, Wig- u. 
Gratulationskarten Hh (Poſtpacketſendg.). 


Buchhandlg. M. Luck, Berlin 30, Kheinsbergerſtr. 26. 


Feder Miſito ift dadurch ausgeſchloſſen, BR Reeller Berfandt 


Gabel Sahrrapſchlöfß. A| ) 1 h a 
$ ne 5 ritt. . "E t tattet oder Geld zurück. = m neueſter = A 
Taſchenmeſſer Er Werlanb see, Nabe e Ziele Sautimreibew ma] ZB re Konſtrutfion, ao 
Raſirmeſſer Jaadgewehre ! å AR Marine eue mit een eee 2S Qafomobilen ` $ 
Gemüſemeſſer a über Horen und Goldwaaren MEF- gratis u ranco. pi £ l, r 
Alpaca. Siriojänger u F. Davidowitz, it , Rosenthalersir, 650. | Dampf- und Göpel⸗Dreſchnaſchinen, Meedrefğ- und Meihe- 
und r Diamante e Dreimal prämiirt mit der goldenen Mevaitte. m | paidin, elektriſch betriebene Pfläge, ſowie alle anderen 
E 7 1 1 * 
Fernrohre a i landwirthſchaftlichen Maſchinen und Gerät 
Scheeren 8 z ~ N kllhe. 
Garten⸗ und ee Atiega, der Chemischen innen Kataloge umſonſt und poſtfrei. u 14367 
Diener ee et ia und Wolgast BGT A -pE 
s $ Schränke — Erri 1856 — z m 
baer: gelbe r, = Errieniet 195 wr Anzug-Stoffe. & 
maſchinen maſchinen R p - h t i Für 
u. Goto-n. Silber- f Superphospha u . .,. 
Be Herren- und 
Tele, Einjäbe Ammoniak- Superphosphal 
= Damen- ; 
es uhr Ketten in re a Firmen * Waare i % > ( J f ~ 
m Broſchen 75 zu en 1llıgsten Agespreisen. er — — BLZ > 
Fleiſch⸗ x 5 — - — 8 Mete „ 8 Meter BMeter 3 Heter N Meter 
hack⸗Maſchinen = Wee ei 12 2 3. Wohlfahrts- Gewinne ohne Abzug zahlbar: ee” Mor Chail Mena edel 
ee a Gigarr.-Spigen FE -Lotterie Pa à Í 00000 Grossartige Mus'er-Collection bis zu den hochteinsten Sachen sofort franko. 
und Geldtörbe > 7 227 or Deutschen PEGAU i S. No. 37. -Fe 
und Schirme | < m Sohutzgebiste] „A 
Korkzieher S z 
; Lederwaaren Ziehung 23 3d % Zu Berlin 1 a E Ar 
5 inme Es ee ee, 2 5000 Pfeife der Zukunft. 
irſtenwaaren 28 N 
u. Wiegemeſſer 3 8 3 1a 15000 - 15000 = Die noch nie dageweſenen, werth- 
ſowie viele ſonſt. |" £ S vollen, unübertreff lich. Eigenſchaften 
en Neuheiten. 8 575000 24 10000 - 20000 < 5 ber Welle „Non plus ultra nd folgende; 
Bge, * PS Das Entſtehen der elriechenden, au 
AR LEP 22 Wohl- Loose à 3 30 4 a 5 20000 — 23 * bem . 3 Flüſſigkeit Aa 
; mH z 000- ESE] mier) iit volistiir ausgeschloss. 
50 000 Stück 5 ES en u. Liste 9975 — ! 10 $ i 10000 | 32 2 Die Pfeife bleibt Ae trocken 
von dieſen Taſcheumeſſern wurden von uns in kurzer Bi u empf. u. versendet auch unt. 100 à 500 = 50000 | 532 2 und geruchlos. — Tabat brennt und 
Zeit verkauft. is Nachnahme das General- 100- EF 2 schmee t vorzüglich. — Leichter 
(Ein Beweis fürbiedüten.Billigkeit der Waaren.) BE 825 Debit: Bankgeschäft 150 à 00 15000 S2 do Zug. — Das umangenchme Anrauchen 
2 r Probe verſenden wir ein feines Taſchenmeſſer WI | Sr > 8 600 à 50- 30000 8 *. 25 des Mofes fällt ohme Anwendung eines 
u No. 405 wie obige Zeichnung (ſogen. RA | 3 Lud Miller &bo 2 Filfemittels gänzlich fort. — Einfache 
Nider, schließt ſich nur durch Druck auf die kleine Ringe) MU | F 2 = a 16000: 15-240000 SE Konitruktion und Handhabung, Ohne jede 
AE breit eee Beute Lern Britt. 555 5 def de eee eie ole- 
i 2 r ornyer mi s — 2 i zi sý 
ee igen ao Garantie zum Preiſe von nur Mk. 1.35 SS 9 gg $amburg, Nürnberg u. München. 1687 Hark 979 000 A ant und durabel. — Tabat kaun mehrere 
Franco; für Eingravirung eines jeb. beliebigen Namens 8 8 Telegr.-Adr.: Glücksmüller. E Rale nachgeitopft werden, ohne, daß man 
fein vergoldet und verziert berechnen wir nur 10 Pfg. N er i 8 nöthig bat, das Feuer verlöſchen zu laſſen, 
Versand gegen Nachnahme oder vorherige Ein- Derſandte bereits in dleſem Jahre über | oder die Aſche zu entfernen. — Garantie: 


urücknahme auf me ene Koſten. — Mein 


schwere | 8 3 
Renomms bürgt für die Wahrheit des a e — Preis pro 
i - Stück 3 Mark, Porto 20 Big, 4 Stick franto. Mehrabnahme 
W i nter Pfe a d e d ecke R Rabatt. Illuſtr. Preisliſte gratis und frei von [1825 


— nen 
— arbeueriglafdenen u Schlaf- 
deden, Außerdem VET kaufe 


weitere 9000 neten direct 


und fpottbilig Dirfe dicken. 
unverwüſtlichen Decken ſind von 
vorzüglicher Beſchaffenhelt, 


C. H. Schroeder, Erfurt No. 15 


Pfeifen⸗Spezialiſt, Exvort⸗ und Verſandt⸗Haus. 


Winter's Patent- Oefen 
„Germanen“ 


i dauernden und zeitweiſen Brand mit jebem 
rennſtoff ſind u t Oefen für alle Zwecke. 
Größen von 502500 kom. Heizkraft. 


Im Jahre 1898 allein über 3000) Stück verkauft. 
Seit 5 Jahren 


daß ich Nichtconventrendes zurücknehme. unter Nachnahme. 


über 100000 Stück verkauft. 


sana vor Nachahmungen. Nur echt, wenn in 
limmerthür der Name „Germano“, 


Oscar Winter 
Abtheil. IIl, Hannover, Burgstr. 42. 
Preisliſten ſtehen zu Dienſten. 
Zu beziehen duroh alle besseren Ofonhandiungen, 


ca. 145% 175 om groß 4.30 Mt, ca. 1555015 om groß 5.— Mk. 
frei. 


— 


2 Kaſtenwagen 
fteben zum Verkauf bei 5399 
Wilh. Krauſe, Eiſenhandlg, 

arienburg Weſtpr. 


%4. H. pretzell & 


Inh.: Paul Monglowski 
Danzig 
empfieytt die weltberühmten 
ff. Danziger Tafelliköre und 
an [Mache en u. a. 


neukreuzſ., Gifenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb, 
lief. 3. Fabritpr., 10 jähr. 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne a deag — 
k., Probe (Kata . frk. 
fe er we 
- Berlin, Leipzi erstr. 5 0 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nuß baum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 fahr. Garantie zu 
Origtnalpreiſen in bequemer 
Zahlweise, nach auswärts franca 
Probe. Georg Hoffmann 

Berlin, Leipzigerstr. &0, 


RR iessner-Vefen 


mit Original-Patentregulator 
nicht zu verwechſeln mit Nachahmungen. a "MY 


Einmalige Anfeuerung genügt für 
den ganzen Winter. 
Vollkommenſte Zimmerheizung, 
Regulirbar von Grad zu Grad, 


infache bequeme Bedienung, 
böchſte Solipitäe Mufterglltig TT y 


[Rat sthurmbitter 
Danziger Kurfürsten 
Goldwaſſer 
Caſino- Likör (nuiv.) 
Cacao, Sappho(Stockmhfer. 


è Eiern eee 
5 Aa 2 ercog! ärztli pf. ), l a. 
r i Formen ER Hclgoländer (bin. Norm) Stereoscop W -Apparate 
emontoitz jt Riessner-Oefen Nbenbe ng. Pretzells Lebenstropfen e 
in guten Eiſenhandl. ausdrückl. verlang. a (vorzüglich. Magenregulator) aus amerik. Nußbaumholz ge- 


garantirt erite Qualität 

it 2 echt. Goldrändern., deutſch. 
Beicheftemp. Emaille⸗Zifferblatt, 
hün gravirt Mk. 10,50. Die- 
elbe mit 2 echt. ſilb. Kapſeln, 
O Rubis Mk. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Onalität., 
Ader ich nicht. Garant, 8 kar. 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhr 


je! Poſtkollig Flaſch ine, Glas, ertigt, mit beſten optiſche ı Linf. 
Porto und Kiſte 5 Mark. In wirklchen durch Sonnenlicht 
Arac- Rum⸗u. Burgunder -] | bergeitellt. Photograph., plaſtiſch 
Weinpunſch⸗Eſſenz. und naturgetreu. 

Le 


H. Ed. Axt, Danzig, Ernst Döring, Diterode, Gebr. Ilgner, Elbing, 
Adolf Liis E Wm. Krause, Marienburg, Neumann & Knitter, Bromberg, Herm. 
Reiss, Graudenz, J. B. ietrich & Sohn, Thorn. [9168 


Das Leben Jeſu (nach den 
Oberammergauer Paſſiousſpieh). 


22 St. Aus aller Welt 8 Ser. 


sn 
Gustav Granobs, Bromberg 3.2: % 


i à > r Zirol44, Rieſengebirge 2 Ser. 
erite Dualit. 10 Bub, Wit. 19 Feilen: und Werkzeugfabrik. à 25, aweh 2 Gerten à 25, 
abgezogen und vegulirt und Maihinen- und Handhanerei. Sandſtrahlaebläſe. Geurebilder 5 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche Schloſſer- und Schmiedewerkzenge. re 


gegen Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 


l | * 
Get e Ihompson's 
info a poen, $ ə 
eifenpulver 


18387 
Preisliſte gratis und franko. 
giebt blendend weisse Wäsche, 


10 Re Fabrik französischer Mühlsteine 
Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 


Uhren und Ketten en gros 
von 
Allein echt mit Namen Dr. Thompson Kobert Schneider, Dt -Eylau Vpr, 


h Raijer Wil⸗ 
Komplette Werkkätten ⸗Einrich tungen. Stahl -Lager, 5 rianan Grohe. 41 e 


mit 22 xeſp. 25 Bildern 8 Mk. 
Es werden nur Serien abgegeb. 
Größere Serien jedes Bild über 
25 20 Pf. extra. [3215 

Jeder Käufer erhält 
gratis einen ſehr nützlichen 
Taſchenthermometer mit An⸗ 
gaben der Geſundheit dienlichſt. 
Temperaturen für Speiſen und 
Getränke. Verſandt gegen Nach⸗ 


Nerlin, Neue Königſtr. 4G, 


oly phon 
Ber 


und Schutzmarke Schwan. empfiehlt löre vorzüglichenfranzöſif ; Mi j nahme oder vorgerige Einſendung 
elbstspielende J; Bæ VBVorſicht bor i te en a0 fl. Oai 2 e ar mihien | 2 ere 
2 iab 1 be onial⸗, s . 5 ze dc. 2c. A 2 re gt 5 b i 
usikwerke. i an A 8767 aben in Teifen⸗Jandlungen 8 echt ſeid. Schweizer Gaze 2c. 2c. zu zeitgemäß SUSE BUN H | Panl Falk, . e Haug 
i ; . Berlin Vaſſerthorſtr. 17, 
BONK aufwärts Ú Ateiniger Fabeiant Ernst Sieglin 
llefern gegen in Düsseldorf. | j 5 
mann = Malſpurige Güterbahnen 
wndMkan. 


ſowie 


Drahtieilbahnen 


für die Ziegelei⸗ und Thon⸗Induſtrie, werden von renom⸗ 
mirter Eiſenbahn⸗Baugeſellſchaft, welche eigene Fabriken 
beſitzt, unter 


Einräumung weitgehender 


Amortiſations⸗ Bedingungen 


zur Ausführung gebracht. 
8 Gefl. mögl. ausführl. Anfragen werden unter Nr. 5273 
FA durch den Geſelligen erbeten. 


Monate 
ratis, S U g 
Bial, Freu d C 


reslau. 


c Ja ende 


von Ganz & Comp. in Ratibor O.-Schl. 
eignen ſich für jeden Betrieb, wie: [7655 

Ziichlereien, Schloſſereien, landw. Maſchinen u. ſ. w. 

3 Proſpekte gern koſtenlos auf gefl. Anfrage, 

d Weitgehende Garantien, angenehme Bedingungen. 


Louis Badt, Königsherg 1. Pr., Sopgenir. . 22/23. 


Lager von Lokomobilen und landw. Maſchinen. 


Viehwaagen 


Roßzwerke 


Breitdreſcher 


Reinigungs maſchinen 


Die weltbekannte Tag 


Bettfedern-Sabrif 


Guſtapeuſtig, Berlins., Prin ene 
ftraße 46, verſendet gegen Nachnab me 
garant neue Bettſedern d. Pfd. 55 Pf., 
cineſiſche Halbdannen d. fd. M. 1.25, 
beſſere Halhbaunen d. Pfd. M. 1.75, 
vorzüglſche Daunen d. fd. M. 2,85, 

Don dieſen Daunen genügen 
8 bis 4 Pfund zum grohen Oberbett. 
Verpackung frei. Preisl. u. Proben 

gratis. Viele Anerkennungsſchr. 


haben meine Cigarrillos, welche ca. 10 em lang, mitSumatra- 


1 x sirk w EN 


reunde 


i D deeke und guter Einlage gearbeitet, mit Nieotinsammiler Nur noch Mk. 6.50 Pfg. liefern 19817 
Englische Drehrollen zose fn md re ie fiser! Pa entamt gesetslich A often meine bocfeinen, Gmannaltgen Be er & Thiel 
į geschützt sind. egen des bi igen reises, guten Tandes 
(Wäse engen und Geschmackes, werden solche gerne gekauft und jährlich = Akkordzithern y x 7 
Viigi. Theilzahlung. in Millionen versandt. Täglich einlaufende Anerkennungen tit allem Zubehör. Allenstein. 
! a und Tausende von Nachbestellungen geben den besten Beweis K t 
ZTN von der Güte meiner Fabrikate. Um jeden davon zu über- Onzer t- 


zeugen und noch mehr treue Abnehmer zu gewinnen, versende y . 
ausnahmsweise franco per Nachnahme: > ‚ugharmonikas 
100 Stück Havanillos Nr. 13 für 1,00 Mk. 10 Taſten, 2börig 5 ., iu Taſten, 3 chörig 7 ME, 13 
100 er - FRE „ 34 „ LIO „ 10 Taſten, Achörig 9 Mk. Preisliſte über ſämmtliche Ste HH Š 
100 » Unsere Sorte „ 35 „ 120 „ Muſikinſtrumente gratis u. franko. Verſandt p. Nachn. ist der Beste. 


100 „ Mein Ideal 8 „ 0 „ u. unt. Garantie. Gotthard Doerfel, Klingenthal i. Sa., Nr. 34. 
100 55 Cyg. Krakowsle 5 „ 180 „ 


50 Stück verschiedene andere Padi Borton a es WEN. HET 
Herm. Diehan, Magdeburg- Suden) 


Versand in unerreichter Güte. 
Von 35 Liter aufwärts à 30 Pfg. Auslese 


KERLE € 
J. 5% Pfg. per Liter exol. Gebd. ab hier. 


neueſter Ausführung, in un⸗ 


übertroffener Güte. liefert Buch mit Preisliste und zwei hochfeine Ansichtskarten füge 


ich der Sendun vollständig gratis bei. f 
In Ihrem Interesse bitte sofort zu bestellen. G rantie 


Ferd. Poeiko, Guben 12. 


Inhaber der Kgl. Preuss Staats-Medaille 
„Für besten Apfelwein“. 


Zurücknahme oder Umtausch. 8300 zegründet 5860 GrösstehpfelweinkeltereiNorddontschl 
fiehlt 
303 . “PPSS — L HUjamaalıaz INENEIRE 
Gentralheizun en bewährter Art H 
| sang qim Nagbago soywayoy 31 709708 
een e auy 


up guy “allar qun rue napi mqa 
2 eee ag 351009 134(p13133 
ag wgplerg magy PE Hh mgoa 
puuvjazuv maoy jaf nop| eur 
staag 29 amg mag inv N 
pldojoyugd apndenwnun gw waring 
gog Svg Janes LEGEEN umol, gun 
nagoa” oj uoa sqn Aazigninenk ang 
goq qun guaduyg faq Bundadum pu aho 
ea waq PQ (Nowe utaga 
dno mfuate und 0 
may) ukubngng Aquatpaa Aus Bungivardo 
adv (p893 ang Dogz aypugsdrag 
229 qun n Mga Aug 08 dug mung 
wagpyan? Igam ipin wung 
Aenne quu aba eee 
u eue zu ERITIEITERT d quainagag 
wg POS ag an aaue pay goq 
RR gna aog mama mnog pou gs 
m agug g Magna qun patma 
WPipunig ag Ino pıl aA agnoSuy gun 
RUF ripytuvjug uug ne nagqn 
we eee gaaalun uapahjuvtag iag mm 
aupſebeg bogz Lanau naua mod uaagny 24 
agdıgulgdundnvliugg wg Bunining d Sang 
gug eee ag un agong 
gu fpumju?. slor Apuy 2 ugylog 
GNO MA 7027 WAS 05 munu 2% 


— LUNG jo 
Drahtseil-Vorgelege | 


zur Rüben-Abfuhr vom Felde, 48 


Dieses an jeder Lokomobile zu befestigende 
Vorgelege ermöglicht mit grösster Leichtigkeit 
schwer beladene Rübenwagen, auch bei weichem 
Boden, vom Felde bis zur Strasse heranzuziehen. 


Grosse Ersparung an Zugthieren und Leuten, 


Referenzen gern zur Verfügung. 


für [9477 


3 e pieen che ey 
beste GeWä 


ur 


Praciseste 


4 verhabert das Ansfallen und she en wende sich 
Hrauwerden der Busse und erhält ass} k „ Yertrauensvoll 
dasſelbe bis ins 12 Alter. Preis X EASE 2 . an die Vertreter, 
— * — ranco, 1 ach⸗ 4 0 p 3 RE deren adressen 

me g. mehr gegen Borein- } $ auf Antrags zhen 

etn a, Benke e bae u. Ee fahigkeit UT: 5 den Fäbrikantent, 
Faul Koch, enrade 38 b. 3, 7 x namhäft Bemacht 
Neue Gäuſefedern f AR FR, N 
ie fie von der Gans gerupft H M di 10 e 5 M i i N 
erb, mit den ſämtl. Daunen à 8 un 05 0¹ 1 d € urg l; 
fd. 1,40 Mk., klein fortirte Halb» < Gold“ Medaillen‘. +» i Beslehend. set 4863. 

aunen Federn à Pfd. 1,75 Mk., 

Eh geriſſ. Federn mit Daunen & 


2,75, weiß u. klar, Garantie 
b nehme was nicht gefällt zurück. 


Cement- Röhren 


Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Krankenhäuser, 
— Durchläſſe, Entwäſſerungen ꝛc. offeriren billigſt und 
-tenden Preisverzeichniſſe franko 14329 


Fabriken etc. 4 
Ueber 1500 Anlagen in Betrieb, Prospecte gratis, 
Kampmann & Cie., 
Cementwaarenabrik, Beton⸗Baugeſchä 


f höchste Eleganz, 2 “Werden. 


* Gold: Madlailten 


Vertreter in Graudenz: Franz Wehle. Pohlmannstr. Granden;. 


30, 


Allen Facmenger und Jedem, der eine gute Uhr 
braucht, zur Nachricht, daß ich den Allein⸗Berkauf 
der neuerfundenen Orig. Schweizer 


Goloin-Remontoir-Uhren 


mit vorzüglich verbeſſertem Reform- Präciſſtonswerk 
übernommen habe. 
Diefe Uhren mit Doppelmantel verſehen, 
find, vermöge ihrer prachtvollen und 
eleganten Ausführung von echt goldenen 
Uhren ſelbſt durch Fachleute nicht zu 
unterſcheiden. Die wunderbar eifelirten 
Gehäuſe bleiben immerwährend abſolut 
unverändert und wird für den richtigen 
Gang elne 3 Jährige schrifüilc 
Garantie geleistet. 


Preis per Stück sammt eleg. 
Goldin-Uhrkette 


nur 10 Mark zolifrei 
Dieselbe Uhr für Damen mit Kette 


erſandt geg. Nachnahme. Carl 
anteufel, Neu Trebbin Nr. 167, 
derbruch, Gänſemaſtanſtalt. 


Schieberpapier 


. Rollenbreiten von 100, 133 


nd 150 cm, in ſpezifiſch leichter 
aare, empfiehlt gu Engros⸗ 
reiſen, Muſter gratis 1462 


Moritz Maschke, 


Gran denz. 


ira 10 jähr. Garantie zu 


ce 
—— 


eee «| — nur Mk. 12, — zolifrel. J Kemna Eisengiesser ei und A 
up ae arana en J. y Maschinenfabrik, Ei, tee ern 


ußbaum od. fdmwart, lie fert 


M. FEITH, Wien li, Taborstr. il. 
Lieferant des K. K. Beamten-Verbandes. 
Berfandt per Nachnahme zollfrei. — Bei Nichteonvenienz Geld zurück. 


unter 10 jähr. Garuntie zu 
Originalpreiſen in b. uemer 
ne nach auswärts franco, 


Geo Most 
Berlin. Taivr igerstr. 50. 


Breslau, Höfchenstrasse 36/40. 


| Hervorrag 


— — 


EN 


Osihank ir Tan und Gewerbe 


Aktien⸗Kapital Mark S000000, 
Mejervden . . Mark 1200000. 


Zweigniederlaſſung Graudenz 


verzinſt 15977 


Baareinlagen 
[Spar⸗ und Depofitengelder H 
3 jeden Betrages 


mit täglicher Kündigung zu 4 o, 
„ ein monatlicher Kündigung zu 41/4 6%, 
„ dreimonatlicher 5 „ 4½ 0%. 


Die Zinſen werden vom Tage der Einzahlung 
bis zum Tage der Abhebung voll gewährt. 


Chemiſche Reinigungs⸗Anſtalt 
irrt... 


Auswärtige Zuſendungen umgehend berückſichtigt. 
Schnellſte Lieferung. — Beſte Ausführung. 
Schonendſte Behandlung. 


J. H. Wagner, Marienwerder. 


. LED DL DL LEN) 


N 


Reparaturen; 


an Lokomobilen, Dampfdreſchmaſchinen, N 
Dampfmaſchinen und Dampfkeſſeln, ſowie \ 


n an ſämmtlichen landwirthſchaftlichen AN 
X Maſchinen, Einziehen von neuen Feuer⸗ W 
N buchſen und Siederöhren übernimmt und N 
\ führt unter Garantie zu billigften Preiſen aus N 


E. Drewitz, Thorn N 
Eiſengießerei, Keſſelſchmiede u. Maſchinenfabrik. 
EA ˖ ‚ BKK 
25 Gentralf.»doppelflinten 


v. 27 bis 300 Mt. 
Büchſen, Revolver, 
Teſchings, zu den denkbar billigſten Preiſen. Alles unt. Garant. 
Preisliſten umſonſt. [446 
Büchſenmacker G. Petings Wwe., Thorn, 

Gerechteſtraße 6. 


venstoff-Mustermit allen anderen 


A dannkaufenSiebestimmtbei 


. * t ee 


Cementwaaren-Fabrik 


Kampmann & Cie., Graudenz. 


Unternehmung f. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren, 
Anfertigung von Cement-Kunststeinen 
für Façaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


Fernsprecher Nr 33. — Telegr.-Adr.: Kampmann-Grandenz 


Die besten und gesündesten Weine sind unstzeitig 


Rheinvein 


vorthrilhafteste Bezugsquelle, unter Garantie für 
i [4358 


Reinheit, bei 


Franz Hirsch, Weingutsbesitzer 


in Nierstein a. Rh. 
Weissen von 50 Pfg. an und Rothen von 70 Pfg. an das Liter, 
in Fässern v. 20— Liter oder in Kisten v. 12, 30 u 60 Flaschen. 
Ausführliche Preisliste, nebst Behandlung der Weine, grat. n. fr. 


as Milcheiweiss ist, wie Untersuchungen 

der grössten medizinischen Autoritäten 
gezeigt haben, allen anderen Eiweissarten hin- 
sichtlich des Nährwertes wie der Verdaulich- 
keit bei weitem überlegen. Eine Speise 
(Suppe, Gemüse, Mehlspeise etc.), der 


IPLASMON 


(Siebold’s Milcheiweiss) 


zugesetzt ist, besitzt daher den höchsten Nähr- 
wert bei leichtester Verdaulichkeit. Plasmon 
verteuert die Nahrungsmittel nicht, sondern 
verbilligt sie, da ein Plasmonzusatz im Betrage 
von wenigen Pfennigen den Nährwert jeder 
Speise um das Vielfache erhöht. 


gay Siebold’s Nahrungsmittel- 
Mi Gesellschaft m. b. H. 
Berlin W., Köthener Strasse 11. 


ZELL 


— 


Schutzmarke 


etail = Niederlagen werden geſucht. = 


bei mangelhaften Ernährungszu⸗ 
ſtänden jeglicher Art zu empfehlen 


ademas Nähr⸗Toaſt DD. 


Für 
(fünf Stangen davon enthalten 
ebenſovielNährſtoff wie 00 Gramm 
knochenfreies rohes Rindfleiſch, oder 
wie 9 Hühnereier) p. Doſe 2,50 u. 


Magen- und 
450 Mart. [248 
Darm-Kranke a. Sinblteägbeit 


empfiehlt ſich 
DK-Srod, pr. Stück 0,50 Mk. 
Der Gebrauch dieſes Brodes, das 
mit Butter zum Frühſtück und 
Abendbrod genommen, ſehr gut 
ſchmeckt, macht den läſtigen Ge⸗ 
brauch pon Pillen und anderen Ab⸗ 


Pekanatesies 
führu 


AY Versandgeschöft. 
Saen Sie mit SPfg. Karte kostenloseZusendungw 


smitteln ganz unnöthig. 
Zu empfehlen: 


Nademanns Nähr⸗Zwieback 


Marke „All Heil“ (vorzügliches 
Tafelgebäck), v. Doſe 1,60 und 
3,00 Mark. 


Rademan Nahr- Cacad 
p. Doſe ½ Pfd. 2,25 und ½ Bid. 


1,20 Mark. 


Rademanus Hafer⸗Cacas 


1 Jedermann ua 19331 
fein eigener Deſtillateur 


Für 
Nervöse und 
mit Max Arndt’s tonzentr. Lilör-Efienzen. Die Selb ſt⸗ ` 
bereitung von Rum, Contac, Magenbittern und hochfeinen 


Litören ift kinderleicht. Enorme Gelderſparniß. Gegen Çin- 1 11 4h11 

ſendung von nur 4 Mt. fende franko 5 verſchied. Sorten fonzentr. @ ele Sue l 186 

Likör⸗Eſſenz zur Selbftbereitung von ca. 10 Litern feinſtem Likör. h p. Doſe 1/1 Pfd. 1,40 und ½ Pfd. 
0 75 r 


Max Arndt, Berlin C., Schdelſtt. la. 0% Mark. > 
— — = Rademanns Nährmittel-Fabrik 


G. m. b. H. Frankfurt a. M. Langefr. 25. 
Generalvertreter für Danzig: Dr. Schuster & Kähler. 


Sortiment. 


Façon. Preis per Mille. 
Ideales 60 Mk. in vw Kist. 
Torpedo . | 
N Savaniila 8 E 5 a a 82 
„ „„ Kvelentes „ 
> * Bock-Facon 100 „ „ ½ „ =æ 
d Musterkisten je 20 St. obiger 5 Sorten gleich 100 St. 


„ 2 Mk. 80 Pfg. netto. - 
Besonders milde Qualität und tadellos reinem Aroma. 
Gegen Einsendung von . [61 
sende ich, um Jedermann eine Probe 
Mk zu ermöglichen, franko je 28t.obig. 


— ~ e EN 4 | i 
' ; 2 
Revo ive r exakt eingeschossen, be- 
sonders empfehlenswerthe 
Vertbeidioungswalte, mit 25 scharfen Patronen M. 18.— 


® 5 Sorten, da Nachbestellung sicher. W 


A Eugen Sommerfeldt vorm. Olto Alberty, Graudenz, 


F Cigarren-Import- und Versand-Geschäft. 
Gegründet 1858. Telephon Nr. 7. 


Illustr. Preisbücher über Waffen aller Art franco. 
E. Steigleder, Berlin 4 Dorotheenstr. 60. 


endes Kräftigum 
fir BLEICHSUCHTIGE. 


Kisensomatose besteht aus Somatose mit 20% Eisen in organischer Bindung. 
Niederlage en gros & en detail von Somatose und Eisen-Somatose in der Drogerie zur Viktoria von Franz F 


Eisenhalfiges + 
leisch- Eiweiss. 


2 
ungsmitel S 


16611 


ehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. 


Direkt vom Schwarzwald 


bezieht man alle Sorten 


Shwarzwäldershren 
x Sukuk- und Dadlelubeen 


Regulateure 2¢, ꝛc. 
am beſten und billigſten durch das 


Uhrenlager 
von 544 
Karl Schäler, Freiburg i, Baden N. 


Suite. Preieliſten gratis u. frei. 
Nichtentſpr. Uhren nehme auf 2 — 
Koſten zurück. 
Pracht katalog TEM 
über alle Sorten feiner Zimmer⸗ 

À und Taſchenuhren. 
Kukul⸗ Uhr Nr 57 wie abgebildet, 32 em hoch mit Ge- 
8 4200 eng N wand frei, 
. 12.00 — Porto . —.50. 
Nr. 116, diejelbe Uhr, aber 50 cm hoch Mk. 15.—, 
Porto Mk. 1.—. 


Germania- 
Fabrik: Cacao. 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


Essio- und Weinossig- Pahrik 


Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt Essigsprit ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 

verarbeitet. 16623 


Bheinweinessig 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouquettreich. 
Verkehr nur mit 


mne PEN ONITJSPINIÄNLIAUE 


Bigene electrische Beleuchtung der 


iederverkäufern. 


èo 


Rinab 


Complette 
Einrichtung von 
| Ziegeleien, Thon- 
waaren- und 
Cementfabriken, 
$ Kalkwerken etc. 


Ye! 


Pr = 
6135] Allen Landwirthen, welche das Bedürfniß nach einer 
wirklich praktiſchen 


Kartoffelerntemajchine 


fühlen, bin ich bereit, meine jetzt vorzüglich arbeitende Maſchine 
Be in Folſong vorzuführen, und raibe den Herren, welche noch 
u dieſem Herbſte ſolche Maſchinen anſchaffen wollen, wegen der 
großen Nachfrage mit der Beſichtigung nicht zu zögern, da ich ſonſt 
nicht rechtzeitige Lieferung verſprechen könnte. 
Die Maſchine wird von 2 Pferden gezogen und legt die Kar⸗ 
toffeln beſſer zum Sammeln hin als die Hand. Die Kartoffeln 
brauchen nicht ſofort aufgeleſen zu werden. In Folge 
deſſen können mehrere Maſchinen einander folgen und 
ſämmtliche Leute zuſammengehalten werden. } 
| Nach rechtzeitiger Anmeldung Fuhrwerk auf den Bahnhöfen 


Tauer und Oſtaſchewo. 
z C. Keibel, Folſong 


bei Tauer Weſtpr. 


Mit 10—12 Pfernigen Tann man 1 Pfd. Würfel⸗ 
zucker erſetzen und 50—860 Taſſen Kaffee ſüßen. 


Bestes Mittel pegen Bei, e, 
i um Süßen der Kindermilch, A 
Bestes Mittel Seil une b ber und daher g) 
das Sauerwerden mit den daraus ſich ergebenden ge⸗ 
fährlichen Darmkrankheiten p= en ag 
i um Süßen von Kaffee, Thee, 
Bestes Mittel Fan, Chocoladen, Bowlen, 
beſond. Maitrank, Punſch, Frucht⸗ u. anderen Bimo- 
naden, Fruchtſaucen und zum 3 der . — 

H 121431. Vanillirte 
Hochfeine Spezialität: Süssstotr- 
Tabletten, vorzügl. f. Cacao, Thee, Limonaden 20. 

In allen bef. d. Plakate „Süßſtoff⸗Monnet“ 


Süssstoff 


„Monnet“ 


reinster und bester 


Zucker-Ersatz 


für kenntlichen Colonialwaarengeſchäften erhältlich. 


Generaldepot für Deutſchland: 


Haushaltungszwecke. | Adolf Pertsch, G. m. b. H., Frankfurt a. M. 


Hauptniederlage f. Ost- u. Westpreussen: Blottner & Mühle, Königsberg. 


E. .. , , / 


D Se 


ft 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


[Nachdr. verb. 


Nebelbilder. 
Von Helene Witte. 


Es iſt Frühling, holder, lieblicher Frühling; der leiſe, 
warme Wind flüſtert mit dem friſchen Laub der Bäume 
und küßt die duftenden Veilchen, und mit weichem Hauch 
pres er liebkoſend über das junge Gras auf den Gräbern 
es Friedhofes. An manches marmorne Denkmal, an 
manches einfache Kreuz ſchmiegen ſich die zarten Blüthen⸗ 
köpfchen, und dort über jenes ſtille Grab beugt ſich der 
Fliederſtrauch ſo dicht hernieder, daß er faſt eine Laube 
bildet; darinnen ſteht eine kleine Bank, verſteckt und heim⸗ 
lich, ein einſames Ruheplätzchen. 

Es iſt noch kein Stein, kein Kreuz an dem Grabe, es 
iſt noch friſch und neu, es iſt bedeckt mit Roſen und über- 
jät mit Veilchen. Wer ruht wohl hier und wer ift der 
bleiche Mann, der unter dem Fliederſtrauch ſitzt und mit 
großen dunklen Augen in die dämmernde Ferne ſchaut? 

Es iſt ſein Weib, das er verloren hat, ſein junges, ge⸗ 
liebtes Weib, das er heimgeführt hat nach langem Harren 
und das ihm das Schickſal unbarmherzig nach kurzem Glück 
entriß. Er weilt hier jeden Abend bei der geliebten Todten, 
und träumt von ihr und ſeiner Liebe und fragt wieder 
und immer wieder: „Warum, warum mußte ſie dahin gehen 
in holder Jugendblüthe, warum durfte ſie die Lippen nur 
netzen an dem Becher des Lebens und des Glückes, warum?“ 

Der einſame, traurige Träumer ſchaut hinaus in die 
bläuliche Ferne, in die weißen Nebel, die aus den feuchten 
Wieſen langſam emporſteigen; der ſtille Mann ſchaut ihnen 
u, und gleich einer Fata Morgana zeigen die Nebelbilder 
Ähm vergangene Zeiten und fein verlorenes Glück. 

Da weht es im Wind wie ein feiner, durchſichtiger 
Schleier, und 4 ſtrahlt es wie von Kerzenglanz; es 
ift ein weiter, blumengeſchmückter Raum, und bunte Ge- 
ſtalten in leichten Gewändern drehen ſich darin im Tanz 
nach fröhlichen Klängen. Da in der kleinen Niſche von 
Oleanderbäumen und blühenden Myrthen ſteht ein ſchlankes 
Mädchen; roſig ihr ſüßes Geſicht, roſenfarbig das Gewand, 
blühende Roſen im Haar; kleine, goldige Löckchen fallen in 
die weiße Stirn, und zwei große dunkelblaue Augen ſchauen 
lachend in all' das fröhliche Leben hinein. Da naht ſich 
ihr ein junger ſchwarzhaariger Mann, es iſt eine ſchöne, 
jugendlich kräftige Geſtalt, nur den einen Fuß ſchleift er 
ein wenig nach, und daher mag wohl auch der leiſe Anflug 
von Trauer in dem Blick ſeiner dunklen Augen ſein. 

„Fräulein Clärchen“, ſagt er leiſe, „ich muß Ihre liebe 
Geſellſchaft heut' ganz entbehren, da ich nicht tanzen kann; 
entſchädigen Sie mich dafür und machen Sie mir die un⸗ 
beſchreibliche Freude, gönnen Sie mir bei Tiſch den Platz 
an Ihrer Seite.“ 

Ich werde mich herzlich freuen, Herr Walther, ein 
wenig mit Ihnen zu plaudern“, ſagt ſie freundlich, „und 
Lie Wunſch gern erfüllen; auf Wiederſehen alſo bei 

e u 


Sie will ſich entfernen, aber er hält fie auf, indem er 

e „Ach, Fräulein Clärchen, bleiben ſie noch ein 

ugenblickchen hier; denten Sie nur, ich bin noch immer 
nicht zufrieden, ich habe noch eine Bitte —“ 

„Nun“, fragt ſie lächelnd, „was iſt es?“ 

„Schenken Sie mir eine der Roſen, mit denen Sie ge⸗ 
ſchmückt ſind, damit ich auch während des Tanzes etwas 
von Ihnen habe.“ 

Langſam löſen des Mädchens ſchlanke Finger ein roſiges 
Knöspchen aus dem Strauß, den fie an der Bruſt trägt; 
ſie giebt ſie ihm zögernd und ſagt leiſe: „Unerſättlicher 
Mann, zum Gedenken an dieſen Abend.“ 

Der Nebelſchleier wird dichter, der Kerzenglanz erbleicht, 
und laugſam erſcheint ein großes, düſteres Zimmer mit 
ſchwer getäfelter Decke und ſchweren Eichenmöbeln. Ein 
alter Herr, eine vornehme Geſtalt mit weißem Haar und 
Bart, durchmißt mit ſchnellen Schritten aufgeregt den 
Raum; ein junger Mann ſteht vor ihm und ſpricht ein⸗ 
dringlich, bittend zu ihm; da wird des alten Herrn zornige 
Stimme vernehmbar: „Wird nichts, mein Herr Künſtler, wird 
nichts! Er bildet ſich ein, ich werde ihm meine Tochter geben? 
Nein, Herr Bernhardt Walther, ich habe andere Pläne mit lara, 
und dem Mädchen werde ich die verliebten . 
aus dem Kopfe treiben. Das wäre mir wohl recht, meine 
Tochter und ein brodloſer Farbenkleckſer ohne Namen und 
Anſehen, nein dazu habe ich nicht gearbeitet und geſpart; 
vornehm und bewundert will ich mein Kind ſehen — und 
damit — baſta.“ 

Ein Windſtoß fährt durch den Fliederbaum, die Blätter 
rauſchen und übertönen die Antwort. Da lüftet der Nebelſchleier 
ſich wieder und zeigt ein kleines Zimmer. Der junge Maler 
ſteht darinnen und hält Clärchens Geſtalt in den Armen, 
unſäglich traurig ſchauen ſeine Augen nieder auf das blonde 
Köpfchen, das ſich feſt an ſeine Bruſt ſchmiegt. 

„Clärchen, wir müſſen ſcheiden,“ ſagt er leiſe; „Dein 
Vater weiſt mich ab, und er hat wohl auch Recht, ich darf 
Dich an mich nicht ketten; ich habe nichts, was ich Dir 
bieten kann, als meine Liebe, ich habe weder Namen noch 
Stellung in der Welt, ich bin ein armer, ein gebrechlicher 
Mann, Du biſt für Anderes, Höheres veſtimmt, Du goldig 
Sonnenkind.“ 

„Nein, Bernhardt,“ ruft ſie, ſich raſch aufrichtend und 
ſchaut ihn an mit den großen thränengefüllten Augen, „für 
Dich bin ich beſtimmt, kein ander Loos kann mich beglücken, 
ohne Dich erblüht mir kein Glück, und feſt und unwandelbar 
will ich Dir ewige Treue bewahren, Dir, dem Einzigen, 
den ich liebe!“ 

„Sei muthig, Geliebter, jei tark, für mich, denn i 
bin Ta — A ganzen Are > 9 
o lebe wohl, mein Clärchen, mein t jà 
leb "wolls h chen, meine Braut, leb' wohl, 
„Wie die Nebelwolken ſich drängen und ſchieben. Andere 
Bilder folgen, wechſelnd verworren und raſch zerfließend. 

Hell und deutlich wird ein grüner Park ſichtbar, der 
beſtrahlt iſt vom Sommerſonnenſchein; er muß wohl zu 
einem Badeort gehören, denn in ſteinerner e beg 
Rest dort eine weiße Brunnennymphe; fie hält einen Krug 
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den Händen, aus welchem dampfend klares W 
Wendel ch pf re aſſer 


Der Geſellige. 


No. 255. 


29. Oktober 1899. 


Steinerne Ruhebänke ſtehen rings um den Quell, und 
auf einer derſelben ſitzt zurückgelehnt eine ſchlanke, ſchwarze 
Geſtalt; es iſt Mittag und darum auch ſo ſtill und einſam 
hier. Ueber des Mädchens Haupt liegt ein ſchwarzer 
Spitzenſchleier und auf dem hindurchſchimmernden Haar 
ſpielen die Sonnenſtrahlen, daß es aufleuchtet wie flüſſiges 
Gold; die Hände liegen gefaltet im Schooß, die blauen 
Augen ſchauen in die Ferne, wie in heißer Sehnſucht, und 
das blaſſe Geſichtchen ſieht müde und todestraurig aus. 

Da ertönen Schritte, langſam und unregelmäßig, und 
eine Männergeſtalt erſcheint am Brunnen. Das Mädchen 
ſchaut zu ihm hinüber: „Bernhardt!“ Es iſt ein leiſer, 
halb jubelnder, halb erſchrockener Ruf: „Clärchen, 
mein IClärchen!“ Er breitet die Arme aus und fie 
liegt an feiner Bruſt. Dann ſetzt er ſich neben ſie 
auf die Steinbank, und ſie erzählt ihm, daß ſie die Mutter 
verloren habe, die gute, ſanfte Mutter, und daß ſie ſich 
unſäglich unglücklich fühle. 

„Ach Bernhardt, ich habe mich verzehrt in brennender 
Sehnſucht nach Dir; mein Vater will mich zwingen, 
meinen Vetter, den Grafen Arnheim zu heirathen; ich 
habe mich gewehrt in Todesangſt, verzweiflungsvoll, aber 
dieſer Kampf reibt mich auf, ich bin matt und hoffnungs⸗ 
los, meine Kraft geht zu Ende, ich kann nicht mehr.“ 

„Harre aus, mein Lieb“, bittet er, „nur noch kurze 
Zeit, nur noch bis zum Winter; dann hoffe ich einen 
Preis für meine letzte Arbeit zu erhalten, dann will ich 
wieder vor Deinen Vater treten, dann will ich ihn wieder 
bitten vereint mit Dir und er wird, er muß es ja 
gewähren. In zwei Monaten, mein Lieb, ift es ent- 
ſchieden, aber länger will ich Dich nicht quälen; wenn ich 
den Preis erhalten habe, dann komme ich ſofort, aber 
wenn Du bis zum Ende des Oktober keine Nachricht von 


mir haſt, dann, Clärchen, iſt meine Hoffnung getäuſcht 


worden, und dann biſt Du frei. Gehöre dann dem 
Manne, den Dein Vater Dir beſtimmt hat, ich werde 
dann niemals wieder Deinen Weg kreuzen. Willſt Du 
ſtark ſein bis dahin, mein Mädchen?“ 

„Ja, Bernhardt“, ſagte ſie leiſe, „ich will harren und 
hoffen in Treue“. 

Da erlöſchen die letzten Sonnenſtrahlen; der Nebel 
wird dunkler und ſchwerer, das Bild zerfließt und das 
düſtere Zimmer des alten Mannes erſcheint noch einmal. 
— Er ſitzt im hochlehnigen Seſſel am Kamin, und vor ihm 
ſteht Clärchen, ihre kleinen Hände umklammern krampfhaft 
die Lehne eines Stuhles, ihr Antlitz iſt todtenbleich. Da 
ertönt ihres Vaters Stimme: „Nun, haſt Du Dich end⸗ 
lich entſchieden? Die erbetene Bedenkzeit ift läugſt ver- 
ſtrichen, der November iſt faſt vorüber, willſt Du mir 
nun endlich gehorchen, Du trotziges Kind? Arnheim harrt 
Deiner Antwort.“ 

„O Vater, ſei nicht ſo hart mit mir, ich —“ 

„Sage, Du willſt ihm angehören, ich dulde Deinen Wider⸗ 
ſpruch nicht mehr, ich breche Deinen Trotz, ſpare Dein un⸗ 
nütz Bitten, es iſt umſonſt, nun, gieb Antwort, wirſt Du 
ſein Weib?“ 

„Ja — Vater — ich gehorche!“ 

Es klingt wie ein matter, erſterbender Hauch, dieſes 
Wort, und doch ſcheint es den einſamen Mann unter dem 
Fliederbaum furchtbar zu treffen, denn es birgt eine Welt 
von Weh; er zuckt zuſammen und preßt die Hand auf die 
heißen, brennenden Augen. Lange ſitzt er ſo, regungslos, 
ohne aufzuſchauen; die Mondesſcheibe beginnt ſchon matt 
weißlich zu leuchten und die fernen, waldigen Berge ſind 
im Nebel ganz verſchwunden. 

Als er die Hand wieder ſinken läßt, erblickt er ſein 
eigenes Bild; er ſizt in feinem Zimmer, Bilder und Mappen 
ſtehen an den Wänden, eine Lampe hängt über ihm, im 
Ofen praſſelt das Feuer. Er ſitzt und ſinnt und blickt düſter 
vor ſich nieder. Heute war er bei Klärchens Vater, und 
als er ſeine erneute Bitte ausgeſprochen, erhielt er zur 
Antwort: „Meine Tochter iſt nicht mehr frei, ſie iſt die 
Verlobte des Grafen Arnheim.“ So hatte ſie ihn wirklich 
aufgegeben; freilich, die feſtgeſetzte Zeit war ja vorüber, 
der Preis war ihm ſpäter geworden, als er geglaubt, aber 
er hatte ihr ſo feſt vertraut und hatte froh gehofft, ſie jetzt 
noch zu erringen, und nun? Dahin war jein fröhlicher 
Muth, fein Streben und Schaffen, fein Erfolg umſonſt, um 
nichts! 

Da horch, ein leiſes, zaghaftes Pochen: er ſteht auf und 
öffnet und vor ihm ſteht Klärchen, — ſchwer athmend, 
fieberglühend; ſie hat nur ein leichtes Tuch um die Schul⸗ 
tern geſchlungen und iſt ſo durch die eiſige Winterkälte 
geeilt, nur von dem einen Gedanken bejeelt: zu ihm, zu 
hm. Er führt fie in's Zimmer, zitternd ſinkt fie in einen 
Seſſel und preßt die Hände vor's Geſicht. Er ſteht neben 
ihr, er ſtreichelt ihr blondes Haupt, er faßt die kleinen 
Hände und bittet ſie, ſich zu beruhigeu. Da ſchaut ſie zu 
ihm auf und die bebenden Lippen flüſtern: „Ach Bern⸗ 
hardt, nun iſt Alles gut, nun bin ich ja bei Dir!“ 


Und dann erzählt fie, erft leije und ſtockend, dann raſcher, 
leidenſchaftlich erregt: „Ach, Du weißt ja nicht, was ich 
gelitten habe; ich habe geharrt und gehofft in qualvoller 
Sehnſucht auf eine Nachricht von Dir. Mein Vater drang 
in mich, Arnheim mein Jawort zu geben, ich habe gebeten 
und gefleht um Aufſchub; ich wartete und wartete, umſonſt; 
die Friſt war längſt verſtrichen; ich mußte erkennen, daß 
Du mir nun verloren warſt, ich war der Verzweiflung 
nahe. Da befahl mein Vater endlich heftig und voll Zorn mir 
ſchuldigen Gehorſam; meine letzte Kraft war dahin und 
willenlos fügte ich mich; ſo ward ich Arnheim's Braut.“ 

Zitternd ſchmiegt ſie ſich an ihn und ſchließt einen 
Moment die Augen, wie um etwas Furchtbares nicht zu 
ſehen; dann plötzlich richtet ſie ſich auf und fährt fort: 
„Und heute, Bernhardt, erfuhr ich von meinem Vater, daß 
Du bei ihm geweſen ſeiſt; ich wußte plötzlich, wie Alles 
gekommen iſt, daß Du nicht anders handeln onnteſt, daß 
Du ſo ſpät noch den Preis für Dein Bild erhalten haſt; 
mein Vater erzählte es mir lachend, und ich hörte ihm zu, 
Beit AD ba ia aa ke durch meinen 

eiſt, und dann ſagte m ruhig und feſt, daß ich Di 
liebe und daß ich Arnheim nie gehören werde. 8 


Er wurde furchtbar zornig und heftig, ich faßte bittend 
ſeine Hände, er ſtieß mich fort. Er ſagte, nie und nimmer 
werde er dulden, daß ich mein Verlöbniß löſte, das ſel 
Schande für mich und unſern Namen. Da rief ich endlich: 
„Vater, ich kann Dir nicht gehorchen, zum erſten Mal in 
meinem Leben kann ich's nicht, höre mich nun, ich werde 
Bernhardt's Weib werden und wenn die ganze Welt ſich 
dagegen auflehnte!“ 

So trat ich ihm entgegen in ſtarrem Trotz und er ſagte 
dann laut und hart: „So geh', ich will nicht mehr wiſſen, 
daß ich je eine Tochter gehabt habe; wage es nicht, meine 
Schwelle jemals wieder zu betreten!“ Ich wollte ant⸗ 
worten, ich wollte ſeine Vergebung erflehen, aber er befahl 
mir Schweigen. A 

Da bin ich fortgeſtürzt hierher, zu Dir; nimm mich hin, 
ich bin nun Dein auf ewig, ich habe nun auf der weiten 
Erde Niemand mehr als dicht” Ihre Pulſe fliegen, ihre 
Stirn glüht im Fieber und die großen Augen blicken felt- 
ſam ſchimmernd und leuchtend zu ihm auf. Er preßte fie 
an fih, er küßte fie, er dankt ihr in jubelnden Worten für 
ihre treue Liebe und ihre entſchloſſene Kraft. Dann hülllt 
er ſie lächelnd in ſeinen Mantel und ſagt: „Nun komm, 
mein Lieb, ich bringe Dich zu meiner Schweſter; bei ihr 
ſollſt Du erſt Ruhe und Faſſung wiederfinden, bis ich mir 
mein Herzblatt heimhole.“ 

Seltſam, wie der kleine Raum jetzt groß und weit wird; 
die Wände ſteigen empor, es wölbt ſich die Decke zur Kuppel, 
es klingt wie leiſer, ferner Orgelton und dort ſchimmert 
eh kleiner Altar, vor welchem Bernhardt und Klärchen 
tehen. 

Der Nebel ſteigt langſam höher und höher, ſchon ſchim⸗ 
mern die Wieſen wie weite Waſſerſtrecken, da erſcheint noch 
einmal ein zauberhaftes Bild. Im Abendſonnenſchein liegt 
dort inmitten herrlicher Bäume und üppiger Blumenfülle eine 
kleine weiße Villa; ein durchſichtig klarer, italieniſcher Himmel 
ſpaunt ſich darüber aus, und ganz, ganz fern ſchimmert das 
dunkelblaue Meer. Unter einer kleinen, ſäulengetragenen 
Veranda liegt auf einem Ruhebett eine weiße, elfenhaft zarte 
Geſtalt; das Haupt iſt zurückgelehnt und die herrlichen blauen 
Augen ſchauen dem Manne zu, der neben ihr vor einer Staffelei 
ſitzt. Dort unter den geſchickten Händen des Malers entſteht auf 
der Leinwand all' die glühende, herrliche Farbenpracht des ſüd⸗ 
lichen Gartens und dort zwiſchen den dunklen Bäumen ſchwebt 
mit zierlichen Flügeln eine zarte Elfengeſtalt; über dem 
blonden Scheitel flimmert ein Stern und das Antlitz trägt 
die Züge feines neben ihm ruhenden jungen Weibes, es 
iſt Clärchen's liebes Geſicht. 

Clärchen iſt matt und krank ſeit jener eiskalten 
Winternacht, in welcher ſie ohne Schutz und ihrer ſelbſt 
nicht achtend zu dem Geliebten geeilt war, er iſt vor 
vielen Wochen mit ihr hierher gekommen, damit ſie im 
warmen, ſonnigen Italien die verlorene Geſundheit 
wiedererlange, umſonſt, ſie ſiechte dahin wie eine ver⸗ 
welkende Blume. 

Jetzt legt ſie die ſchmale weiße Hand auf ihres Gatten 
Arm. „Höre auf, Bernhardt; Du warſt ſchon ſo fleißi 
heut' und es wird Abend; komm, gehe noch ein wenig mi 
mir hinab in den Garten.“ 

„Ja, Clärchen“, ſagt er liebevoll, „noch ein kleines 
Weilchen, und dann muß mein Liebling zur Ruhe gehen!“ 

Wie zärtlich und vorſichtig er ſie die wenigen Stufen 
hinabführt und mit welcher Gluth die ſcheidende Sonne 
ſie umſtrahlt; dann gehen ſie langſam, langſam dahin 
unter den leije rauſchenden Bäumen. Jetzt haben fie ein 
kleines Ruheplätzchen erreicht, eine Bank unter einem 
Myrthenbaum, zu deſſen Füßen ein kleines Bächlein 
rieſelt. Dort ruhen ſie aus; ſie lehnt das Köpfchen an 
ſeine Schulter und blickt träumeriſch wehmüthig in die 
Ferne. „Bernhardt“, ſagt ſie leiſe, „wie ſchön iſt Gottes 
Erde und wie herrlich iſt's, darauf zu leben.“ 

Und dann ſchlingt ſie plötzlich beide Arme um ſeinen 
Hals, ſchmiegt ſich an ſeine Bruſt und flüſtert: „Laß ung 
heimkehren, Geliebter; ich habe heiße, unausſprechliche 
Sehnſucht nach der deutſchen Heimath; ich möchte noch 
einmal den deutſchen Frühling ſehen und möchte ruhen 
unter dem Fliederbaum in heimathlicher Erde.“ 

Da preßt er ſie an ſich, heiß und feſt: „O Clärchen,“ 
bittet er, während ſich ſeine Augen raſch mit heißen 
Thränen füllen, „ſprich nicht ſo, Du mein Leben, es zer⸗ 
reißt mir das Herz, Du biſt ſo jung, Deine Jugendkraft 
wird ſiegen über das böſe Leiden; warte nur, wenn wir 
erft daheim find, daun wirft Du wieder friſch und kräftig 
werden; quäle Dich nicht, mein Lieb, mit fo düſtern 
Gedanken.“ 

Mit leiſem Lächeln ſchüttelt ſie das Haupt und fagt 
daun plötzlich erſchauernd: „Die Sonne ift unter und die 
Luft weht kühl; komm, laß uns hineingehen.“ Sie will fid 
erheben, aber müde und wankend lehnt fie fich an ihn un 
flüſtert: „Ich kann nicht.“ Da hebt er ſie empor; er 
hält ſie an dem pochenden Herzen und l fräftigen 
Armen trägt er die leichte, zarte Geſtalt durch den Garten 
ins Haus. 

Der Mond iſt jetzt voll heraufgezogen, zauberiſches, 
ſtrahleudes Licht gießt er aus über das ſtille, friedliche 
Grab des jungen Weibes. 

Sie hat ihn noch einmal geſehen, den deutſchen Frühling, 
und mitten in aller Frühlingspracht, im wonnigen Monat 
Mai, da hat der Tod unerbittlich das junge Herz ge⸗ 
brochen. 

— 
Verſchiedenes. 

— Der Wildſtand des Fürſten von Pleſt, bei welchem 
der Kaiſer, wie ſchon erwähnt, im November oder Dezember 
als Jagdgaſt in Pleß (Oberſchleſten) weilen wird, iſt vor⸗ 
trefflich. Die Zahl der Auerochſen iſt auf 21 geſtiegen. Dieſe 
gewaltigen Thiere, die vor drei bis vier Jahren nur in gewiſſen 


Jagdrevieren gehalten wurden, bewegen ſich jetzt frei im ganzen 
Thierpark. 

— ([Gemüthlich.] Richter: „War das geſtohlene Schmuck- 
ſtück aus Silber oder Gold? ... Nun, warum ſchweigen Sie ?“ 
— Angeklagter: „Wiſſen Sie nicht, Herr Richter, was 
ſchweigen iſt?“ 


Von Leichtſinn und Verblendung 

Kam Mancher ſchon zurück, 

Doch ſaß nun ſtatt Verſchwendung, 

Der Geiz ihm im Genick. Fl. Bl. 


Unterricht: 
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Vorſteherin Klara Krohmann. 
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Bethesda 

Mutterhaus für Schweſtern vom 
Roten Kreuz in Ginejen, 
bietet Jungfr. u. Wittwen v. 
guter Erziehung unentgeitl. 
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leapflege, Heimath u. geſtch. Le- 
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1. kurz. Kurjus Aufnahme. Ang- 
kunft ertheilen die Oberin, Frau 
Superintendent Kaulbach und 
rau Rittmeiſter Kieckebusch, 
Vorſ. des Vaterländ. Fr.⸗Zw.⸗ 
Vereins. 14369 
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Veizenſtroh 


gepreßt, zur Lieferung Dezember, 
verkäuflich. 
Dom. Seeberg per Rieſenburg. 
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Maunliche Personen 


in meinem Zahn- Atelier, bei 
Branden- 


Herrn Kaufmann 
burger, 1 Tr., anweſend. 


E. Unrau, 
Brieſen. 
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an der Molkerei, und bitte um 
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Fran A. Czapowski, 
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owie Keſſeleinmauerungen, 
werden ſchnell und billig unter 
weitgehendſter Garantie auge» 


3117] 


Döberbauen, 
fugen und 


führt. Koſtenanſchläge gratis. 


Philipp & Westphal 


Baugeſchäft, Tilſit, 


Garniſonſtr. 13. 


Abessinier- 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt auf- 
ſtellen. — a Retak 

runnen 
tlare8Quelwafjer aus 
der Erde. Vollſtändig 


gegrabenen 


komplett unt. Garant. 


ſchon von 19 Mk. an. 
reis - 


Iunſtrirte 
liſte gratis. 


A.Schepmann, Pumpenfab. 


Bertin N., Chauſſeeſtr. Nr. 75. 


Lietz & Co., 


Holzinduſtrie, Zoppot, 
ampftiſchlerei und Drechs⸗ 
lerei, Stühle⸗, Tiſche⸗ 
= enfabrikation, 


und 


und Ladentiſche. 
von Maſſenartikel. 
En gros & en detail. 


Anfertigung 


Kataloge, Koſtenauſchläge 
gratis und franko. [4976 


% Mark 


koſtet eine genau 
regulirte [1817 


a Remontoir-Uhr 
mit pt zuverl. 
Wer 
Schriftl. Garantie! 

Ulſtr.Preisbuch 
à brauchb. Uhren, 

Ringe u. Schm diaten portofr. 

Schlagwerk-Regulat. v. 9 M. an. 

Gebr. Loesch, Leipzig 8. 


Nur 6 


4189] Größeren Poſten 


Senfgurken 


hat abzugeben 
G. A, Marquardt, 
Grandenz. 


BEER, 
Pianinos 
gut und ſehr billig, hat jtets auf 


ager 5353 
Carl Lerch ir, Graudenz. 


Meinel - Barifritz 


Klingenthal 
en Sa.) Nr. 202 
Joerſendetgegen 
Nachn. alle Ort. 
A Muf.Inftene 
mente, insveſ. 
eibitipiel. 

N Ruſikwerke, 
Akkord-entyern, Geigen ꝛc. ſow e 
bochelegante 


17548 
Konzert⸗Ziehbarmonikas 


in nur grma Qualität. 
1081 2eateRtegiit „BUS. MES.5O 


“ „ 
ET Wh T 
21 „2 . " 100 " * 12. 
1 „ 108 „ 14. 
Schule und Verpackung umſonſt! 
Porto extra. Preisliſten übe! 
kaen Muſikinſtrum. gratis u 

anko. Reelle Bedienung. 


Fenſter, 
biren, Fußböden, Repoſitorien 


Stellen-Gesuche 


5418] Sergeant, d. 6. J. aktiv 
ged., ſucht Anſtell. als Polizei⸗ 
beamter in kl. Stadt, geſt. auf 
ut. Führungszeugn. (Civilverſ.⸗ 
Schein n. vorhanden). Spade 
Tilſit, Stolb. Str. 11b. 
Handelss tand 
Jung. Mann, 23 3. alt, evang. 
vollſt. militärfr., ſowie der poln. 
Sprache mächtig, gel. Material. 
u. Eiſenh., ſucht, geſtützt auf Ia 
Zeugniſſe, p. 1. 1. 1900 in einem 


größ. Geſchäfte als Komtoriſt, 
Lageriſt bezw. 


erſter Verkäufer 


dauernde ee Meld. briefl, 
unt. Nr. 5152 a. d. Geiellig. erb. 


Gewerbe u Industrie 
Landwirtschaft 
Landwirthsſohn, 283. alt, ſucht 
5 1. 11. oder ſpäter als In⸗ 
pektor, ei du a. prima Beugn. 
ff. 


u. Empfehl. dauernd Engag. 
unt. Nr. 4796 an d. Geſelig. erb. 


Suche z. 1. Novbr. 1899 ob. 
ſpäter e. 2. Inſpektoren⸗ 
ſtelle. Bin Gutsbeſitzerſohn, 
24 J. alt, militärfr., ſpreche 
deutſch u. poln., 4 Jahre im 
Fach. Gefl. Off. unt. F. F. 
poſtlagernd Kleinkrug 
Weſtpreußen erb. [5278 


4348] Empfeble: 
1. Gedieg., verheirathete n. 


unverheirathete Beamte, 
die jede — 1 pe felvft. 
u. erfolgreich leiten können, 


2. dito Rechnungsbeamte. 
3. Verh., einfach. Beamten. 


Dieſelben ſind Mitglieder des 
Deutſchen Inſpektoren⸗ Vereins. 
Dom. Gr.⸗Reichow bei Bel⸗ 


gard a. d P. 
Wilh. Bluhm, Adminiſtrator. 
Suche vom 1. Januar 1900 
eventl. früher Stellung 


als Inſpektor. 
Bin 30 J. alt, Beſitzerſ., Unter⸗ 
offiz. d. Garde, prakt. mehr. J. 
in Oft- u. Weſtpr. in ſehr groß. 
Betrieb. thät. geweſ. Sehr gute 
Zeugn. ſtehen zur Se te. Of. u. 
Nr. 5552 an den Ge ſelligen erb. 
Geb. Landwirth, Gutsbeſitzer⸗ 
ſohn, Vizefeldw. d. Reſ., 7 Jahr 
in Rübenwirthſchaften praktiſch 
thätig geweſen, 1 3. in ungek. 
Stellung, ſucht 1. Jannar evti 
früher Stellung auf größerem 
Gute als erſter oder alleiniger 
Beamter 
direkt unt. Prinzipal. Vorzügl. 
Zeugn. Familienanſchl. Beding. 
Gefl. Offerten unter Nr. 5559 

an den Geſelligen erbeten. 


Landwirth 

10 F. b. F., erf. in all. Zw. d. 
L. u. ſ. Nebenbetr. m. Ausn. der 
Arenn., als Einj.⸗Freiw ged., m. 
Buhi., Amtsgeſch. vertr., ſ., geſt. 
a. . a. Zeugn., % 1. Jan. all. 
3 wo Verh. geſt. 

erren, d. ein. wirkl. tücht., energ. 
Beamt. eng. woll., bel. ihre werth. 
Off. unter Nr. 5563 an den Ge⸗ 
ſelligen einzuſenden. 

Suche für meinen ſehr tüchtig, 
umſichtigen, moraliſchen, in all. 
Fächern erfahrenen, einfachen 

Beamten 
6 Jahre hier, 30 Jahre alt, 
poln. ſprechend, wegen Wirths 
ſchaftsveränderung zu Neujahr 
Stellung, auch als alleiniger 
Beamter, b. Wittwen ſehr gut. 

Meldungen unter Nr. 5554 an 
den Gelelligen erbeten. 

Ein Meier 
gelernt in Gutsmolker., fetzt 71/2 
Jahre beim Fach, in letzt. Stell. 
214 Jahr, ſucht Stellung als 
Guts⸗Meier zum 15. November 


50 telp. 1. Dezember. 7217 


Gefl. Offerten an Wollert, 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft, St ol p 
in Pommern. 


Ovberſchw. ©. z. Mart. e. Obers 
ſchweizerſt. v. 40.60 N 
5. W Herrid w. g. A z. ſ.a. Caspar 
Odermatt, Schweiz., DöhlauOſtpr. 


100 Mark 
zahle ich Demjenigen, welcher 
mir zum 1. Januar eine 


ſelbſtändige Stellung als 

Gutsverwalter 
verſchafft. Zahlung beim Antritt 
der Stelle. Bin 30 Jahre alt u. 
mit guten Zeugniſſen verſehen. 
Offerten unter Nr. 5504 an den 
Geſelligen erbeten. 

Eın in and- u. Dampfbetrieb 
des Molkerei⸗ ſowie Käſereiweſ. 
erfahrener Obermeier, welcher 
auch mit Schweinemaſt vertraut 
iſt und im Viehſtande Kenntniſſe 
beſitzt, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, in einer tlein. Brivat- 
oder größeren Guts⸗Molkerei die 


Verwalter⸗Stelle 
zu übernehmen. Offerten unt. 
Nr. 5562 an den Geſelligen erb. 
5558] Ein jung., gebild. Landw., 
der die landwirthſch. Winterſch. 
zu Inowrazlaw bejucht hat, ſucht 
Stellung von iin als 

Inſpektor. 

Gefl. Offe ten unter Nr. 50 

poftlagernd Amſee erbeten. 


— — um 1. Jannar 1900 
empfehle ich den Herren Land⸗ 
wirthen Oberſchweizer mit 
prima Zeugniſſen und fan- 
tionsfähig, in jeder Höhe zu 
Beſtänden bis zu 300 Haupt. 
Gotttr. Moser, Berlin, 
Invalidenſtr. 123. 
Fernſprecher Amt III, Nr. 3443. 


Offene Stehlen 
Kandidat 
für zwei Kinder von gleich ge⸗ 


ſucht. Jellmann, Sergitten 
per Rudau Ditpr. 5606 


panner 
wird auf das Land für ſofort 
geſucht. (Zwei Knaben Quarta 
und Quinta.) 

Offert. unter Nr. 4917 an den 
Geſelligen erbeten. 


Von einer der ätteſten, ſo⸗ 
lideſten und beſtens einge⸗ 
führten Lebeusverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften, die auch die 
Einzel » Unfallverſicherung be- 
treibt, wird ein tüchtiger, lei⸗ 
ſtungsſähiger 


Inſpektor 


eſucht. Hohes Gehalt, Diäten, 
Faber 


und Proviſio nen. 

auernde, angenehme Stellung. 

Herren, die ſchon in der Branche 

thätig waren, erhalt. den Borz. 

Offerten unter Angabe von 

Referenzen unter Nr. 5362 an 
den Geſelligen erbeten. 


Haupt = Agenten 
für Bolts- Kapital verſich. und 
ypotheken, ſuchen wir an allen 
rten bei ca 60 Mk. Monats- 
Einnahme. Meldungen an S 
Direktor Hein, Danzig. 
5574] Tie erite 
Bureaugehilfen ſtelle 
iſt von ſofort zu beſetzen. Be⸗ 
werbungen m. Zeug nißabſchriften 
und Lebenslauf zu richten an 
das Königl. Diſtriktsamt, 
Witkowo Oſt. 


Handelsstand 


Maſchinen⸗Reiſend. 
geſucht. 
Eine lelſtungsfähige, land⸗ 


wirthſchaftl. Maſchinen Fabrik 
Oſtpreußens ſucht einen mit gut. 
Fangen en verſehenen, brandje- 
undigen Reiſenden. 

Offert. mit Zeugniſſen, Lebens⸗ 
lauf und Gehalisanſprüchen unt. 
Nr. 5526 an den Geſelligen erb. 


5615] Für mein Materialw.- 
bii 


und ngeihäft ſuche vom 
15. November einen teren 
Gehilfen 


der mit der Buchfu u. ver⸗ 
traut und das Geſchã elb- 
ftändig zu leiten verſteht. Bol- 
niſche Sprache und perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 

A Doering, Wartenburg. 

e lee eder 
Branche ſucht u. empf. J. Kos⸗ 
lowski, Danzig, Heiligegeiſtg. 81. 


5604] Für mein Manufakturw.⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort noch einen 

f Verkäufer 
mof., der poln. Sprache mächti 
bei hohem Gehalt 3 
Stellung. 
H. Meyer's Wwe. 
Neuenburg Weſtpreußen. 
5607] Soliden, tüchtigen 
jungen Mann 
Materialiſt, poluiſch ſprechend, 
ſucht vom 1. oder 15. November 
5296] Zum ſofortigen Eintritt 
ſuche für mein Geſchäft einen 
jüngeren 


Kommis 


der Manufakturwaaren⸗Branche 
und emen jüngeren 


Kommis 
der Kolonſalwaaren⸗Branche. 
Kenntniß der poln. Sprache 
erforderlich. Den Meldungen 
ſind Original⸗Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsauſprüche beizufügen. 
Lehmann, 
Lesnian bei Fronza Weſtpr. 


5253 t äter 
ſuche re ſofort eventl. jpäter 


1 tht. jung. Mann 


1 tücht. Verkäuferin 
1 Lehrmädchen und 
1 Lehrling 


möglichſt polniſch ſprechend, bei 
hohem Gehalt reſp. günftigen 


Bedingungen 
M. aan erten i. W., 
Mauufaktur- und Modewaaren⸗, 


Herren⸗ und Damen⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft. 


5405] Ein älterer 


Kommis 
flotter Expedient, wird für mein 
Materialw.⸗, Eiſen. u. Schauk⸗ 
geſchäft gesucht. Meldungen m. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
auſprüchen ſind zu richten an 
M. Giſevius, Paſſenheim. 


Materialiſt 


möglichſt in der Elſenbranche er- 


fahren, zur Vertretung auf 4 bis 
6 Wochen geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſprüche an [5415 


Wieck & Klingbeil, 
Gollantſch. 
Ebenſo kann ſich auch ein 
Lehrling 
mit guter Schulbildung melden. 


5428] Für mein Kolonial, 
Eijenwaaren- pp. Geſchäft ſuche 
einen tüchtigen, älteren 

Gehilfen 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Retourmarke verb. 
C. Rohler, Belplin. 


NN NN 
5 Verkäufer % 
(Ehe) tüchtig und er- 


ahren, der auch Brivat- 
kundſchaft auf einge⸗ 

7 5 5. . * 
muß, ſuchen zum 1. Ja⸗ 
nuar [3212 % 

K Thiel & Döring, 
Modewaaren⸗- Handlung, 

z Oſterode Oſtpr. % 


£ i Gehaltsan⸗ 

. 
ud den Offerten beis IE 
zufügen. % 

& N IIIN N 


5071] Suche zum ſofortigen 
Eintritt einen zweiten, jüngeren 
jungen Mann 
der volniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 

erbeten. 
Max Koch, Rudezanny Dvr. 


52551 1. flotter Verkäufer, 
der auch m. Komtorarb. betr., d. 
olniſchen Sprache mächt. iſt, find. 
n m. Kolonialwaar.⸗, Delikat.⸗ 
u. Südfruchthandlung Stellung. 
C. Sakriß, Thorn. 


Jung. Mann 


der Kolonialw.⸗ u. Delikateſſen⸗ 
Branche vertraut, ſuche p. 1. Ro- 
vember. Gehalt 35 Mk. monatl. 
Bewerber nicht unter 20 Jabr. 

Hugo Liepelt, Bromberg. 


Im. Auftr. f. tücht Handl. 


Geh. p. fof. o. ſp. 2 Br iefm. 
einleg., d. ſ. Antw. Preuß, 
Danzig, Drehergaſſe 10. 
5617) Ein tüchtiger 
Verkäufer 
polniſch ſprechend, findet bei hoh. 
Gehalt in m. Manufakturwaar.⸗ 
Geſchäft dauernde Stella. Den 
Bewerbung. Hud Orig.⸗Zeugniſſe 
Photogr., Wehaltsangabe beizu⸗ 
fügen. Auch ift die Stelle 
eines Lehrlings 
u beſetzen. 
á . rd Henſchke, 
Neumark Weſtpr. 
5493 ür meine Deſtillation 
uche Le 1. Dezember einen 
oliden, ernften 
Verkäufer. 
J. Spaete, Bromberg. 
5434] Für meine Eiſen⸗ und 
Baumaterialien » Handlung 
ſuche von ſofort 


einen Kommis 
der poln. Sprache mächtig, ſowie 
einen Lehrling. 
Heymann Cohn, 
Crone a. Brahe. 


Verkäufer 
Mauufakturiſt 


5451] Suche 1. Novbr. tüchtig. 
Verkäufer, Cöriſt, fertig pol 
niſch ſprechend. 


Hermann Prinz 
in Neuenburg Wpr, 


5412] Für mein Kolonial: 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
ſofort einen 


flotten Verkäufer 


bei hohem Salair und freier 
Station, jowie 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
% Freundlich, 
Neuſtettin. 

5352] Für mein Cigarren⸗ 
Spezial- u. Berſich.⸗Agentur 
Geſchäft ſuche ich 3. ſof. An ; 
tritt ein. jina., inteuig. 

Kommis 

der gewandt. Exped. u. in der 
ig: Branche bereits mit gut. 
Erfolg thätig geweſen ift. Polu. 
Sprache erwünſcht, jedoch micht 
Bedingung. Offerten mit Zeug⸗ 
nißabjchri ten an 

— Bruno Fechner, Gneſen 

Bur Uebernabme eines gut 
99 Bierverlaus wird 
von ſofort ein tüchtiger und 


fleißiger 
Brauer 


oder Kaufmann 


mit 1000 Mark Kaution ge⸗ 
fucht. Offerten unter Nr. 5408 
au den Geſelligen erbeten. 


KREIEREN 


51511 Per ſofort reſp. 1. 
* Dezbr. juch. wir 1. icht. — 


% Verkäufer 
$È ò. gleich. detoriren m. 

4% Gronowsti & Wolff, + 
N Bromberg. % 
Manuf.-⸗ u. Modewaar. 
Den Meld. f. Gehalts⸗ % 

= 


anſpr., Photograph. und 
IE Zeugniſſe beizuf. 


RRR 


5070] Suche zum ſofortigen 
Eintritt einen erſten, durchaus 
tüchtigen, älteren 

jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
erbeten. 

Max Koch, Rudezanny 

Oſtpreußen. 

5214] Per 1. November ober 

fpäter Ten tüchtigen 
Vertäufer 


für Manufaktur, Garderobe und 


einen Lehrling 
moſaiſch. 
Moritz & Co., Neuwarp. 


5539] Im Auftr. jnd. Handl- 

Gehilfen jed. Brauche p. fof. u. 

pät. Sluppke & Bordihn, 
anzig, Fleiſchergaſſe 6. 


Gewerbe n Industrie 
Zwei junge, tüchtige 


Brauer 
zer in einer gut eingerichtet. 
ampfbrauerei Arbeit. Hefi. 
Offerten brief. unter Nr. 5595 
an den Gefelligen erbeten. 


5381) Ein tüchtiger 
Schweizerdegen 
reſp. Setzer 
ſelbſtändiger Arbeiter 


dauernde Stellung bel 
Lohn. 


Otto Weiſe, 
Buchdruckerei, Brieſen Weſtpr. 
5393] Ein junger 
Schriftſetzer 
ſowie ein 
Buchbinderlehrling 
können ſogleich eintreten bei 
C. Schlutius, Röſſel. 
4885] Ein tüchtiger ER 
Buchbindergehilie 
kann ſofort oder etwas ſpäter 
bei gutem Lohn eintreten bei 


einbold Sommer, 
Ne uſtettin. 


Buchbindergehilfen 
für dauernd geſucht. Offert. unt. 
Nr. 5547 an den Geſelligen erb. 


Suche von ſofort einen tüchtig. 


jüng. Barbiergehilfen, 


Siegfried Salomon, Dauzig 
9455 


Kohlengaſſe Nr. 2. 
E. Barbiergehilfen 
und einen Lehrling 


t 
ſucht i Klein, Friſeur, 
ulm a. 


5592] Ein ordentlicher 
Schornſteinfegergeſ. 
findet von ſofort dauernde Stell. 
Kliem, Schorniteinfegermeifter, 
Marienburg pr. 


1 Schneidergeſelle 
ndet ſofort dauernde Bes 
chäftigung bei 
R. Kluge, Schneidermeiſter, 

Roſenberg Wpr. 
5597] Ein. tüchtiger 
Konditorgehilſe 
kann ſofort eintreten bei 
Heinr. Korella, Tiegenhof. 


findet 
hohem 


5578] Tüchtige, zuverläſſige 
Malergehilſen 

ſucht ſofort 

Fer rena Malermeiſtor. 
reblan Weſtpr. A 

5390] Ein Gejelle ſoſort gef. 

bei Ferd. Ari, Graudenz 

Wurſt⸗u. Fleiſchw.⸗Geſch. en gros., 


Ein Fleiſchergeſelle 


Rind und Hammelſchlächter, 
dag fi melden def schlag g 
R. Schimmer, Briefen Wpr. 


Tiſchler. 


2772] Wir ſuchen für unſere 
mechaniſche Bautiſchlerei tüchtige, 


ſolide Tiſchler 


für dauernde Beſchäftigunn — 
eigen 6 men gen 
einen Lohnſgtz von 25 bis 30 Pfg. 
per Stunde, je nach Leiſtung, oder 
Akkordſatz. Bahnkoſten der Her⸗ 
reiſe werden nach 2 monatlicher 
Thätigkeit zurückerſtattet. Ein⸗ 
tritt kann jeder Zeit, auch ohne 
vorherige Aumeldun erfolgen. 
R. Schaat & Co., Aktiengeſell⸗ 
ſcha fi. Memel. 


Tiſchlergeſellen 
erhalten dauernde Arveit bei 
Hinkelmann, 
Tiſchlerei mit elektr. Kraftbetr., 
Briefen Weſtpr. [5600 


5066] Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
können ſich melden. 
S. Herrmann, 
Möbelfabrik mit Dampf⸗ 
betrieb, Graudenz. 


4418) Ein küchkiger 
Tiſchlergeſelle 
findet bei mir dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Reiſegeld wird ver- 

gütigt h. Kertz, 
Tiſchlermſtr., Callies i. Pom. 
5396] Einen jungen 
Böttchergeſellen 
ſucht auf kleine Arbeit gegen 
ohen Lohn 
eichgräber, Böttchermelſter, 
dDoammerſtein. 
4289] Zwei tüchtige 
Stellmacher 
einen auf Räder, den andern auf 
Käſten, verlangt ſof. bei dauern⸗ 
der Beſchäftigung 
Wagenfabrik Groening, 
Inowrazlaw. 


Stellmacher, Vor⸗ 


arbeiter, Inſtleute 
mit Scharwerker ſucht vom 
1. April k. 38. [5524 
Dom.Amalienan b.Königsreıg 


5215] Ein jüngerer, nüchtern. 
Schloſſer 


oder Schmied 
der den Dampfdreſchſatz gut zu 
führen verſteht, kann ſſich ſofort 
in Heinen bei Stuhm melden. 


5250] Geſucht zu Martini bei 
gutem Lohn ein verheiratheter, 


tüchtiger 
Schmied 
der Dampf ⸗Dreſchmaſchine zu 
führen verſteht. 
Dom. Gr.⸗Plowen 
bei Oſtrowitt (Bahnhof). 


Schmiedegeſellen 
erhalten für den ganzen Winter 
Duette in der Wagen: u. 
Hufeiſenſabrit von J. H. Röhr 
in Culm. 15598 
4897] Einen verhetratheten, 


tüchtigen Schmied 


mit eig. Handwerkszeug . 
u. zuverläſſig, der zugleich ogt 
ſein u. nebit der Frau noch einen 
Scharwerker ſtellen muß, ſucht 
zu Marien 1900 

Stockmann, Gutsbeſttzer, 
Maienthal b. Zempelkowo Wpr. 


Ein Schmiedegeſelle 
von ſofort gr E 
omos, Neudorf 
b. Graudenz. 


5264] Tüchtige 


Gag- u. Waſſerleitungs⸗ 
Inſtallateure 


finden dauernde und lohnende 
Beſchäftigung. Schriftliche An⸗ 
gebote mit Zeugnißabſchriften 
erbitten 

Stegemann & Winkelmann, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 36. 


Ein uberläffig. Maſchiniſt 
auf dauernden Lohndruſch, findet 
von ſogleich Stellung bei 15254 
G. Bat, Beſitzer, 
Arnoldsdorf b. Brieſen Wpr. 


55851 Erfahrene 
Dreher u. 


Maſchinenſchloſſer 
erhalten dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohne und können ſo⸗ 
fort eintreten bei 

Gebr. Kreide, Ragnit, 


Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik. 
Former 


für dauernde u. lohnende Winter⸗ 
arbeit geſucht. 1 


ütet. 2 
s Maſchinenbaugeſellſchaft 
ſterode Oſtpr. 


Zwei Seilergeſellen 
finden bei hohem Lohn dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. 40 
E. Kruppa, Sellermelſter, 
Brieſen Weſtpr. 
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=; 


Ein gewandter 545914 Dom. Lagſchau bei 


Zwei Schornſtein⸗ D242] Suche — Kolonial⸗ 5297] Für ei Drogengeſchalt 5596] Kine ku itige 


Rechnun Sführer Sobbowitz ſucht zum 1. Jaunar | waaren- und Delikateſſen « Ge- | Weſtpreußens wird zum 15. No- erke 
ſegergeſellen der mit der ae wenig | r rhei einen 5 ſchaft vember ein = o ginge > 
u ne Alan au rom bat, wir 15 bald, verh r. Schweizer einen Lehrling oder Lehrling ndet von ſogleich in meinem 
g ` P evtl. p 7 ar, $ > 5 
er onig | ge oud erit aum 1 Sanar) oder Kuhhirten Volontär und yolkikhen Sorapfenntnifen Becht dauernde Stellung en 


mit eigenen Leuten 
bei einem Stall von 50 Kühen. 
Melken Hauptbedingung. Zeug⸗ 


Anfaugsgehalt 400 Mk. Nach 
1/9 Jahr Zulage. Freie Station 
außer Waäſche. Bewerbungen 


mit guten Schulkenntniſſen und geſucht. Ev. bevorzugt. Meldungen L. Lehmann, Liſſewo Bpr. 


wei Sattlergeſellen © acht t dun 
8 gef 15 an Welke bor unt Nr 129 durch d. Geſelligen Tehrfränlein zur Papier- k. 


! ür dauernde 1417 A ge⸗ 


t bei Rupin ski, Brieien 1| tife und L i > Brückenſtr. 20. 4654] Für mein Delitatenen- Galanteriewaarenbr. b. fr. Sta 
BAER pin AA amter rde 5161 an den Geej niie u ohnanſprüche einzu ZS fe eren egal mel u. Famil enanſchl. ir 
A Zwei Sattlergeſellen 54271 Zum 1. Jannar 1900 ſuche 5305] Dominium Leip, Kreis Zimmerlehrlinge we 2 I Te ee 
) finden dauernde Arbeit bei ich einen in der Drilltultur u d| Diterode, Station Bergiriede, | können noch eintreten im Baur ehrlin eit u. Nr. 5546 an den Geſellig. 
2 M. Glauner, Culmiee. Hu mip ine an FE it aa en Schäfer 3 an meren tet Albert Lud * erbet. Polniſche Spr. erwünſcht. 
- SALATA n jeder Beziehung tüchtigen, un⸗ . , ' ert Ludwig, 5527 ra 
e pn Egallergesene "reiten Beamten Bei beben Zoin und Debutat._ an den. Debnbofnr. ... Nekprengen. * Martint hinges 3 
, in Geichirr- u. Polſterarheit erf., N, 5 9] Dom. Blachta bei Einen Lehrling 6 y | | Mädchen 
v. fof. od. ſpät. eintr. b. F. Schack, Gehalt 800 Mark extl. Wäſche u. | Kornatowo ſucht zu Martint] Sohn acht barer Eltern, ſuche für nen ( t mg v. Lande, a. achtb. Fam., d. ſchon 


attlermeiiter, Oſterode Ditpr. 


n Schueidergeſellen 


können von ſoſort für dan- 


Bett. Dom. Alt Janiſchau 
bei Pelplin. Dr. Mendrzik. 

581] Dom. Wolla d. Pelplin 
Weſtpr. ſucht per taari einen 


einen verheirateten 


Fütterer 
für Maſtvieh (gutes Lohn und 
Tantieme) und einen verh. 


meine Lederhandlung von jonleic | mit ſchöner Handſchr. für mein | gedient hat, mit den Arbt. eines 
Ph. Neumann, Briefen Wr. am Sonnabend ſtreng geſchl. ländl. Haush. vertr. ift (Brodb 
—— —— Geſqft (Deſtill. Material, Ger Melk. Butt.) d. unt. Leit. d. Hausf. 
5400] Suche für mein Stab- | treide, Mehl u. Sämereien) fude | d. Kochen erl. möchte, f. vor k. Arb. 


i JJV ware | A EATE Benni. Wi are air une 

A Krauſe, Sr ia in er Beug Einen Kutſcher ih Sranje, Eiſenhandlg., i Ein Lehrling K rn zun . Sip 

y 3 — Wyr. nije Bedingung. Perſönli e jow, ein, Mehlfahrer — Marienburg Welpe — fort n finden add evangeliſches, durchaus tüchtiges, 
6573] Ein tüctiger ie a S erg verbeivatbet, udt zu el Zwei Lehrlinge ©. David, Thorn. 9 _ 

= Müllergeſelle freier Station ohne Wäſche. "E s ei Tate, n Leinen», B ſche⸗ u. Manufakturen. Wirthſchafts fräulein 


ſucht für fein Manufakturwaar.⸗ = ä 
beldar ©. Hermann, Lehrlinge ober qum Akere; 
56L _Neuteich Weide weiche die feine agentene alleinitchenbe Fran 
3 e rlernen t n, ſo⸗ amilie, e kochen 
Einen Lehrling wie ein geübter Rosen kann und in allen Zweigen eines 
zum baldigen Eintritt ſucht können fid melden bei 5393 Landhaushalts erfahren tit, für 
Eiſenwaarenhandlung 15614 Störmer N ein Gut bei Inowrazlaw, unter 


mit Kundeumüllerei vertraut, 
ndet von ſofort angenehme 
telle in Mühle Seeheſten 
Oſtvreußen. Ge u alt 21 bis 27 Mk. 


E. Petzſchke, © 
5587 Schützenſtr. 7. 
Zu Martmi oder Man ien ſuche 

drei Familien 
mit auch ohne Scharwerker bei 
ſehr hohem Lon. 18485 


5602] Von gleich wird ein 
tüchtiger, evangeliſcher 
Inſpektor 


geiucht u Leitung des Prinzipals. 
Brennereigut. Gehalt 300 ME 


0 
z] Suipeft, 2 He z., 5 Kommis, 3 1 
erh. S „ 6 Polniſch e erwünſcht. : - t ] 
Ellen 5 Wien, Popei ae H. lemming Gutsbejiper, | Cbr ifteleit, Angerburg Sur.“ bei Graudenz Srian ae Hausfrau. 
Nückmarke. rz. Müller, Dom. Jauuſch kau per Gr. Montau, Kr. Marienburg. ; nnn 
Stettin, Hohenzollernſtraße 17. Wittmaunsdorf Ostpreußen. Unternehmer Frauen, Mädchen. org Suche zum 1. Snn 
5 5608] Geſucht von ſofort oder 2 == £ en M 5 ; AB p 
Ein tüchtiger Müller 1. Banane ein tüchtiger, verbelr. m. 12 b. 16 Männern Stellen Gesuche 5580] Geprüfte She abe . — 
Dany n in Inſpektor. oder Mädchen Erzieherin ſchäft ein tächtigeß, einfaces 
* 5387] per Neidenburg Nur Bewerber mit beſten Em- | für Meliorationsarbeiten jofort | 5298] Für mein Mündel, für Elementar» Unterricht für junges Mädchen 
—— ffeblungen mögen fidh melden. bis Ende Debr. geſucht. [8483] junges Mädchen drei Mädchen einen Knaben von | das polniſch ſpricht, als Ber- 
Maurer Zeugnißabſchriften werden nicht Dom. Haſſeln 8 ſofort oder ſpäter geſucht. Muſik käuferin 9 e t if idt 
/ un i usitaia Offerten unter M | Bei Scl an Weſtpre von 17 Jahren, ſuche von ſofort | wicht gerade erforderlich. Fami- . enntuiſſe u 
5 ſtellt an für längere Beſchäfti⸗[N. 1993 poſtlagernd Elbing De Schlochau Westpreußen. eine Stelle zum erlernen eines lienanſchluß gewünſcht. Auf Kenne; í 
9 gng, e 5214 5340 Dom Scheib en b. Schoen⸗ Suche ſofort bis Ende Dezbr. | Geſchäftes. 9. Goerin Bunih zur Erlerunng rejp. | J Loewenſtein. AbL-Liebenam, 
7 i Stralen att, Maurers tee Ut. an Mortini rn ie Unternehmer mit 12 Hohenſtein Ehen: Vervollkommnung in d. bürgerl. , 50851 Suche von ſofort eln 
m. meiſter, Stubm. beiratheten od. älteren, unverh. | b. 16 tcht Arbeit Degen Wirtbſchaſtsän derung Küche. nebenbei. Beſchäftigun lunges, der polniſchen Sprache 
’ ta 3 2 + rbeitern | wird für eine in allen Zweigen | iM Rochen ꝛc. Gehalt 180 bi mächtiges 
Gärtner, (Männer oder sag | für | der Landwirthſchaft gründlich er- | 240 WE. Meldungen an Königl. Mädchen 
en 4 U ernie 1 5265] Unverbeiratbet, tüchtiger | bungen unter Ie. 5400 an den > . r füchtige Örobe@rmuleiben erbeten” Sr e iu ee 
Ar > Tan — IT chäft u. Stütze der Hausfrau. 
H ale : Gärtner Geſelligen erbeten. W ih f 3 ge 
: welcher nachweislich mit] findet zum 1. Novbr. er. Stellg. _ 5577] In Mühle Slupp bei irt n ferin PESI gem ii Barniz iai Snnmrarlub AOA AMAN 
= Brennen im Kammerring⸗ Meldungen mit Zeugnißabſchr.] Lefen find noch zwei De 14 Kaflee⸗Fräulein Tüchtiges Mädchen 5 Mad 
: e H 1 Dom Gondes b.] Arbeiterwohnungen fude. Pieſelbe iſt durchaus zu⸗ * — i un. Tas als foldes ge chen 
ofen vertraut iſt, wird für] Klabrbeim, Oſtbahn. Daſelbſt guten Hotel fungirt welches kochen k ür Kü 
mf . RE EN wird zu Martini ein tüchtiger leer; dieſelben follen zu Martini] verläſſig, von ehrbar. Charakter, hat. Meldungen direkt se EY Sä beit eſuc Aj 1 2 
— eine Handſtrichziegelei (jähr⸗ St noch beſetzt werden. tteren Gemüths u. angenehmem J. Küſter Elbing 1900 “uch. S geſucdt 4.1. Jan, 
| ß , sLönlätiäer Dole. _.|angritcn i. Gebaltsanlor lden 
8 Mile Pfannen) und zur| 2371) Wr Dom-Wrodaicams| tonnen ra WOGNer fragen mit Öeßaltöangabewerden | 4962) . 700 2b Meieniaen er 
— ue 4 i zur „i Diontowo wird bom i ga können fih ſofort oder auch] brieflich mit Aufſchrift Rr. 5286 | Jleiſch⸗ und Wurſtgeſchäft zum 521 Ein ordentliches 
i ſelbſtändigen Leitung im | nuar 1900 eim fleißiger, ordent- a 8 hohem — und] durch den Geſelligen erbeten. N Mädchen 
~ ¢ ehai "i utat in meinem nenerbanten l r n wrechende i 
e Alkord zum 1. Jannar ge- (licher e Saufe meiden. Sebe Wohnung Wirthſchafterin zweite Verkäuferin. chen ft bei bobem John 
i onderen Eingang, zwei i i ini & i 
k ſucht. Derſelbe muß nach⸗ geſucht, der auch ein kleines Ge- | Stuben, Küche, Flur, Keller und . alien I en Angebote mit Zeugniſſen an von Martini Stellung bei 
ig weiſen können, daß er ein rn gan Eng: ber . Scheidler, Roji Zeugniſſen und vorzüglicher Èm 25357, C Sowraslam; > a Fr ae 
9 Pr ienenzucht vertraut fein muß. € Scheidler, Koſſowo ſpfehlung, ſucht anderweitige Stel- 571 Eine tüchtige a E E E 
en. Vermögen von 2000 Mk.“ Si stiner Meier per Gruczno Weſtpr. lung, Meldungen mit Ungab 7 5 i ii 
beſitzt, da er 500 Mk. Kan- ange 8 4761] Einen nüchternen der ‚Engagements » Bedingungen 7 Eine rfahr. Stütze 
tion zu ſtellen hat und geſucht. Montig bei Raudnitz Mehlfahrer Nr. 5287 dd Weleiligen erben tre rite nit unter 20 Jahren, welde in 
zu A 9 f Weſtpreußen. 15565 ſucht für ſofort oder fpäter die . =. der Wirthſchaft hel mu leidy 
655 eigene Pferde für den Be⸗ 10 verh. Obertamm anf 1. Por | Dandelsmühle Billa, Post Wirth. und Stüşe der für Putz und zeitig im Geſchäft bebil 105 ſein 
m. trieb ftellen muß. 15398 |m i San, 1900 auf vory Stelt B25, den Babnitation Gruve, ute Feat Ca rfe 4 ale Ebrache erwünsccg 
— + 39 Jan. 8. Ag i r 7 i 
bet Offerten unter Biegel- 18 9 ſofort u. Mühlenarb it Graudenz, Kangeitr. 8. 6566 1 Verkäuferin ariyet gg 
= iſter⸗ OB” | Unterwein Steeno 14067 enarbeiter ſow. | 5610) Cue tüct, anftändige| . 100 voil. Ortel burg. [5507 
meil er“ poſtlagernd Poſt⸗ Kräftige Burſchen z. Lernen. zwei Kutſcher ſucht een nn fürs Kurzwaaren = Ges P f f t ein nicht au 
Stellen werden auch brieflich] finden bei hohem Lohn dauernde 8. á er popor junges, geb. 
zu am ilſit erbeten. u. telegraphiſch nachgewieſen eſchäfti ung in Ritt M. Ma nufchefs ka, Halt ſucht per ſogleich Mädchen zux Pflege eines klein. 
Wut Amalienbofb.Rönias-| Für Schw ** a : Rittergut Blonaken p. Tiefenſee. 3 
gun i Be, 000 Duren ee prop. ee eee Lange nen O 71 . S è ni > M. e ieee . mit 
A m 1. Januar ür größeren an verlange Preis⸗ Contra. ene Sen — . botograph. u. Gebaltsanſpr. an 
eldofen einen 15426 [G. Beutlers Schweſzerbureau, r f Frau Anna von 3 
fichti N [ iii Berlin, Ghüneverserft:, 31, — Geſ. zum 15. November eine i wein Ei Stolp i. Pom. [5514 
* Hang e ß eine fertige . 
fr B310] Züge Ein agen zer üben Ex ii N fi ti l er m . Verkäuferin geſucht 3. Aufſicht beim Melken 
. Pfannenmacher Schweinefuütterer nebſt Zeuunijjen, Gebal k. An b Dom Ankern P. olfwitten. 
h erhalten dauernde u: ung. wird geſucht. Lohn pro Monat] mit Arbeitern, für Erdarbeit | |Prüchen und Bhotographie unter Lehrmädchen -osea Eine fleißige, einfache 
D Aae LEDES tegelei 40 Mt. u. freie S ation. Meld. u. Oberbau, werd. ſofort geſucht.] Nr. 5408 an den Geſelligen erb. per ſofort geſucht. 6382] Eine fle nige, einfache 
Bu i F briefl. u. Nr 5616 d. d. Gel. erb. Lohn p. Tag 2,50 K „ Zu meld. 5147] Eine geprüfte, evange- | Mendel Roſenbaums Nachf. Wirthin 
wen bei Marienſ urg ereun Einen unverheirath Wirth ae Seubaufen A lische, "Erzieh i rn mn — pr Beitung ber Gaute 
—— 5 A > . . I Bauunternehmer, rzieherin = -: — . au ſofort Stellung in Lippan 
t der mit hilft, ſunt von gleich $ 5 $ S S 
sig Bohrſch, Modrau hn G anbras F er F A TIENE ä 5 Pr. wird F 1. Januar 1900, für E per Sin 8 
* Zum 1. Januar 1900 wird ein | S612] Zum 1. Abril 1900 jude | A 50 tüchtige en im Miter von 16 juno Beitauration ein anftändig, | 5223] sirthi lüngere 
vr. unverh., evanat., nii ich einen niſſe und Photo S I i irthin 
lle unverh., evawat. mchterner, } Oberſchweizer Erd arbeiter Frau N e Mädchen det zum 11. November Gtel- 
8 Juſpektor mit 3 bis 4 Geh lien. geugnißz⸗ finden jahrelange Sommer- und | bei Wilbehnsort, Kr. Bromberg. | bei freier Station und Familien» | lung Offerten mit Beugniß- 
f eee ED In — pide nicht zurück | Winterarveit bei hohem Lohn. 4903] Eine erfabrene 22 Offerten mit Bild und 1 und Gehaltsanſprü 
— feiten Willen u. Ausdaner — Näktergurspüchter ben dorf, nd E A N, L. Kindergärtnerin S. Geringe Nen tel Won Frau M. Fortlage, 
un er „pen „Nawisrigtien Ber: Sartowik a. W. 3025 Ich fube noch ae i Ee wird von Fräulein Klöden b. Kraplau i. Opr. 
Warte “> 5 - 9 e 
15 ha um jede Kleinigleit zu tim Ein Kuhmeiſter oder 40 flicht Stein fi brei de ciane rm 20 Familie zur Hilfe der ties zu Martini ein 
mern und raſtlas thätıg zu fein, Unterf z » | ager bis 5 Jahren geſucht. Hausfrau bei Kindern v. Pfarr⸗ 
e ollen ihre Zeugnißabſchr. nebſt er weizer ii ini K Fi Hotèl- 
Revensiauf briefl. mit Aufſchri mit Gehilfen wird zum 11. No-] tür den Kapfſteinſchlag von fofort Neigen t Vie Ma e ne err mit 3 
prift | rd zum 11. bel dauernder Veſchäftigung und — Poft Rheinswein Oftpr. | Dienſtm. im Hauſe. Offert. mit Stub 
ur Nr. 5484 an den Gejelligen ein- . — p der zu 36 Kühen und bober Lohn ablung. Me dung an] BOB] Buche von ſofort für Lebenslauf, Jeugniſſen und Ger- Wenne 
— fenden d tet n N- Wib fc, Cinna S. daz Brojowsti, gd finder (alter Ya und Pya Cefeliigen erbeten 4859 an den get bat erte ais seie fun 
ſer ſücht der ne wen p Schoen- Nawra, geſucht. 15419 en Weſtvreußen. 9 11 ey t i Sefeligen erbetet. — f nE J. Küſter, Elbing 
n, R a ag — | Giefucht auf ſofort ein zuver- indergärtnerin u ſofort geſucht ein Hotel „Königlich a 
' Din 4 75 f i 2 Königlicher Hof 
it „äueten Beamten, „ läſſiger, “Rutier [5520 2. Miafe. — 1 junges een den sus a Ris Maljan bei 
ini b arbeit. um Ah. Movembar geſucht u rvorragende Zeugniſſe find zur Hilfe im Haushalt und Ge- | Dirihau ſucht zum 15. 11. ein 
0 — erforderlich. äft. Gehalt tl. b 2 
indet w erde in Ttttlewo vet Kamlarken. RETTET NN Reflektanten wollen fih melden aa 8889 an na b ad rg 
5254 9 eitige Vergütigung Ein verheirath., zuverläfliger | Meldungen mit Zeugnifien an unter Einjendung von Gebalts⸗ den Geſelligen erbeten.? en chen 
Bpr - 5216] Eee nidia, Kutſcher e den ee Nee Vullere Meier Mate Webinaung, Ganeoc 
9 älterer, katholiſcher, unverbeir. wird zu Martini d. 38. geſucht. bel Bremen. Orte arg Aorgußen ältere Meierin erwünſcht. Gebalt 50 Thaler 
Wirthſchafter 5420] Grothe. Gr. Lichtenau N e r, far Haushalt u. Aushilfe in kl.] und eigenes Zimmer. 
en ie rlingsisstelilen 4647] Suche per 1. Januar i 
oder Hofmann, der glei = nen räd igen Fr er eine erfahrene, geprüfte, evang. Beten Oeren irie unter] 5207] Eine erfahrene 
er eitig etwas Schirrarbeit ver- Schweinefütterer Ein Lehrling Erzieherin . Wein. erbet i N 4 H 
sung 880 sch 1 November a 10 und Maſt pon] kann ſogleich eintreten bei wenn möglich muſitaliſch, für Tüchtige Köchin in erwär erin 
9 JJ , anf, Out | iubet Sigling, Dterten am 
t, Ein älterer, gut empfohlener, Zantieme Dom. Brontewo bei meet Wyr. 15047 feinen Knaben bon 7 Jahren. bei I 1a 7 geſucht. Anfangs⸗ F. Kauffmann, 
abrik. an n A A 8 ‚| Debente, Kreis Wirſit * N N N52 21 NK Gehalt 600 Mark. Bild und ehalt 189 Mk. Gut Müllers- Pr.⸗Stargard, Markt 8. 
7 mächtiger, „ 2257 In Sch i xx 5 er . 566 een E | 5307] e 
K C, i Menden. Welor. ff Am bei 5435] Sohn acht barer rau Rittergutsbeſitzer Binder, 5586] Ein gebildetes Kind 
5 irtbfdajtóbeomter fort ober Merta em 1 x — uim Edut go Soo ee. Bobrujen Beftyr 00 ben ſof en junges Mädchen poder erfa 8 
inter⸗ findet von fogleich Stellung in ver ira euntutſſen, fiudet unter uche von ſo fort eine findet ſogleich als Verkäuferin zu zw 
ver⸗ 5218) Kowroß bei Oſtaczewo. ger Acheter Wirth ge interit 228 Be⸗ % gewandte eine Stelle. Perſönliche Bor- 2. een da ehin 
427 Gehalt 300 Mr. u. mit Scharwerter gungen p. ſofort En- Verkäuferin 
4 freie Station. pei hobem Lohn gagement als — norana Bedingung. (Heſſen) per ſofort geſucht. Lohn 
it 5 a find - ann aus | Deputat Stellung. Cbendaſelſt * Lehrling x * eme tar 2 FRE N 58 0 mg 
8 familie, findet ſofort od. wird ei + AE DE aa tL 7 4 aron eblig 
len auch ſpäter Aufnahme als ve 8 N Lehmann & Arndt N 15. ajiirerin 5609] Anſtändige, einfache z. Stangenberg b. Nikolaiken 
bau Cleve Legend Sdmied| ge Baadera enat, gp | feies Wuri wap een ge Frau eee 
mit o 0 ren-Gar 4 : 
40 n Dom Ge n gac, ve ben forori bue ‚Banbwertsgeug, & md Maai- Geida, bäft. Jeugnißabſchriſten u. Ge- pr Wartung eines alten, trant, | Geſunde Amme 
ter, eberzebren, Familicnanſchluß, langt. Meldungen an die Guts⸗ haltsanſprüche find einzuſenden. Herrn von ſofort geſucht. geſucht. [5383 
enfton nach Uebereinkunft. verwaltung. ELI ® E. Sıegmuntomätt, Kaſſirer A. Bit è Braumeiſter Senger 
anzig, — Nr. 10. Neumark Weltpreußen. Grand enz, Schübenſtr. 16/17 


Braunſchweig. 
Spezialwerk 
für komplette Einrichtung von 


J Wan u. Mee. 
a säumiine einzelnen Maſchluen 
. fr die Spicitus- und Gefen- Juduhtie. 


Vertreter 
für Hinterpommern, Oſt⸗ und Weſtpreußen: 


Technisches Bureau zu danzig, P. Fischer, Jugenieur, 


Danzig, Kohlenmarkt 10. 18814 


DK. -Iylanor Daehpappen -Pabrik nard eln 


3 
d 
3 
f Inhaber Dr. Ludwig, Dt.-Eylau Wnr. 
3 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzcement, Isolirplatten, 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreisen und übernimmt [2669 


complette Eindeckungen 


Holzeement einschl. der 

Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 

ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemäss billigen Preisen unter langjähriger 
Garantie und koulanten Zahlungs- Bedingungen. 


$ Spezialität: Teherklehung alter, devastirter Pappdächer 
3 
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in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, 


in doppellagige unter langjähriger Garantie. 


—orbesichtigung und Kostenanschläge kostenirei. 


Generalvertrieb für N 
Danziger Anthracitwerke, 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Danzig. 


Cadé- Oefen 


sind die vollkommensten Oefen 
der Gegenwart. 


Sie übertreffen alle anderen Oefen an starkem Luftverbrauch. 
Da sie die Luft im Zimmer beständig erneuern, sind sie vor allem dem 
Kachelofen in gesundheitlicher Beziehung weit überlegen, stehen aber auch 
sonst an Ausnutzung des Brennmaterials, Regulirfähigkeit, Einfachheit der 
Konstruktion, und besonders an Leichtigkeit der Bedienung und Sauber- 
keit, sowohl bei der Füllung als während des 
Brennens, unübertroffen da. 

Einen besonderen Vortheil bieten sie dadurch, 
dass das Brennmaterial, Anthraciterbskohlen, bil- 
liger ist, als Nusskohlen, die die meisten übrigen 
Dauerbrandöfen verlangen. 

Durch die Siehiharkart des Feuers ersetzen sie 
den Kamin, 

Infolge der Mannigfaltigkeit ihrer Ausführung 
und Ausstattung eignen sie sich ebenso gut für die 
einfachsten Räume, wie für den elegantesten Salon. 
Die sogenannten Werkstattöfen ersetzen in voll- 
kommenster Weise den gefährlichen Cokeskorb bei 
Austrocknung von Neubauten. 

Ein glänzendes Zeugniss für die hervorragenden 
Eigenschaften der Cadé-Oefen bildet die Thatsache, 
dass sich bereits mehr als vierzigtausend Stück im 
Jebrauch befinden. 
= Cadé-Oefen sind zu haben 
bei: Heinrich Aris, Milchkannengasse 27, 

Johannes Husen, Häkerthor 34/35, 

Rudolph Mischke, Langgasse 5, 


Danzig 


in Bromberg bei: Neumann & Knitter, 

in Elbing bei: Gebr. Ilgner, 

in Graudenz bei: Albert Westphal vorm, Ferd. Klose, 
in Konitz bei: August Riedel, 


in Marienwerder bei: H. Rosenfeld Nachf. 


Beste Anthraciterbskohlen 


frisch gebrochen und vollständig grusfrei von unserm Werk, sind von jedem besseren 


onen zu berien Danziger Anthracitwerke 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 


. 
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latäſern ſowie Anfertigung von Brillen nach Rezepten. 6 
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Maschinenbau- Gesellschaft 


Adalbert Schmidt 


Filiale Königsberg Fil j 
Bahnhofstrasse 31, Ostäräge Milbrett 1 
Faust. neee am Getren a Ai 


Filiale Lissa (Posen), F. Krähhalın, Comeniusstrasse 
empfehlen zur Saison: 


u Rosswerke Häcksel-Maschinen SE 


von Mk. 150 an, von Mk. 53 an, 


Viehfutter-Schnell-Dämpfer Schrotmühlen 


von Mk. 62 an, 
zu bequemen Zahlungs-Bedingungen. TOR Miks, TO; ab 


Wiederverkäufer 


unter günstigen Bedingungen gesucht. s [3261 
3 Das Ausstaktungs-Nagazin für Möbel, Apiewel und Polsterwagen 


von 


Franz Krüger 


Tischlermeister 


Mollmarkt 3, Bromberg Wolmarkt 3, 
empfiehlt 17549 — 
seine grossen Vorräthe in allen Holzarten u. neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung unter Garantie 
nur gediegener und guter Arbeit zu den anerkannt 
billigsten Preisen. 


Complette Zimmer - Einrichtungen 


in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit ent- 
s rechen den Facons stehen stets fertig. 


Eigene Tapezierwerkstatt und Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. 
Nach ausserhalb Frrance-Lieferung. 
Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. | 
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Teppiche und Tischdecken 
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empf. Brillen mit feinſten lichtdurch⸗ í tar 3 
läſſigſten Gläſern. Spezialität: Fach⸗ Sang Sur, i rn > 
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preiſen. 
Prodt-Ralalog aeg wee. 
Emil Lefèvre, Berlin 
- Beitfedern. 


S garantirt nen u. dop 295 
rentot ſehr füllfra 1 Haan- as 
Pfund 50 und 85 


2. ET TON / EEE EEE 
— T Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


Holzbearbeitntios-Haschinen 


DETAL Sere und 


Sägegatter 


bauen als 
alleinige Specialität 
seit 1859 


TAST EEE 

C. L. P. "Fleck Söhne 

-  Beriin-Reinickenrdorf. 

General- Vertretung für [6614 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 

Ingenieur Bernhard Heyne, Bremberg. 
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Fünftes Blatt. 


Grandenz, Sonntag) 


Die Graudenzer Handelskammer 


hat beim Bezirks ⸗Eiſenbahurathe die Einlegung eines 
Tages⸗Schnellzuges auf der Strecke Inſter burg⸗ 
Jablonowo⸗Graudenz⸗Bromberg⸗Berlin und zurück 
beantragt und beabſichtigt, in derſelben Angelegenheit in 
Gemeinſchaft mit anderen weſt⸗ und zoſtpreußiſchen In⸗ 
tereſſenten eine Petition an die zuſtändigen Miniſterien 
und an das Haus der Abgeordneten zu richten. Aus der 
Denkſchrift, die als Begründung dieſes Autrages an die 
intereſſirten Kreiſe verſandt worden ift, fet Folgendes her⸗ 
vorgehoben: 


Zunächſt wird die Unzulänglichkeit der Bahn- und Zug⸗ 
berbindungen der im mittleren Theile von Weſtpreußen 
belegenen Städte dargethan: Während die Provinz Weſt⸗ 
preußen an ihrer Peripherie im Süden und Norden von 
Vollbahnen berührt wird, muß ſie ſich in dem inneren 
Theile, in dem eine Anzahl von Mittel- und Kleinſtädten bes 
legen ijt und eine rege Thätigkeit ſowohl in Landwirthſchaſt als 
auch in Juduſtrie und Handel herrſcht, mit völlig ungu» 
reichenden Neben bahnen begnügen, die an die Hauptbahnen 
nur ſchlechte Anſchlüſſe haben; beſonders bedauerlich iſt es, daß 
der Antrag auf Umwandlung der Weichſelſtädtebahn in 
eine Vollbahn, die im Intereſſe der weiteren Entwickelung der 
davon durchzogenen Gegenden als unumgänglich nothwendig 
gelten muß, neuerdings dom Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
abſchlägig beſchteden worden ift, wiewohl die Strecke Marien» 
burg⸗Thorn ſchon jetzt zu den rentabelſten der ganzen 
Monarchie gehört. Die Stadt Graudenz hat in den letzten 
Jahren einen großen kommerziellen Aufſchwung genommen. 
Die Zahl der mit der Bahn angekommeuen Güter hat z. B. 
feit dem Jahre 1893/94 eine Steigerung von mehr als 66 pCt., 
die der abgegangenen Güter von mehr als 150 pCt., die Zahl 
der verkauften Fahrkarten von 35 pCt. erfahren und die Summe 
der ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer ift jet den Jahren 
1892,93 von 76800 Mk. auf 132 900 Mk. geſtiegen; gegenwärtig 
zählt Graudenz mehr als 32000 Einwohner. Trotzdem iſt keine 
entjprechende Verbeſſerung der Bahn und Zugverbindungen ers 
folgt. Graudenz ift, wie an einem Vergleiche mit einer Reihe 
anderer Städte dargethan wird, jetzt auf ſo unzulängliche Zug⸗ 
verbindungen angewieſen, wie keine andere Stadt von gleicher 
Größe und Bedeutung im ganzen deutſchen Reiche. 

Was die Verbindung mit Berlin betrifft, heißt es, jo 
verkehrt zwar feit dem 1. Mai d. Js. auf der Strecke Graudenz⸗ 
Bromberg mit Anſchluß von und nach Berlin ein Nacht⸗ 
Schnellzugspaar, das jedoch keine durchgehenden Wagen führt 
und weder auf der Hin⸗ noch auf der Rückfahrt in Graudenz 
Anſchlüſſe in der Richtung nach Marienwerder und Kornatowo 
findet, ſo daß ſeine Benutzung ſehr beſchränkt wird. Der andere 
Zug nach Berlin, der übrigens keine direkte Verbindung bedeutet, 
durchfährt die 407 Kilometer lange Strecke in 9½ Stunden, 
während z. „B. die Fahrt auf der nur um wenige Killometer 
kürzeren Strecke Thorn⸗Berlin bei dreimaliger täglicher Schnell» 
zugs verbindung nur 6, 6 und 7 Stunden und außerdem bei 
zweimaliger Perſonenzugverbindung nur 7 bis 8 Stunden währt. 
Die Verbindung nach den Städten Danzig, Königsberg, 
Bromberg, Thorn, ſowie ganz beſonders nach den im ſüd⸗ 
lichen und öſtlichen Theile von Oſtpreußen belegenen Orten iſt 
ſehr umſtändlich und langwierig. Zu Reifen, die man in allen 
Theilen Deutſchlands an einem Tage hin⸗ und zurückzumachen in 
der Lage ijt, bedarf man hier zweier Tage mit einer Ueber- 
nachtung. Für die anderen im Herzen Weſtpreußens belegenen 
Städte find die Verkehrs verhältniſſe zum Theil noch ungünſtiger. 
Das geht beiſpielsweiſe daraus hervor, daß die Einwohner 
Marienwerders bei ihren Fahrten nach Berlin anſtatt der 
normalen Route über Graudenz den um 37 km längeren Weg 
über Marienburg einſchlagen müßten, der zwar weſentlich mehr 
Fahrgeld koſtet, jedoch in einer 2 bezw. 2 Stunden kürzeren 
Zeit zurückgelegt wird. 

In gleicher Weiſe haben, wie an Beiſpielen gezeigt wird, 
die im füdlichen und öſtlichen Theile von Oſtpreußen ge⸗ 
legenen Städte über die mangelhaften Zugverbindungen Klage 
zu führen. Da die Züge auf der Strecke Jnſterburg⸗Jablonowo— 
Bromberg, die ſämmtlich Perſonenzüge ſind, im Vergleiche zu 
denen auf der Strecke Eydtkuhnen⸗Schneidemühl ſehr langſam 
fahren, jo ziehen es ſelbſt die Bewohner von Städten wie Lyck, 
Ortelsburg u. ſ. w. trotz des großen Umweges, der z. B. bei 
Lyck 56 und 86 km beträgt, und der damit verbundenen Opfer 
an Fahrgeld vielfach vor, bei Reiſen nach Berlin ihren Weg über die 
Strecke Juſterburg⸗Königsberg⸗Dirſchau⸗Schneidemühl zu nehmen. 

Daraus geht aber hervor, ſo heißt es weiter, daß die Züge 
auf der Strecke Inſterburg⸗Jablonowo Bromberg nicht 
um deswillen weniger frequentirt werden, als die auf der Strecke 
Eydtkuhnen⸗Dirſchau⸗Schneidemühl, weil der Verkehr zu gering 
ijt, ſondern weil die Fahrt darin zu unbequem und lang« 
wierig ift. Bei beſſerer Zugverbindung und beſſerer Aus- 
ſtattung der Züge würde ſich der Verkehr unzweifelhaft bedeutend 
heben, ſodaß die Einlegung von Schnellzügen auf dieſer 
Strecke ſehr wohl reutiren würde. 

Die Unzulänglichkeit der Zugverbindungen verurſacht aber 
nicht nur dem reijenden Publikum große Unbequemlichkeiten, 
ſondern hat auch eine Verlangſamung der Poſtbeſtellung 
zufolge, die die Geſchäftsleute erheblich zu ſchädigen geeignet 
tit; darüber hinaus aber bedeutet fie für die geſammte wirth⸗ 
ſchaftliche Entwickelung Weſt⸗ und Oſtpreußens eine große 


Gefahr. Es ſei unzweifelhaft, daß die gewerbliche Ent⸗ 


wickelung des Oſtens, die ſeit den letzten Jahren einen er» 
ſreulichen Anlauf genommen hätte, durch die ſchlechten Ver⸗ 
kehrsverhältniſſe auf das ſchwerſte beeinträchtigt 
werden. Die von höchſter Stelle inaugurirten Beſtrebungen 
auf eine gewerbliche Entwickelung des Oſtens könnten, wenn 
nicht die Eſſenbahnverwaltung gewillt jei, mit Hand an das 

Bert zu legen, nicht den gewünſchten Erfolg haben. 

Die Einlegung eines Tages⸗Schnellzuges auf der Strecke 
Inſterburg⸗Jablonowo-Graudenz⸗Bromberg⸗Berlin und zurück, 
der durch die Mitte der Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen gehen 
und den geſammten Verkehr dieſer Gegenden aufnehmen würde, 
würde dem dargelegten Mißſtande zum großen Theile abhelfen. 
Sie würde für die weft- und oſtpreußiſchen Städte zunächſt eine 
weit ſchuellere Verbin dung als bisher nach Berlin ſchaffen; 
3. B. würde die Dauer der Fahrt nach Berlin von Inſterburg 
um 3¼ Stunden, Allenſtein um 2½ Stunden, Oſterode und 
Dt.» Eylau um 2 Stunden, Strasburg um 2½ Stunden, Gran- 
denz um 23, Stunden ermäßigt werden können. Ferner 
aber würde dadurch, was von größter Wichtigkeit iſt, eine gute 
und bequemere Verbindung der einzelnen Orte Weit und Oſt⸗ 
dreußen untereinander erzielt werden. 

„Dadurch, daß beide Provinzen, deren einzelne Theile bisher 
vielfach noch in lockeren wirthſchaftlichen Beziehungen zu ein⸗ 
ander ſtehen, dem wechſelſeitigen Verkehre erſchloſſen werden, 
ſcheint uns“, jo führt die Deukſchrift aus, „ein Gedeihen der 
einzelnen Theile, ſowohl hinſichtlich der Landwirthſchaft, als 
auch ganz beſonders des Handels und der Induſtrie am ſicherſten 
gewährleiſtet zu werden. Schon in letzter Zeit haben fid) die 
zommerzlellen Beziehungen beider Theile zu einander in erfreu⸗ 
cher Weiſe entwickelt. So haben wir feſtgeſtellt, daß eine 
zeihe von Grandenzer Firmen, und zwar ſowohl Handelsfirmen 
als auch ganz beſonders induſtrielle Etabliſſements, mit mehr 
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als 100 der in den genannten Landestheilen belegenen Orten 
geſchäftliche Beziehungen unterhalten. Daß dieſe Beziehungen 
ſich noch enger knüpfen würden, wenn die Gelegenheit zu einer 
guten Verbindung gegeben iſt, kann wohl keinem Zweifel unter⸗ 
liegen. Aus derartigen geſchäftlichen Beziehungen muß ſich aber 
mit Nothwendigkeit ein reger Perſonenverkehr ergeben, wenn 
nur einigermaßen ausreichende Bahn⸗ und Zugverbindungen 
vorhanden ſind.“ Im Intereſſe beider Provinzen ſei daher die 
Einlegung eines Tages⸗Schnellzuges auf der Strecke Inſterburg⸗ 
Jablonowo⸗Graudenz⸗ Bromberg ⸗ Berlin und zurück zu 
erſtreben. 

Da ein Erfolg nur dann zu erzielen iſt, wenn ſämmtliche 
intereſſirten Kreiſe unter Hintenanſetzung etwaiger 
perſönlicher Wünſche einmüthig zuſammenſtehen und 
nachdrücklichſt für die gemeinſamen Intereſſen ein⸗ 
treten, jo richtet die Handelskammer zum Schluß an alle inter- 
eſſirten Kreiſe den dringenden Appell, das dargelegte Pro- 
jekt und damit zugleich das Wohl der Heimath nach Kräften 
fördern zu helfen. 


Bei der Einſchiffung der engliſchen Truppen 
in Southampton. 


Von Portsmouth aus führt uns der Zug, ſo berichtet ein 
ehemaliger preußiſcher Offizier in der „Frkf. tg.“, nach Sout⸗ 
hampton. Der Zug füllt ſich nach und nach, 3 näher wir an 
Southampton kommen mit Militärs. Hauptſächlich find es Feld- 
webel, die offenbar allein nach dem Einſchiffungspunkt zu reiſen 
berechtigt ſind oder vielleicht vor der Truppe dort eintreffen ſollen, 
um noch gewiſſe Maßnahmen zu treffen. Auch Eltern und Ge- 
ſchwiſter abceiſender Mannſchaften finden ſich ein, und aus der 
fich entſpinnenden Unterhaltung höre ich mit nicht gerade freus 
digen Gefühlen, daß die Einſchiffung dem Publikum nicht zu⸗ 
gänglich ift. Erft wenn die Transporte aus dem Hafen hinaus- 
geſchleppt werden, ſollen ſich die Thore öffnen. Vertrauensvoll 
wende ich mich an zwei Feldwebel, um vielleicht durch ihren 
Rath Eintritt in die Docks zu erliſten. Die beiden nehmen 
Jutereſſe an einem alten Kameraden einer kontinentalen Armee, 
ſie nehmen auch Intereſſe an meiner wohlgeſpickten Cigarren⸗ 
taſche und nach kurzer Unterhaltung iſt der Plau fertig. „Sie 
ſehen offiziell genug aus. Wenn Sie dreiſt auf die abſperrenden 
Poliziſten losgehen, wird man Sie für einen Offizier in „Civil“ 
halten und Sie durchlaſſen!“ Geſagt gethan. Mit höchſt amt⸗ 
lichem Geſicht folge ich den beiden Feldwebeln, ohne die Poli- 
ziſten, die etwa ſechs an der Zahl den Eingang zur Werft be» 
ſetzt haben, eines Blickes zu würdigen. Am Eingange angelangt, 
machen die beiden Feldwebel plötzlich Halt, grüßen mich ſtramm 
militäriſch, und — reſpektsvoll öffnet man mir von Seiten der 
Polizei das Thor. Ein militäriſcher Gegengruß meinerſeits und 
ich bin in dem verbotenen Heiligthum. In der Ferne ſehe ich 
an den Maſten den „Royal George“ flattern, eine blaue 
Flagge mit weißem Quadrat in der Mitte. Schiffe, die 
dieſe Flagge tragen, zeigen dadurch au, daß fie für Militär- 
zwecke gechartert find. Dort müſſen alfo die Transport- 
ſchiffe ſein. 

Betrachten wir zunächſt die Nubia.” Gie foll die ſchotti⸗ 
ſchen Garden, ferner ein halbes Bataillon Linieninfanterie und 
ein Feldlazareth transportiren. Vier breite Brücken führen in 
den gewaltigen Schiffsrumpf, der haushoch aus dem Waſſer ragt. 
Die Linieninfanterie ſteht in viergliederigen, lockeren Reihen 
davor und wartet der Einſchiffung. Ein Signal mit der Schiffs⸗ 
dampfpfeife — und es kommt Leben in das Bild. Im Augen⸗ 
blick ijt eine Handkette über verjchiedene Brücken gebildet und 
ſchneller, als man es zu erzählen vermag, ſind zunächſt die 
Waffen, dann die Helme von Haud zu Hand weiter gegeben, in dem 
Schiffe. Unter den Helmen hatten die Soldaten die Feldmützen 
auf, zum Theil eine Art geſtrickter Zipfelmützen, die nicht 
gerade ſehr militäriſch ausſahen, aber wahrſcheinlich ſehr zweck⸗ 
dienlich find. Das Gepäck trägt jeder Mann in einem in feiner 
Ausdehnung genau beſtimmten Sacke, der im Schiff ſeinen Platz 
in einem dazu beſtimmten Geſtell findet. Dieſe Säcke werden 
von den Mannschaften in das Schiff genommen, ſobald die Waffen 
verladen ſind. Die Offizierspferde gehen über die ſteilen Brücken 
in das Schiff, wie wenn fie niemals eine andere Stallung kennen 
gelernt hätten. Dann folgt die Verſchiffung des Feldlazareths. 
Die rothen Tragbahren find wohl geeignet, an den Ernſt der 
Situation zu erinnern, aber weder die Truppen, noch das aus⸗ 
erwählte Publikum, zumeiſt aus Verwandten der Offiziere be» 
ſtehend, nimmt irgend welche Notiz davon. Dann bringt ein 
Militärzug die Schotten, — prachtvolle Leute von rieſenhaftem 
Ausſehen, — und daſſelbe Bild, welches wir vorher geſehen 
haben, wiederholt fid. Alles vollzieht ſich ohne Kom- 
mando, nur auf die Signale des Schiffes hin. Da iſt kein 
Rufen, kein Kommandiren, kein Schreien übereifriger Unter» 
offiziere oder junger Offiziere. Und trotzdem klappt alles 
muſterhaft! Keine Minute wird verſäumt und trotzdem wird 
nicht gehaſtet. Macht ein zu verladender Wagen Schwierigkeit, 
ſofort, ohne daß es eines Winkes bedürfte, ſind unzählige hülf⸗ 
reiche Hände da, und in tiefſter Stille wird gethan, was nöthig 
iſt. Das Ganze macht einen verblüffenden Eindruck. Meinen 
Ohren will ich aber kaum trauen, als ich höre, wie ein Adjutant 
mit den gemeinen Soldaten ſpricht. Er hat für irgend welche 
Zwecke vier Mann nöthig. Die kommandirt er nicht etwa — 
nein, er tritt ruhig an das Bataillon heran und ſagt: „Vier 
Mann, bitte.“ Fünf treten vor, und er winkt einen zurück und 
jagt: „Vier ift genug, danke.“ „Bitte“ und „danke“ im Bers 
kehr mit den Mannſchaften, ſtatt der anderwärts ſo beliebten 
Anrufungen aus dem Thierreich! Man ſollte es nicht für mög⸗ 
lich halten. Das Erſtaunlichſte aber ift, daß ein ganzes Schiff 
verladen wird auf diefe Weiſe, daß es ſchueller verladen wird, 
als unter einigen Tauſend Donnerwettern möglich wäre. Dieſer 
Beweis, daß es auch ſo geht, hat mir ſehr imponirt. Auch auf 
dem Schiffe ſelbſt jcheint man den Leuten vollſtändig Ruhe zu 
laſſen, denn ſie lehnen auf dem Schiffsrand und ſchauen ſich mit 
Gleichgiltigkeit das Elitepublikum au. Dieſes ſcheint die Gleich⸗ 
giltigkeit zu theilen, denn kein Wort wird mit den Soldaten 
gewechſelt, kein Zuſtecken von Liebesgaben iſt zu bemerken, nur 
eine etwas träge Neugier. Gleichgiitiger könnte das Publikum 
auch nicht ausſehen, wenn es ſich um einen Manövertransport 
handelte. 

In der Ferne, wo die „Gascon“ verladen wird, hört man 
die Klänge einer Trompete, die patriotiſche Lieder zum Beſten 
giebt. Es iſt ein Straßenmuſikus, den man engagirt hat, 
um Patriotismus anzufachen. Einige ſchwache Hurrahs, wenn 
ein Lieblingslied geblaſen wurde, laſſen faſt darauf ſchließen, 
daß ihm dies auch gelingt. In der Preſſe wird der Hornbläſer 
als „fanatiſcher Patriot“ aufgeführt, der ſich nicht nehmen läßt, 
den Soldaten ſeine Weiſen vorzublaſen — in Wirklichteit iſt 
er engagirt und hat vielleicht nicht mehr Patriotismus, als die 
Randmillionäre. Auch bei ihm beſteht, wie bei jenen, der 
Patriotismus im Geſchäfte machen. 

Bemerkenswerth für den militäriſchen Beobachter iſt die 
Uniformirung der Soldaten und die Schutzfarbe, welche 
man allen Waffen, ſelbſt den Offizierſäbeln, den Feldflaſchen 
und Krimſtechern, gegeben hat. Die Farbe iſt grünlich⸗gelb 
und wird „Khaki“ genannt. Ich habe mich davon überzeugt, 
daß man bereits a wenige hundert Meter von den von oben 
bis unten in Khaki Gekleideten nichts mehr ſieht, als einen 
kleinen Theil des Geſichtes, ſoweit dieſes nicht durch den großen 


Khakihelm auch noch verdeckt ift. Zweifellos wird dieje neue 
Uniform (ſtatt des bisherigen rothen engliſchen Rockes) den 
Buren das Zielen ſehr erſchweren und die engliſchen Verluſte 
verringern. Rangabzeichen befinden ſich auf den Aermeln und 
ſind ſo angebracht, daß ſie nur von der Seite geſehen werden 
können. Auffällig und unerklärlich ift es, daß die Brodbeutel 
der Offiziere weiß, ſtatt khakifarbig ſind. Dadurch ſind die 
Offiziere wieder unverkennbar gekennzeichnet, denn der weiße 
Fleck und das weiße Band hebt ſich grell von dem gelblichen 
Untergrunde ab. Vielleicht ift diefe Vorſchrift, in Verbindung 
mit der Unvorſichtigkeit der engliſchen Offiziere daran Schuld, 
daß die Offiziersverluſte bei Glencoe fo unverhältnißmäßig hoch 
waren. Daß man ſelbſt die Geſchütze und die Geſchützlaf ettev 
mit Khakifarbe angeſtrichen hat, ift äußerſt raffinirt. 


Berſchiedenes. 

— Eine neue Verwendung des Magneten wurde 
kürzlich von Profeſſor J. E. Woodland in England praktiſch 
erprobt, als es ſich darum handelte, das abgebrochene, in 
einem Bohrloch ſtecken gebliebene Ende eines eiſernen 
Bohrgeſtänges wieder aus Tageslicht zu fördern. Abgebrochene 
Bohrgeſtänge haben ſchon in vielen Fällen zum gänzlichen Ver⸗ 
luſt der für die Bohrung bis dahln aufgewendeten Arbeit ge⸗ 
führt, weil die ſtecken gebliebenen Theile ein Vorwärtsdringen 
in demſelben Loch unmöglich machen. Große Summen find bei 
ſolchen aufgegebenen Bohrungen ſchon verloren gegangen. 
Profeſſor Woodland ließ nun für den vorliegenden Zweck einen 
Stab aus weichem Eiſen von 1 Meter Länge und 30 Millimeter 
Stärke mit Draht bis auf 100 Millimeter vierfach umwickeln, 
hing ihn an das vorhandene zu Tage tretende Bohrgeſtäuge und 
ließ dann durch den Draht einen kräftigen elektriſchen Strom 
kreiſen. Mit Hilfe des auf ſolche Weiſe hergeſtellten Elektro- 
magneten konnten die abgebrochenen Stücke des Bohrers aus 
dem Loch entfernt und die nur auf kurze Zeit unterbrochene 
Arbeit bald wieder aufgenommen werden. 


Briefkaſten. 
Anfragen ohne volle Namen sunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


3. P. Wenn der Miether, dem vertragsmäßig die Benutzung 
der Waſchküche zuſteht, ſich in dem Miethsvertrage nicht ausdrück⸗ 
lich die Mitbenutzung auch des in der Waſchtüche befindlichen 
Waſchteſſels vorbehalten hat, jo hat er rechtlich auf die Beuutzung 
dieſes keinen Anſpruch. Er muß ſich daher mit dem Vermiether 
in Einvernehmen ſetzen, daß ihm auch die Benutzung des Waſch⸗ 
tefjel3, unter Umſtänden gegen jedesmalige Vergütung, wie das 
ja in anderen Fällen häufig zu ſein pflegt, geſtattet werde. 

K. in D. Die Fortpflanzung der Dieſteln geichieht durch 
Samen und durch Wurzeln. Der erſtere fliegt meilenweit durch 
die Luft, dage en giebt es keinen Schutz. Das einzige, was man 
thun kann, ijt, das Reifen des Samens möglichſt dadurch zu ver- 
hindern, daß man die Blüthen mit der Seuſe oder Sichel ab⸗ 
ſchueidet. Aber der fleißigſte Landmann kann das Vielfache der 
von ihm am Reifen verhinderten Samens durch die Luft vom 
Nachbar erhalten. Im Acker muß man im Frühjahr die jungen 
Pflanzen möglichſt tief mit Meſſern ausſtechen. Starkes Getreide 
1 den jungen Aufwuchs. Weitere Auskunft findet man in 
edem beſſeren Lehrbuch der Ackerwirthſchaft. 

E. G. in S. Womit die Handlung, von der Sie den Wein 
gekauft haben und die Ihnen nebenvei Gläſer, Fäſſer, Regale, 
Hähne und Plakate leihweiſe umſonſt geliefert, ſich eines Betruges 
ſchuldig gemacht hat, wenn diefe Leihgegenſtände Ihren Voraus⸗ 
ſetzungen und Erwartungen nicht entſprechen, iit uns unklar. Be 
trug it nur dann anzunehmen, wenn Jemand in der Avyſicht, ſich 
oder einem Dritten einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu 
verſchaffen, das Vermögen eines Andern dadurch ſchädigt, daß er 
durch Vorſpiegelung falſcher oder durch Entſtellung oder Unter» 
drückung wahrer Thatſachen einen Irrthum erregt oder unter- 
hält. Wollen Sie die Leihge enſtände nicht benutzen, dann laſſen 
Sie ſie unbenutzt liegen oder jenden Ste dieſe der Handlung als 
Ihren Zwecken nicht entſprechend zurück. Dagegen können Sie 
deswegen nicht auch den erhaltenen Wein ſener zur Verfügung 
ſtellen. Dieſes würde nur dann geſchehen können, wenn der Wein 
der Beſteuung bezw. der Probe nicht entſpricht. 


„ II. Die Ihnen gewordene Antwort der Staatsanwaltſchaft 
ift durchaus ſachgemäß und vichtir. Das Arztatteſt, welches Sie 
allein beſchafft haben, um Ihre Mutter von der Nee zur 
Zeugenvernehmung zu befreien, iſt lediglich im Intereſſe dieſer 
auf Ihren Antrag ausgefertigt, hat alſo mit der Sache, in der 
die Zeugenvarneymung erfolgen folte, nichts zu thun und kann 
deshalb auch nicht als eine in jener Sache entitandene Koren- 
austage berückſichtigt werden, ſondern it lediglich von Ihnen zu 
bezahlen. 

„G. G. 1) Bei dem Landgericht in Stargard in Pommern 
find als Rechtsanwälte zugelaſſen: die Rechtsanwälte Bandolf, 
Dr. Noite, Falk, Meyer, Moſes, Reimer, Soenderop, Sommer und 
de Witt. 2) Da Ihre Ehefrau in keinem Dienſtverhältniſſe zu 
dem Gutsherrn geſtanden hatte, vielmehr Sie ſich dieſem gegen⸗ 
über lediglich vertragsmäßig verpflichtet haben, daß Ihre Frau 
in der Molkerei thätig ſein werde, da ferner nicht nachgewieſen 
iſt, daß pieje Dienſtleiſtung Schuld an der ſchweren Entoindung 
Ihrer Ehefrau war, auch hinſichtlich Defer der Gutsherrſchaft 
auch nicht das geringſte Verſehen zur Laſt gelegt werden kann, 
ſo kann dieſer auch nicht das durch die Zuziehung eines Arztes 
zur Entbindung verwirkte Arztlohn zufallen. Mit Recht iſt Ihnen 
daſſelbe daber in Rechnung geſtellt und Ihnen von dem Gehalt 
in Abzug gebracht. 
e 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
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Hohensteiner Seidenweberei Lotxe, 
~. Hohenstein-Ernstthal, Sa. 
„ Grösste Fabrik von Seidenstoften in Sachsen. 
Königlicher, Grossherzoglicher und Herz glicher Hoflieferant. 


Specialität: Brautkleider. Jon 60 Pl. bis 10 Mk. das Met, 


Fleisch- Extract 
übertrifft an Nährkraft und Wohlgeschmack 
die Liebig’schen Extracte und ist in allen 
besseren Drogen-, Delicatessen- und Colonial- 
7 
waaren-Handlungen zu haben, 


Die besten Uhren und Ketten u | 


$. Kretschmer, Berlin N.O. 


Bchutzmarke. 


Brunnen⸗ und 


Pumpenban: 
Eiſerne Tiefbohrbrunnen 
Cemeutrohr⸗Brunnen 
Waſſerleitungen 

fertigen 18700 


Schröter & Co. 
Brieſen Wpr. 


Dank! 


Jetzt 59 Jahre alt, bekam 5 
vor 13 Jahren nach Schreck und 
Aufregung ein heftiges Magen- 
eiden; Druck vor dem Magen, 

ältegefühl, 
wei en auch jaures, Anaftgerühl, 
Waſſerzuſammenlauſen t. Munde, 
Wühlen und Drehen im Leibe, 
ſtetes Frieren — das waren die 
bauptſ. Erſcheinungen, die ich 
während der langen Zeit trotz 
vieler Mittel nicht los wurde. 
Nach Jufluenza wurde das Uebel 

eſtweiſe noch verſchlimmert. 
Durch Empfehlung veranlaßt, 
wandte ich mich an Herrn . 
Fuchs, Berlin, jetzt Kronen⸗ 
ſtraße 641. Mit einfachſter, 
schriftlicher Behandlung wurde 
ich von meinem Leiden befreit, 
kann meiner Thätigkeit als Land! 
mann wieder nachgehen, kann 
wieder mit meiner Fam! lle eſſen, 
was ich während meines Leidens 
nie konnte und fühle mich wie 
neugebor n. Für das Gute, was 
Herr Fuchs an mir gethan hat, 
ſpreche ich meinen Dank aus un 
bleibe ihm ſtets dankbar. [5549 
Martin Hagen, 
Zachow b. Zehden. 


3118] Zur Herbſtpflanz. einige 


1000 Obſchäume 


all. Gattung. und Form. ſowie 
große Poſten 

Allee⸗ nu. Zierbäume, 
Sträucher, Beeren⸗ 

obſt, Roſen 

und alle anderen Pflanzen preis- 
werth abzugeben. Alles abge- 
härtet, da im rauhen Rieſen⸗ 
gebirge gezogen. Preisver⸗ 
zeichniß gratis. 


Jotauiſcher Garten 
HDirſchberg i. Mej ngeb. 


m Grand Wi: 


Zu haben bei: 
Gastav Wiese, Alexander 
Loerke, R. Burandt, Fritz 
Kyser, Richard Rohl, Paul 
Schirmacher Nac hf. Becker , 

Lindner & Co. Nacht, in 
Culmſee: W. Kwiecin ki, 
Dronerie, [5530 


Apotheker E. Hammerschmidt’s 


Jiattenwürite 


ei e 
D. RB. 052.7 dr o5 
anerkannt beſtes Maſſenvertil⸗ 
n der Welt. Für 
dausthiere nicht giftig. Nur 
echt mit „Namenszug bei: Fritz 
Kyser, Drog., Herm. Schautfier, 
Drop. Paul Schirmacher Dibe 
votheker H. Richter, P. Feh- 
lauer, Victoria-Drog, Gran- 
uz, W. Kwieeinski, Culmſee, 
lf. Rutkowski, Dirſchau. 
Adler-Apotheke, Welptin, Fr. 
Gnodt, . Schauffler, Marien- 
werder, P. Stiebohr, Spidan, 
, Raczkowski, Tuchel. [5550 
Herr F. Laubenbach i. Hof- 
heim bei Worms ſchreibt: Die 
Rattenwürſte D R.⸗Pa tent ſind 
ein Radicalmittel, ich habe 22 
todte Ratten todte Ratten gefunden. 


Billige Le Lektüre i 


Dap- 2 T 
anrg e qu 
zn : Leipz.Illustr.Zeit ‚Chronik 
er Zeit, Grenzboten, Wester- 
mannsche Monatshefte, Fels z. 
eer, Münch. humor. Blätter, 
ondon 2 — 8 à 3 Mk. 
Land u. Meer, Buch für Alle, 
Gartenlaube, e. Gute Stunde, Uni- 
versum, Illust. Welt, Fliegende 
Blätter, à 2 Mk., D: 
manbiblioth., Berl. Mist. Ere 
T neue Blatt, Dies Blatt geh. 
d. Hausfrau, Heitere Welt, per 
gahrgang komp l à 1,50 Mx. 
ermania, Berlin en 26. 


Luftaufſtoßen, zu⸗ 


Loos f 


In wenigen Tagen Ziehung der Grossen V 
30.000 la: 


Loose ad i Mik., 11 Loose für 10 Mk. (Porto u. List 


Mark. ener 


Hotel „Königlicher Hos“, Elbing. 
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ganz ergebenſt an, 


Dem hochgeehrten 1 


daß ich 


Publikum zeige hierdurch 
Anfangs d. Mts. das hieſige Hotel 


„Königlicher Hof“ käuflich erworben habe und ſtets bemüht ſein 
werde, das gute Renommse dieſes Hauſes zu erhalten. 


J. Küster, Hoflieferant, Elbing. 


Mit Rückſicht auf die verſpätete Rüben⸗ 
ernte findet die Aufnahme neuer Schüler 
bis zum 1. November d. 38, ſtatt. 


Die Jandwirdh. Winterschule zu Inowrazlaw. || i 
e $ 


Kirscht. 


Baar-Einlaa enii 


nimmt an 


[9151 


m Belgard, Graudenz. 


offerirt be 


d Zinsſuße 


Hypotheken⸗Kapitalien 


höchſter ANAP und reren 


TCi 


insgesammt 


erloosunz zu Baden-Baden! 


2000 Gewinne. 


Zu haben in allen Lotleriegeschiften u. in den darch Plakate konntlichen Verkaufsstellen, 
e 20 Pfg. extra) vers. A. Molling, Hannover, 


13539 | 3529 Q 


U Tr 


Deuticher Anker 


Denſions- und Lebensverſicherungs⸗ Rätiengeſellſchaft in Berlin. 
Begründet von erſten Deut chen Finanz⸗Inſtituten und ſtaatlich konzeſſionirt. 
Grundkapital: 8 Millionen Mark. 


Lebensverſicherung unter liberalſten Bedingungen. 


Reiſen und Aufenthalte in allen Ländern der Erde frei. 


Freier Berufswechſel. 


Koſtenloſe Kriegsverſicherung. 
Nach dreijährigem Beſtand be 


Invaliditätsverſicherung. 
mit und ohne Prämien⸗Rückgewähr 


für einzelne Perſonen ſowie für Beamte von Kommanen, Fabriken und Werken. 
Nähere Auer: mern die Direktion der eee und deren Vertreter. 


Gebührenfreie Policen⸗Ausfertigung. 
r Policen volle Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit. 


Peuſionsverſicherung 


13133 


beri, ich las gutgehd. 
Wecker mit nachtleucht. 
W3ifferblatt. — Neuheit! 
Mur 4,50 ME. toft. ein 
Sar eleg. ausgeſtatt., patent⸗ 
amtl. geſchützt. Kronenwecker mit 
nachtleucht. Zifferbl., ſehr laut 
u. lange weckend! Nur 5,50 M. 
koſt. eine nutgeb., elegant. Nickel 
Cyl.⸗Rem.⸗Uhr, 30 Std. gehend, 
Schweizerfabrikat. Nur 8,30 M. 


427 | tojt. eine echt filb. Cyl.⸗Rem. mit 


aul Bertling, Danzig, 50 Brodbänkengaſſe 50. 


Preußiſche Central⸗Bodenkredit⸗ Aliengeſellſchaft 


Berlin, Unter den Linden 
Geſammt⸗Darlehusbeſtand Ende 1898: 


Obige Geſellſchaft gewährt zu fangen B 


lehne an öffentliche Landesmelioralions⸗Ge 


[11 
aaa 545 000 000 Matt 


dingungen Dar- 


ellſchaften, jowe erft- 


ſtellige hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaſt unkündbare Amor⸗ 
tiſatlons⸗-Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 


Werthe von mindeſtens 2500 Mk. 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft einreichen. 


Anträge wolle ı 


vifion iſt an die Agenten nicht zu zahlen. 


nan en weder der 
Eine Pro- 
An Prüfungs⸗ 


gebühren und Taxkoſten ſind zuſammen 2 vom Tauſend der 
bean ragten Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 
300 Markt, zu entrichten. 


Neue M 


mean ||| 


A. Volkmer, 


Reihbaltige Muſter⸗Kollektionen und Waaren im Werthe 


von 20 Mark an franto. H mutpreisliſten umſonſt und 


Pelzbezug⸗Stoffe. 


Größte Auswahl, beſte Qualitäten, 
4335 


unerreicht billige Preiſe. 
Ctabliſſement 


Frankenſtein, 


portofrei. 


inter = 8 Stoffe, 
inter⸗Ueberzieher⸗Stoffe, 
ter⸗Jaquett⸗Lodenſtoffe, 


Rauf u. Verſand⸗Haus, 


Schleſien. 


Stlbſſpamer id Gabr Neelie 


Doppelflinten, Vüchsflinten, einläuf. Büchſen 


Doppelbüchſen, Lappalbigſa⸗ reiläufer 
Reyctirbüchſen, Teſchings, Revolver 


liefert in beſter Ausführung, fein im Schuß zu billigſten 
P [5545 


reiſen. 


Simson & Co., 
Suhl i. Thr. Nr. 29. 


Man verlange illuſtrirte Preisliſte Nr. 19 gratis und franko. 


in ächten Naturfarben zu Anzügen, 


gieinwollene, doppelbreite mE 


Coden⸗ u. Cheviotſtoffe 


Kaiſermän 


teln 2c., ſowie 


halbwollene Kleiderſtoffe 


verſendet direkt an Private 
Hermann Döring, Bartenstein 1 
683 


Neu! @ Bitte @ ausschneiden. s Neul 


„Gloria“ 


enthält 58 Typen, Farbkiſſen u. 
Bee für nur * 1.00, Nr. 2 mit 


Wollgarnſpinnerei uno Weberei 
Aufträge von Mk. 20.— an portofrei. an 


Gegen Einſendg. v. 


Nachn. v. ME 3,20 verſende ich franco 
neu conitrunten photo raph, 


enen 


nur Mk. 3 oder 


Taſchen⸗ Apparat mit Zubehör als: 


Piatt., Evvırpapier, E 


ze. nebft Anleit. u. Probebild. — 
kann ohne Vorkenntn 


ute Bilder damit her 

Prakiſcher Appara 

Schönes Weihna 
. Geſchäft C 


Hamburg, Neuſtraße 48. 
Wiedervertäuſer werden überall geſucht. 


Aue ne f eee 


aus erſter Hand 


138 17 


3 nit 116 Herm 


utwickler, Fixirer, 
Jeder 
ſofort ATT Y 
ſtellen. 15446 

t für Schüler! 
8. dent! 

. Schwarze, 


ann Hear dito 


Markneukirchen 350. 


Grii 


te Auswahl, 


m Maschke. 
Grauens. TH te, 
Ge Edi ar -Fussrin 

Große 1 e Barben od. Buch ab. 
laufend. ahreszahl, für 
wie Arbeiterſchlafdecken 31,75 Seh, in; 146 2 

Mk. Verjandt gegen Nachnahme. u. Kanarienze.& 2, Zu. 4B fg. v 
5257] S. David, Thorn. . Drd. Becker, 3 ——— 


Zeit verkauft. 


dopp. Goldrand, genau regulirt 
u. abgezog., 2 jähr. ſchriftliche 
Garantie. Wer wirkl. viel Geld 
b. Einkauf ſolid. Waaren ſparen 
will, verſäume nicht, mein neueſt. 
reich illufte. Pracht⸗Katglog üb. 
ſämmtl. Uhren, Ketten, Gold⸗ u 
Silberwaar. grat. u. franko zu 
verlangen. Uhrmacher und 
Wiederverkäufer verlangen 
Eingros-Satalog. 


Hugo Pincus, 


Schweizeruhrenfabrikate, 
Hannover 14. 

Ueber 1000 Wecker in kurzer 

11295 


Seiner kräftiger 


Grog-Rum 


1 109 1,00 Mk. 


Cognac“ 


1 Literflaſche 1,50 Mk. 
Für Wiederverkäufer und 
Conſumenten bei Entnahme von 
10 Liter incl. Korbflaſche franco 
jeder Bahnstation 3129 

ohne Preiserhöhung. 


W. Machwitz 


Erſtes 
Danziger Conſum⸗Geſchäft 
(Gegründet 1883) 


Danzig und Langfuhr. 


Versand v. 9 Pfd. unt. Nachn. 
f. Cervel twurst à Pfd. 0,90 
„ Salamiwurst ae LOONE 
„ Leberwurst 3 0.85 
„Landleberwurst „ „ 0.80 

Braunschw. Ld.-Blutw. 0.65 
Wiener Würstchen à Paar 0,09 

H. Drescher, 

Berlin, Mittenwalderstr. 49. 


Graudenzer 


Delikatess- Kuneroll 


— und Man en vorzüglich 
Geſchma „gnflebit en gros 
4 en detail billigſt 


die Hauerkohl⸗ abe 
von 14138 


G. A. Marquardt, 


Graudenz. 
Hunderte von anerkennungs- 
Schreiben. 


Geſetzlich geſtattet! 


Nächſte Ziehung 1. November, 


Jährlich 12 Gewinnziehungen 
mit abwechſelnd. F er in 
Mk. 165000, 75000, 40 000, 
30000, 25000 zc., jedes 7986 
ein Treffer, bietet die au 

Mitgliedern beſtehende Ser — 
loosgeſellſchaft. Monatl. Bei⸗ 
wae. Mk. 3 pro 5 und 

tepung. 
Usta Schmidt in Kaſſel, 
Hohenzolleruſtraße 100. 


Jeder sein eigener Barbier! r 


Tage z. Probe. 
Verſuchen Sie 
meinenberühmten 
Nafir- Apparat 
Non plus ultra 

es wird Sie 2 
7 Derſelbe 


Gebr. 
inder A 


Ji- 3007 Sts. Solinge 
zn! echt Katal un umſonſt. 


oſtet i. eleganter 
Blechbüchſe fertig | J 


iert 5 


blau, 8 mm ſtark, 95 mm lang, 
per Groß 3,60. Dieſelbe 10 mm 
ſtark, Groß 5,50, alle anderen 
Packen u. Qual. für naſſe und 
trockene Hölzer, ſowie unper⸗ 
löſchvare Kreide, nur auf naſſem 
Holze zu gebrauchen, empfiehlt 
zu Engros⸗Preiſen (Muſter grat.) 


Moritz Maschke, 


Graudenz. 1258 
ahnschmerz 
hobler Zähne beseitigt 


sicher sofort Kropp’sZahn- 
watte (20% Carvacrolwatte) 


u.|& Fl. 50 Pf. nur echt in den 


Drogerien Fritz Kyser 
und Herm. Schauffler, 
Graudenz, Altestr. 7. 


80 Kutſchwagen 


neue, ſpeziell gebr. herrſch. Land., 
Phastons,koupés, Kutſchir⸗Jagd⸗ 
u. Ponnywagen, Dogcarts, beit. 
Berl. Firm. u. Geſchirre. 15094 


Berlin, r 21. Hoffſchulte. 


senaia: Drehrollen. 
Zobel, Maschinenfabrik 


Bromberg. 


Kuhn's Nußöl 

dunkelt graue nu. rothe 
Haare, 50 u. 100. Echt 
uur von Frz. Kuhn, 
EN S Nürn⸗ 
berg. Hier bei paul 
Schirmacher, Dro⸗ 


5971] 
gerie zum roten Kreuz. 


154 rm 4 f 
Militärgewehre 
Syſt. Mauſer Mk. 1ʃ, Jte 
gewehre f. Scheibenſchieß. Mk. 15. 
8 Scheibenbüchſen u. 
Schußwaffen J. Art ſehr me Sw. 
Preisl. gratis. 18275 
Wilh. Peting, 8 


Gewenrf., Berlin — — 


5- bis 0000 n m 
leis 
für Holzſchwellen, 
1000 m Gleis 
auf Stahlſchwellen, 
Kipplowries 
und Holztrans⸗ 
portwagen EB 
in gebrauchtem Zu⸗ 
ſtande, auchin kleiner. 
Poſten, billig avzu⸗ 
geben. Offerten un⸗ 


ter Nr. 5516 an den 
Geſelligen erbeten. 


5205 Trockenes 


Kloben⸗Fichtenholz 


ab Piſſakrug bei Strasburg 


Weſtpr. offerirt M. Ordo. 


3 11000 Bir. Prf. Märder u. 


600 Gtr. blaue Nieſen 


zu 1,70 Mk. pr. Ctr, Bahngew. 


fr. Piſchnitz giebt ab 15421 


Kl.⸗Semlin pr. Pr.⸗Stargard 


pip 


3135] Bei Bedarf von Mujit- 
f audi u. Saiten empf. 


„auch die Preisliſte von 
en 
innen: S., 
koſtenlos fenden zu laſſen. 


s Pfund 
beſte a Oderbruch⸗ 


S nee 


mit ſämmtl. Dannen, verſend. 
incl. . geg Hadı. für 

3 Mart 75 Pf. [4539 
G, Ernst Zechin (Oderbr.) 
Nichtgefallende nehme zurück. 


D augen 


in feinſter Marinade, per 

Schock 5 bis 6 Mit., je nach 

Größe, verſendet [5477 

Alex. Heilmann Nachf., 
anzig. 


E ˙ Zee 2 Zee 
Prima neues Pfaumen⸗Mus 
offerirt mit 16 Mk. per Ceutuer 
incl. ab Magdeburg gegen Nach⸗ 
nahme, bei Poſten billiger. 
Wilhelm Klaus, 
Musfabrik, Magdeburg N., 
Alexanderſtraße 20. [237 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein 
Heidelbeer wein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen ausgezeichnet, 
* 1 Linde Wpr, 

Dr. J. Schlimann. 


Dinner; ienel 


beit. Qualität, A erirt 'ilfigft 
Thorner Zigelti⸗Vereinigung, 
G. m. b. H., Thorn. 

= 7 n scha 8 
N e n a e 

ALL MA 55, 5 f 8090 
p. Paar Mk. 7.50,8.50,9,10,11,13,15 
waſſerdicht, offerirt 19734 


A. Lesser. Soldau Oſtpr., 
Bucht — Buchrenverjandgeichäft. 


Fohlen, Hoh, Britets, Hacke, 
einzeln, poren u, waggouwmeije 
billigſt. Albert Weſtphal 
48.6) vorm. Ferd. Kloſe, 
Gr udenz, Grabenſtraße 4 


Beſter Schutz 


gegen 


naſſe Füße. 


Wie alljährlich, verſende auch 
jetzt wieder 


echte ruf. Juchtenſchäfte. 


Qual. I, ff. à 10,50 Mark, Qual 
I à 9,25 Mark p. Paar, 5 
gegen Nachnahme. 


Emil Jacoh, Leſſen er 


3534] Prima 


Sauerko 


in Oxhoft u. ausgewogen, o t 
F. Ermisch, Graudenz. 


4142 


ee ee 1824 
Gen.adreſſ.) Markneukirchen94. 
Direkter? derſand. Vorzüglichſte u. 
billigſte Bedienung. Kataloge gr. 


Preislisten m. Abbildungen 


versendet gratis d. Bandagen- u. 

hygienische Waaren-Fabrik 
Kantorowiez, 

Berlin C., Rosenthalerstr. 10. 


Der Selbstschutz 


10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 

Sale echtsle den, beſ. auch 

Schwäche uſtänden, ſpec. Folgen 

jugendl. X I Se ia Pollut, 

Dr. Perle S A 
28 Fraukfurt a. 

Zeil ; II für Mk. 1,20 franco, 

auch in Briefmarken. 


Zu boziehen durch jede Buchhan N 
at die in 36 Aufl. erschienene S 
Med. 2f Dr. Müller über das 


2 eiven- und 
3 System 
„ae für 1. I. Briefmarken 


‚Curt Räber, Braunschweig. 


c 


